—(u)— - 0 5. 
Montags den 14. November 1825. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
: tergndbipiren „ Sypecial⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


rag: und njcgmob Stadio n. 


# 


Bekanntmachung Br 
Beeslau den 3teu Noodr. 1825. Es wird Hierdurch, bekannt gemacht, 
bif fe die Zeit vom iſten Januar 1826. bis zum Schluß des Sommerſemeſters 
18428, 84 Freytiſche für dieſige Studlrende anderweitig verdungen werden ſollen, 
we zu faͤhige Spelſewirthe auf der Unlverſitaͤts: Quäflur, jedoch nur vom ı21en bis 
1 6ten dieſes Monats in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr die Bedingungen 
einſeben und ihre Anerblethungen Kati abgeben können. Auf ſpaͤtere Verſchlaͤge 
E M e) Bres⸗ 


ut y 
\ 


— (4850) — 


Zu verkaufen. 

) Breslau den ıflen November 2825. Das zu Kleintinz Nimptſchſchen 
Kreiſes (ub No. 26. belegene, ortsgerichtlich auf 2383 Rthl. gefhägte Bauergut 
von zwep und einer viertel Hufe zinsbaren Acker, (od auf Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und ſind dazu drey Ter⸗ 
mine, nämlich auf den ten Januar, gten März unb gten May 1826., wovon 
letzterer peremtoriſch ift, auf dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Großtinz, erfiere 
beiden aber in der Behauſung des unterſchriedenen Juſtittarit (Kupferſchmiedegaſſe 
7 Sternen) anberaumt worden. Jaßlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierzu 
eingsladen. Die art iſt in dem Gerichtskretſcham zu Groß⸗ und Kleintinz aus⸗ 
gebangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer famen eingeſehen werden. 

Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter. 
Wanke, Juſtlt. 
*) Lauban ben sten November 1825. Im Auftrage des Königl. Landge⸗ 
tichts der Ober⸗Lauſitz zu Goͤrlitz ſoll das dem verſtorbenen Freiweber Carl 
Gottfried Schoͤn gehörig geweſene Haus No. 370. bieſelbſt, welches inzwiſchen ver⸗ 
fallen und mit dem dabei befindlichen Obſt⸗ und Graſegarten auf 44 Rthlr. 4 fat. 
4 pf. gerichtlich tacirt worden tft, iu Termin peremtorio f 
den 16ten Januar k. J. 1826, Vormittags ro Uör 


vor uns auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtdlethenden verftefgere werden. Be⸗ 


fig» und Zahlungsfählge laden wir hierzu vor, und haben für das befle Geboth 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, infofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme noth⸗ 


wendig machen Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen ubrigens zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit in unſerer Regliſtratur eingeſehen werden. | y 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt daſelbſt. ER 
itatfe. 


*) G0 fd üg ben aöften October 1825. Die zu Drungawe Wartenbergſchen 


Ereifes gelegene, bem Carl Jäniſch zugehörige Windmühle nebſt dazu gehoͤrigen 


Gebäuden und Grundſtücken, welches zuſammen auf 448 Rehl. gewärdiget worden, 
ſoll im Wege der Execulon fubhaflirt werden, und da in dem bereits abgehaltenen 


Licttattens⸗Termine darauf ein Geboth von 215 Rthlr. gemacht, dafür aber der 
Zuſchlag nicht bewilliget, ſonder auf Fortſetzung ber Subhaſtation angetragen und 


deshalb ein nochmaliger peremtorifcher Lieitatlons⸗Termin auf den roten Jangar 


a. f. angeſetzt worden, fo werden Kauffuſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tas 


ges Vormittags 9 Uhr in hleſger Amtskanzlep zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Graͤfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 


*) Hitſchberg ben 25. Oeibr. 182 5. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land · und 
‚St:dtgerichte foll das ſub No. 732. hleſelbſt gelegene, auf 155 Rthl. 20 for. ads 
geſchaͤtzte Mentzelſch: Haus (a Fermino den 20flen Januar 1826. als dem einzigen 
Blethunastermint oͤffentlich verkauft werden. 


Breslau ben 17. Junt 1825. Auf den Antrag des Rector Relche ſoll 


das der verehl. Sitte geb. Oettinger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 


aus haͤngende Tax⸗Ausfertigun machweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materia- 


lienwerthe auf 16611 Ntbl. 282fgr., nach bem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 PK 
; 92 ; aber 
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aber auf 10372 Rthl. abgefchägte Haus No. 1498, (ir der Neuſtadt auf der breiten 
und Ziegelgaſſen⸗Ecke im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich ben 
gten October c. und den gten Decbr. c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 15ten Febeuar 1826. früh um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtiz⸗ 
Rath Muzel in unſerm Partheyen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bebingungen und SXobalitáten ber Cubfaffation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ge». * 
dothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatt⸗ 
hafter Wlderſprach von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden erfolgen werde. Uebrigens (oll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch ber leer ausge⸗ 
denden Forderungen, und zwar der letztere ohne daß es zu blefem Zwecke der Pro⸗ 
buciion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 425 
Koͤnigl. Stadtgericht Dlefiger Reſiden. YE 
Breslau den 15. Aprıl 1825. Auf den Antrag des Kaufmann Ephraim 
Gottlieb Zoͤeffel fon das dem Baͤckermelſter Jehann Gottfried Gluttmann gehörige, 
und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im 
Jahre 1825. nach dem Matetialwerthe auf 7590 Rthl. 16 fgr. 6 pf , nach dem 
Nutzungs ⸗Ertrage zu 3 pro Cent aber auf 8853 Rthl. 10 fer. abgeſchaͤtzte Haus 
No, 1682. auf der Altbüßergaſſe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatien 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge durch gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich: den 9ten Auguſt und den loten October, beſonders aber in 
dein letzten und peremtoriſchen Termine den 13ten December Vormittags um 11 Uhr 
tot dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedlugungen und Modalitäten der Sushaftation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſi⸗ 
infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereffenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag ap den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage nen 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zudle⸗ 
ftm Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 24. Juni 18258. Auf den Antrag des Kaufmann Gottlieb 
Friedrich Schmidt ſoll das der verwit. Hauptmann o Kronhelm cioiliter. und dem 
Holzbaͤndler Baatz nataraliter gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Zar: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materlalienwerthe 
auf 9112 Rthlr. 22 ſgr., nach dem Nutzungs- Ertruge zu 5 pro Cent aber auf 
15826 Rihlt. 15 for, abgeſchaͤtzte Haus No. 10. am Alnge im Wege ber mots 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfähige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeiaden, in 
den hiezu ar geſetzten Terminen, nämlich den 8. October c. und den 9. Decbr. c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14te0 Februar 
1826, Vormittags um 10 llór vor dem Hrn. Juſttzrath Muzel in unſerm Par⸗ 
theyenzimmer No. 1, zu erſcheinen,, die beſonderen Bedingungen und Modali⸗ 

ram 


zl und beffen Schweidnitzſchen Greifé gelegenen ritterlichen Erblehngut Dbers Bögen» 


an gerechnet, oder in ben hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 15. Juni a. c. 


* 
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Käten der Subhaſtatlon daſeſbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
won den Jurereffenten erfiärt wird, dor Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tzhenden erfolgen werden. Uedrigens fül nach gerichtlicher Etlegung des Kauf⸗ 
ſchillinms die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben: 
den Forderungen, und zwar letztere ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
dutlion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. S ks 

- Königl. Cta^faericót hieſtger Reſidenz. 

Breslau den 4. Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Rittmeiſter v. Weser, verwit. geweſenen Gehetmenräthin 
v. Bayer geb. o: Podewils die Subhaftarton des im Fuͤrſtenthum Schweid nitz 


derf nebſt allen Realltäten, Gerechtigfeiten und Nutzungen, welches im Jahr 
1825. nach der dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober- Landes gericht ansbängens 
den Proclamna bepgefügten, zu jeder ſchick ichen Zeit einzuſehenden Taxe lan dſchofilich 
auf 29962 Rth. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt iſt, nothwendig defunden worden. Dems 
noch werden alle Beſitz⸗ und Zablunzsſähige, fo wie auch die nachſtehenden im 

Hypothekenbuche eingetragenen Gläubiger, namlich die Kinder der verſtorbenen 
echemaligzen Veſitzerin Anna Euianne verwit, Juſt geb. Bomgart, Namens 
Johann Gottlob, Johanne Heiene, Chriſtlane Magdalene und Sj2baune Eleonore, 
und deten E bnehmer oder Ceſſionaſien hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von deey Monaten, vom ꝗ4t:ten Februar 1825. 


Vormittags um 11 Uhr und den igten Septbr. a; c. Vormittags um 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine ben ı7ten Decbr. c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Hrn. Gelpke 
im Partheyenzimmer des hleſtgen Koͤnſgl. Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon 
oder durch gehoͤrtig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Syaflücommiffarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Undekanntſchaft der Juſttzcommiſſionsrath Morgebeſſer, Juſttzcommiſſartus Paur, 
und Juſtizcommiſſarſus Dziuda vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fi) wen⸗ 
be» koͤnnen) zu erſcheinen, ble beſondern Bedingungen und Modatttaͤten der Sud⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocol zu geben unb zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatien an den Meiſt⸗ und Beſ bie⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Ternuns etwa einge⸗ 
benden Gebotbe wird aber keine Rückhcht genommen werden, und foll noch 
gerichtlicher E legung des Kaufſchillings, die Löfchung der faͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und amar leg» 

tere ohne Productton der Inſtrumente verfügt werden. 
ba us Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesericht von Schleſien. 

— 1109 TR Muͤbler. 
Breslau den gten May 1925. Von Seiten des unterzeichneten 8 ds 
nigl. Ober- Landesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Regocianten Lazarus Kroh und Friedenthal und des Super 
tintenderten Michaelis die Subhaſtation des lin Fuͤrſtenthum Wohlau -— befe 
en 
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sen Wohlau Winzigſchen Krelfe gelegenen Rittergute Piscorſine nebſt allen Realt⸗ 


täten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1824. nach ber bel dem 
biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht guehängenden Proclama beigefügten zu je⸗ 
der ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, lanbſchaftlich auf 28500 Rihlr. abgee 
ſchätzt ifl, defunden worden. Demnach werden alle Veſitz- und Zablungefähige 
herdurch ‚Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terz 
minen, nämlich den 18 October a. c. und den 17ten Januar 1826., beſonders 
aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den ısten April 1826. Vor⸗ 
mittags um 11 llorj vor dem Königl, Ober-Landesgerlchtsrath Herrn Schmidt 


im Parthetenzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichtshauſes in Perſon ober durch 


gehoͤrig informitte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
bieligen. Juſtiz Commiffarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekannt⸗ 


ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſonsrath Kletke, der Juſtiz⸗Commtiſſionsrath Morgen? 


beſſer und Syuffgrato Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den fónnen, i erſcheinen, bie beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adindication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden erfelge. Auf die Ablauf des peremtoriſchen Termius etwa eingehenden 
Gebothe wird aber, ſofern ſie nicht geſetzlich begründet werden, keine Ruͤckſicht 


genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Etlegung des Kauſſchillings die 


Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Serderangen, und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt 


werden. . i 
ö Koͤnigl. Preuß. Dber + Landesgericht von Schleſien. 
x J) Gg ECCE Cg Falkenhauſen. 
Breslau ven gten October 1825. Von Seiten des Königl. Juſttzamts 


zu St. Vincenz wird die dem rou; Nitſchke zug hortge fub Ro. 7. zu Ottwitz Bres⸗ 


lauer Creiſes delegene Angerhauslerſtelle neöſt Garten von 1 Scheffel Breslauer 
Maas Gärten-Ausſagt, welche ortsgerichtlich auf 213 tb. 23 far. Cou-ant ge⸗ 
würdiger warden, im Wege der Executſon hiermit ſushaſta gefteur uad iff zu dieſem 
Vehuf ein peremto z iſcher Viethungs⸗Termin auf den zoflen December c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in hiefiger Amtskarzley anberaumt worden. Es werden demnach 
Kaufluflige Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge hiemit eingeladen, in dieſem Termine zur 
Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat demnaͤchſt der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag unter Emwiligung des Extrahenten zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Aufnahme geſtatten, und foll uͤbrigens nach gerichtlicher Erlegung 
bes Kaufſchillings ſowohl die Loͤſchung der eingetragenen als auch der etwa leer 
ausgehenden Jocdtrungen und zwar der letztern auch ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die uͤber dieſe Stelle aufgenommene Taxe ttegt ſowohl in 
dieſiger Amtskanzley als auch bey den Ortsgerichten in Ottwitz zu Jedermanns Ein⸗ 
ſichr bereit. Uebrigens werden alle ewa undekannte Real- Prätendenten zur Wayr⸗ 
nehmigung Ihrer Gerechtſame (ub póna prärlafi er ſtlentli perpetar hremit eingeladen. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vintenz. 0 N 
! ; Schmidt. 


Breslau den 12ten September 18 25. Die ſud Neo. 14 ju Dank 


8 witz Nimpiſchſchen Crelſes gelegene, ortsgerſch lich auf 1344 Rthir. 7 far. ge⸗ 


qvid 
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geſchaͤtzte Frepgärtnerfkieffe und Windmähte, fol auf den Antrag der Neal: Grebli 
toren óf ntild) an den Meiſtbtethenden verkauft werden, unb ift biezu eln parantos 
riſcher Termin auf den 5. Dicbr. d. J. auf dem herrſchaltlichen Shloſſe zu Dankwitz 
anberaumt worden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige einladen. Die Taxe tft 
im Gerichtskretſcham zu Dank witz ausgehangen, und kann auch zu jeder ſchickilchen 
Zeit in unſerer Canzley eingeſeben werden. a 
a Das Gerichts mt von Dank wltz. Wanke. 
Breslau den 16. Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Regoclanten Kroh und Friedenthal die Subhaſtation des im Fürſtenthum 
Wohlau und deſſen Herrnſtaͤdtſchen Creiſe zu Erbrecht gelegenen Gutes Norlgawe, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1824. 
nach ber (n vidimirter Adſchrift hier deygefuͤgten Toy: landſchaſtlich auf 16800 Rth. 
abgeſchaͤtzt ift, befunden worden. Demnach werden alle Befig= und Zahlungs faͤ⸗ 
hige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 16. Juli d. J. an gerechnet, in dem hlezu 
angeſetzten Termine, nämlich den 18, Octbr. 1825. und den 17 Januar 1826., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten April 1826. 
Vormittags um 1« Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Hrn, Schmidt 
im Parthetenzimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichthauſes in Perſon oder durch 
ehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
diengen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtizcommiſſtonsraͤthe Kletke und Morgenbeſſer, imgleichen der Juſtizrath 
Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
dle beſondern Bedingungen und Modalltaͤten ber Saohaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß ber Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach 
Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, falls 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Productlon der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 
Hirſchberg den ꝗten October 1825. Bei dem hleſigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte (cfl: das ſub No. 41. Tom. XIV. des Hypothekenbuchs einge⸗ 
tragene, Diefelbft gelegene, auf 1654 Rth. 20 for. abgefchägte Ackerſtück nebſt das 
zu gehoͤriger Drachendruk, in Termino den zgflen December dleſes Jahres als dem 
einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. s 
Grüſſau den sten September 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 50. zu Schömberg Seed. zum Vermögen des Bür⸗ 
ers Johann Klippel gehörige und auf 800 Rthlr. magiſtratualiſch geſchaͤtzte 
Giundſtück, ein beurbartes Haus und Grafegarten auf Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem = 


^ 


— — — — —— -- m H— —  — - 


x auf dem ten December a, c. : 
peremtoriſch Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lieitationgs Termine an biefiget 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, 


daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗ 


Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird. Uebrigens foll nach 
gerichtlicher Crlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letzteren ohne Produk: 
tion des Inſtruments verfügt werden. : 
Koͤnigl. Gericht ber ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. AES 
Naumburg am Dueld ben izten October 1825. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtirt die zu Gießhuͤbel fub No. 28. belegene, auf 520 Athl, ges 
richtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des Gottlieb Friedrich auf Antrag Ihres Beſitzers 
und fordert Blethungsluſtige auf, fid) in Termino ben 14ten December 1825. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Friedersdorf einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
des Beſitzers der Zuſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird. 
Das Graͤfl. Breßlerſche Gerichtsamt Vogelsdorf mit P 
5 ; rnet. 
Goldberg den zien September 1825. Zam öffentlichen Verkauf des 
(ub No. 71. in ber hieſigen Niederau belegenen, zur Nachlaßmaſſe des verſtor⸗ 
endi Schoͤnfarbers Chriftian Friedrich Wahrmuth gehörigen Ackerſtuͤcks von zwey 
Acheffein Ausſaat nebſt Wieſe, welche auf 285 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, haben mir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den sten December 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Band» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann anberaumt, Wir fordern alle zahlungsfaͤbige 
Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entwe⸗ 
der in Perſon oder durch, mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und Hinlänglicher 
Information verſehene Mandatarien, aus der Zabl der hieſigen Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Lande und Srädigerichte hierſelſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meift: und Beflbierbenden nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gedothe die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und kann uͤdri⸗ 
gens die Taxe jederzeit in, den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Reglſtratut. 


eingeſehen werden. PR 4i 
; König, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. AI 

Oels ben 17ten September 1325. Dem Pabliko wird f ermit bekannt 
gemacht, daß das zu Nieder- Muͤhlatſchuͤtz gelegene, den Erben des Balthaſar Bie⸗ 
wald gehörige Bauergut fub No. I. auf den Antrag der Erden Theilungs halber dis 
fenılih an den Meiſtdtethenden und Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den babero alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in den dazu auf 
den 15te. October, den raten November, befonbers aber in dem auf den Neun⸗ 
zehnten December dieſes Jahres anberaumten peremtoriſchen Termin früb um 9 Uhr 
vor dem Gerichtsamte auf dem berrſchaftlichen Schloß zu Ober⸗Muͤolatſchuͤtz zu 
erſcheinen, ihre dliesfaͤllgen Gebothe abzugeben und zu gemártigen, daß die es 
Bauergut ß erfolgter Genehmigung der Erben und ee 

eiſt⸗ 


Sireslen 
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Meiſtbiethenden und Beſtzablenden zugefchlagen,, auf die nach dem Termin einge⸗ 
hende Gebothe aber nur aus geſetzlichen Gründen Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Die gerichtliche Taxe dieſes Bauerguts ohne Bellaß ijt auf 200 Rihl. Cour. aus⸗ 
gefallen und kann das Gut jederzeit feld in Augenſchein genommen werden. i 
Das Gerichtsamt ju Nieder - Müplarfchüg. 
: : Tiede, Juſtit. : 

. Muünſterberg. den 4ten Auguſt 1825, Auf ben Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird die ſub No. 29. des Hypothekenbuches zu Reindoͤrfel eingetra⸗ 
1987 auf 3473 Rthlr. 23 ſgr. abgeſchaͤtzte ſogenaunte Bergmühle, aus einem 

ahl⸗ und Spitzgange beſtehend und wozu 21 Scheffel Breslauer Maas um 
die Muͤhle gelegenen Aecker, 2 Morgen Garten und 13 Morgen Wleſewachs ges 
bören, in den auf ben Igten October, 16ten December d. J. und den 17. Fe⸗ 
bruar künftigen Jahres Vormittags um 11 Uhr anſtebenden Terminen meiſtble⸗ 
thend verkauft werden und werden Kaufsluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit an unſer Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 

n Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — — M —— — — — 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 12. November 1925, 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 12, November 1825. 

: 2 : In Courant. N 
Der Scheffel | Waitzen | Roggen | Gerſte aber 
: m T9 ff rthl. Pr d', rthl. Iſgr. d'. rthl. ar b. P. fat. d. 
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ju Nro. XI. VI. des Breslauſchen Sntelligenj» Blattes. 


vom 14. November 1825 


Zu verkaufen. 

Ober⸗Kayſerswaldau Dapnaufden Krelſes den a4. October 1825. 
Von dem unterſchriebenen Gerichtsamte wird das ſub No. 4. zu Ober⸗Kapſers⸗ 
waldau belegene, dem Johann Gottlob Bürger zugebörige und auf 230 Mebir, 
20 (gr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Frelhaus nebſt einem Fleckchen Acker von Go Qua⸗ 
dratruthen und einem Gärtchen, auf Inſtanz eines Real⸗Glaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Sat All zum Verkauf ausgeſtellt und der einzige mithin 
peremtortſche Bietbungs-Termin auf den 10'en Januar d. J. 1826. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr dergeſtalt beſtimmt und feſigeſetzt, daß dle beſitzfählgen Kaufluſtigen 
fic) im herrſchaftlichen Wohnhauſe Dlefelb(t perſoͤnlich zum Geboth einfinden und 
gewärtigen mögen, daß dem Melſt⸗ und Beſtdiethenden Fundus zugeſchlagen 
auf fpátere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich mers 
den diejenigen, weiche au den Beſitzer 1c. Bürger Forderungen zu haben glaus 
ben, hiermit aufgefordert, ſolche in dieſem Termin mit anzumelden und gebös 
rig nachzuwelſen. ; , \ 

Das Adl. o; Oppeln Bronikowskyſche Gerichtsamt bieſelbſt. 

&aígenbielau den 27zfien Juni 1825. Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte ſind im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des Franz 
Kieneiichen Bauergutes allhter, welches unterm 9ten d. M. ortsgerichtlich anf 
6803 Xtbf. 28 far. Cour. taxirt worden und gänzlich roborhfrei (ft, zwep Dur 
ben 54 Ruthe Ackerland, Wieſewachs, auf die cataſtitten 16 Kühe und 116 
Schaafe und etwas Holznutzung bat, die dies fälligen Blethungs⸗Termine auf 
den raten September und 17. November d. J., peremtorie aber auf den 26ſten 
Januar 1826. ſeſtgeſetzt worden, an welchen Tagen beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Naufllebhader ſich in allhteſiger Amtskanzley melden, ihre Gebothe ad Protos 
collum geben und den Zuſchlag an den Beſtblethenden nach vorbergegangenet Ein? 
miuigung der Intereſſenten gewärtigen koͤnner. 

Graͤfl. von Sandreczkyſches Gerichtsamt der Zangenblelauer Majorats⸗ 
Guter. ^ 9 f Theiler 
Zu verpachten. 

Löwenberg den atem. October 1828. Da nach einem von uns beſtaͤt⸗ 
tigten Beſchluße der Stadtverordneten Verſammlung ein Stuͤck Forfiland von 
18 O. R. und ein Stuͤck Rodeland von 24 Q. R., deyde in dem, hiefiger Kam⸗ 
merey gebörigen Forſte bey Hagendorf gelegen, um einen hoͤbern Ertrag zu ers 
zielen, (ba wir zur Abtragung unſerer Kriegs ſchulden mehrer Gelter bemdrhige 
ſind,) in Erdpacht gegeben werden fol, fo (ft deshalb Terminus Iıcitarionis auf 
den ı4ten Januar 1826, Vormittags een 8 dis 12 Uhr und W er 

2 b. 


— (48958) — 


= dis 6 Uhr allbier zu Ratbhauſe anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige 
biermit eingeladen werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in hieſiger Raths kanzley nachgeſehen werden. 

Der Magiſtrat. 

Zu verauctiontren. 

Wartenberg den 22, October 1825. Es ſollen in Termino den 1ften 
December c. Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis g Ubr 
und den folgenden Tag auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Trembatſchau bie jur 
Concursmaſſe des daſigen Ober⸗Amimann Samuel Gottlieb Barneth gehörigen 
Scheuer unb Bodenbeſtaͤnde aus dem vorigen Jahre, als: 4 Schfl. 11 Mze. 
Winter ⸗Waitzen, 13 Scheffel Sommer⸗Waltzen, 297 Shfl 10 Mze. Winters 
Digo, 33 Schfl. 11 Mze. Gerſte, 27 Scheffel 12 Mze. Haafer, 5 Schſſel 
5 Mze. Leinſaamen, 36 Scheffel 2 Mze. Hopfen, 17 Scheffel rs Mie Roggen 
und 33 Scheffel 31 Mze. Gerſten⸗Malz Preuß. Maas, 24 Eimer Sriritus 
a 75 Grad Tralles, 174. Quart Brandtwein, 1 Achtel 19 Quart Bier, 1cos Klo⸗ 
ben, a 6 Pfd. und 396. Kloben 4 Pfd., a 8 Pfd. gebrechter Flachs, 1 Stein 
14 Pfd. gehechelter Flachs, 36 Stein 7 Pfd. gebecheltes Berg und 43 Stuͤck 
Garn, an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wer / 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Fuͤrſtl. Curl, freiitandesherel. Cammer Juſtizamt. 
Citationes Edictates. — — 

*) Ratibor den rıten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte werden auf Antrag des Königl. Fiscus: t) bet Jobann Schoͤnwieſe 
aus Otimachau und 2) der Friedrich Jitner aus Wolſſelsdorf Grottkauer Kreis 
ſes, welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufs 

efordert, ſich in dem auf den 14ten Auguſt 1826. vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ 

ſſeſſor Scheffler angeſetzten Termine atlbiet zu geſtellen, über Ihre geſetzwidrige 

ntfernung fid) zu verontworten und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze wegen ihres unerlaubten Austritts mit 
einer willkuͤhrlichen Strafe werden belegt werden. K.) b 

8 Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Dberſchleſſen. .f. 


*) flofter Lauban den 6ten May 1825. Von des zu Kerzdorf verſtorbe⸗ 
nen Häusler Ignatz Schwarzbachs hinterlaffenen Inteſtaterben baden außer Schwarz. 
bachs Wlttwe nur einer von ihm verſtordenen Schweſter zwey Kinder, der Fürs 
ger und Weber Gottfried Jäger zu Greiffenberg und deſſen Sch weſter die verehl. 
Viehhaͤndler Kretſchmer bafelbft, ben Schwarzbachſchen Nachlaß früher unter Vor⸗ 
behalt der Rechtswohlthat des Indentaril angetragen, ſpaͤter aber dleſe bedingte 
Erbes: Erklarung zu Ganſten der Schwarzbachſchen Wittwe wideruſen und Ihren 
Erbrechten entſagt, zugleich mit dee Wittwe Schwarzbach aber auch um Vorla⸗ 
dung der ſowohl dekannten als unbekannten Ignatz Schwarzbach chen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger zur Vernehmung ihrer Erklärung Über die Erbesentſagung ber Geſchwi⸗ 
ſter Jaͤger angetragen. Nachdem nun hierzu ein Termin auf : 

ben 31flen December a. c. 
früh um 9 Uhr an hiefiger Gerichts amtsſtelle angefegt worden, werden alle dieje⸗ 
nigen, bisher Undefaunt en, welche an den Nachlaß des ope 
warz⸗ 
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Schwarzbach zu ferjberf Anſpruͤche haben, hierdurch vorgeladen, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine zu erſchelnen und ihre Erklaͤrung uͤber bie Entſagung der Geſchwi⸗ 
fter: Jäger abzugeben. Bet ihrem Außenbleiben wird angenommen werden, daß fie 
den Erbes⸗Erklaäͤrungs⸗Widerruf der Geſchwiſter Jäger und ihre Erbes ⸗Entſa⸗ 


gung genehmigen. 
Das Stiſts⸗Gerichtsamt. 
Nitz ſche. 


[| 

Breslau den agften Auguſt 1825. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lau⸗ 
des gerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Hanns Auguſt Rus 
dolph v. Gellhorn auf Peterwitz, Hanns Ernſt Carl Wihelm und Hanns Ernſt Heln⸗ 
tich Otto v. Gellborn, ingleichen des Koͤnigl. Majors von der Armee Ferdinand 
t. Taubenheyn alle diejenigen Prätendenten, welche an das angeblich verlohren ge⸗ 
gangene Inſtrument vom sten März 1798. nebſt Hypothekenſchein vom 20. April 
1798. über die fub No. 12. Rubr. III. auf Nieder⸗Kunzendorf Schweidnitzſchen 
Kreiſes baftenten 4000 Rth., ingleichen den dabei gefuͤgt geweſenen Extract des 
Hanns Ernſt v. Gellhornſehen Teſtament de publlcato Freyburg den 6. Auguſt 1795. 
und weshalb in bem Hypothekenbuche von Nleder⸗Kunzendorf es woͤrtlich alſo lau⸗ 
tet. Eine. Proteſtation gegen alle Eintragungen auf das Gut Nieder ⸗Kunzendorf 
wegen des von dem verſtordenen Beſiger Hanns Ernſt v. Gellhorn in dem $. 7. 
ſelnes hinterlaffenen Teſtaments de pubitcato Freyburg den öten Auguſt 1795. jeden 
zur Zeit ſeines Todes lebenden Enkelkinder legirte Quantl von 1000 Rthl. Ein tau⸗ 
fend. Reichsthaler ſchwer Courant, welches Vermächtniß für jedes der Kinder von 
den Vätern durch Sintabulation auf ihre Güter ſicher geſtellet und mit Vier pro Cent 
verzinſet werden ſoll, welche Proteſiation vermöge Decretd vom 18ten December 
1795. einzutragen ex officio verordnet worden. An dem Orte vorſtebender Proteſta⸗ 
tion find ſodann auf Kequifition des Koͤnigl. Pupillen Collegti zu Breslau de práf. 
den ligten März 1798 „ 1080 Rthl. ſchwer Courant als großvaͤterliche Legatgelder 
des Hangs Ernſt Carl Wilhelm v. Gellborn, 1000 Rthl. ſchwer Courant als groß⸗ 
väterliche Legatgelder der Charlotte Sophie Fridericke geb. v. Gellhorn, 1000 Rthl. 
ſchwer Courant als groß väterliche Legatgelder des Hanns Auguſt Rudolph v. Gell⸗ 
born und 1000 Athir, ſchwer Courant als großvaͤterliche Legatgelder des Hanns 
Friedrich Wilhelm v. Gellhorn, welche ſaͤmmtlich mit 4 pro Cent vom ıflen Auguſt 
1795. an, verzinſet werden, vermoͤge Decrets vom zoflen Maͤrz 1798. für oben 
benannte Kinder des Beſitzers Hanns Ernſt o» Gellhorn eingetragen, und dabey 
vermerkt worden, daß die Proteſtatlon in Rückſicht der übrigen Enkelkinder des 
verſtorbenen Hanns Ernſt v. Gellhorn annoch bet Kräften bleiben, ferner alle, wel⸗ 
che an dieſe 4000 Rthl und Zinſen oder die Proteſtation als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe^ 
remtprifchen Termine den 16ten December: 1825. Bornfittags um 10 Uhr vor dem 
ernnanten Commiſſario Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Cöſter auf biefigem 
Ober Landesgerichts bauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legitimtrte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall ber Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Fufiz Commiſſarlen, der Juſtizrath Wirth und die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
räthe Meyer und Kletke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſondann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch A dem 
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angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anſpruͤchen práclubirt und es wird ihnen damit ein immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, dle verlohren gegangene Inſtrumente für amortifirt 
erflärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 


Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleflen. 
Falkendauſen. 
Breslau den ooften Septemder 1828. Von dem Gerichtsamte Zedlitz 
Trebnitzer Kreiſes (t in dem über den aus einer Freigartnerſtelle zu Zedlitz und we⸗ 
nigen Mobliltar⸗Effecten deſtehenden Nachlaß des Freigaͤrtner Johann Gottlieb Kaß⸗ 


ner heute eröffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmel⸗ 


dung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf 
den roten December d. J. Vormittags 8 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanzley zu 
Zedlitz angeſetzt worden, und werden dleſe Gläubiger bierdurch aufgefordert, ver 
oder im gedachten Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, ihre Forderungen nach Art, Urfprung, Summe und Vorzugsrecht 
anzugeben, die Beweismittel beizubringen, demnächſt aber das Wettere zu gewär⸗ 
tigen, wogegen die Ausbleldenden mit ihren Anfprüchen und Vorzugsrechten fofort 
nach der Verordnung vom 16ten May 1825 präcludirt und nur an den nach Be⸗ 
friedigung der fi) gemeldeten Gläubiger fid) ergebenden Uebeireſt der Maſſe vers 


wieſen werden follen: 
F Das Gerichts amt Zedlitz. 
- : A Dziuba. 
Breslau ben 26ſten Auguſt 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte (ft in dem auf den Antrag des Käufers der Gottlob Engelſchen Waſſermuͤhle 


zu Kryſchanowitz Srebnipfd)en Kreiſes, Muͤllermeiſters Daniel Iwand über die von 
demſelben bereits eingezahlten und noch einzuzahlenden Kaufgelder am 26flen dies 
ſes Monats eröffneten Liqutdatlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Anſpröche aller etwanigen unbekannten Real⸗Gläudiger dleſes Grund⸗ 
ſtuͤcks, fo wie aller derjenigen, welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grund⸗ 
fif eingetragen find, ingleichen derjenigen, weiche einen rechtlichen Titel zum Pfand 
recht haden und derjenigen, die vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne 
beſondere Einwilligung des Schuldners Engel auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu 
laſſen befugt find, auf den zoſten November d. J. früh um 9 Uhr in ver Wohnung 
des unterzeichneten Juſtittarit tm weißen Hirſch auf der Kupferſchmiede⸗Sttaße 
angeſetzt worden. Diele Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchrifilich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und ble etwal vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Außenblelbenden mit ihren Anfprächen an die Kaufgeldermaſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb gegen den Käufer dieſer Waſſermuhle und die übrigen 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme verthellt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. : 
Das Kryſchanowitzer Gerichtsamt. 
2 Dittrich. 
Btes⸗ 
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Breslau den 19. July 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Schleſien iu Breslau werden auf den Antrag des Königl. Landrath 
und Amtsrath Leopold Reinhardt auf Schwanowitz ꝛc. alle diejenigen Praͤtenden⸗ 
ten welche an die angeblich verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente über die 
im Hypotheken Buche des im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreis 
fe gelegenen, jetzt zum Brleger Kreiſe geſchlagenen, dem Koͤnigl. Amtsrath und 
jetzigen Landrath Brieger Kreiſes Leopold Reinhardt gehörigen freien Allodials 
Ritterguthes Frohnau Rubr. III, No. 1. ex transactu des Wolfgang Leonhard 
von Waldau und deſſen Mutter Martha Eleonore gebornen von Dobſchuͤtz vom 
14. März 1718. für die Wolfgang Leonhard v. Waldauſche Vormundſchaft un⸗ 
term 29. Dezember 1764. eingetragenen, laut Erbrezeß vom 10. Novemher 1767. 
an die verwittwete v. Waldau geborne v. Langenau gediehnen von letzterer [aut 
Protokoll vom 5. November 1770. sub. annotatione den 8. Januar 1771. an 
die verwittwete Oberſtlieutenant von Winnig geborne von Tſchirſchky abgetretnen, 
und von dieſer laut Protokoll vom 20. July 1778. füb. annotatione den 6. Au⸗ 
guſt ej. a. an den vormaligen Fideicommißbenger des Guthes Frohnau, Sieg⸗ 
mund Wolfgang v. Waldau als ein von ihm acquirirtes Allodial⸗Activum cedirten 
1614 tbir. 14 ggr. 2 pf. beſtehend in dem Transactu des Wolfgang Leonhardt 
v. Waldau und deſſen Mutter Martha Eleonore v. Waldau gebornen v. Dob⸗ 
ſchuͤtz d. d. Schwanowitz den 14. März 1718. in der Quittung d. d. Schwano⸗ 
witz den 19. May 1727. ausgeſtellt von den Erben der Letztern für Erſtere, und 
in der über die Eintragung der 1614 chlr. 14 ggr 2 pf. (oder 2018 rthl. Schlef. 
$ wgr. 7 hl.) für bie v. Waldauſche Vormundſchaſt ausgefertigten Hypolheken⸗ 
Recognition d. d. Brieg den 29. Decbr. 1764, imgleichen alle welche an dieſe Hy⸗ 
potheken⸗Poſt von 1614 rtbl. 14 ggr. 2 pf. deren Berichtigung die Erben des 
Siegismund Wolfgang von Waldau, nehmlich der Carl Bernhardt von Waldau 
auf Loglewnik, der Koͤnigl. Regierungs⸗Rath Carl Erdmann Franz v. Lichnowski 
zu Brieg, und der Koͤnigl. Kammerherr Maximilian Jaroslaw v. Lichnowski zu 
Brieg gerichtlich anerkannt haben, als Eigenthümer, Geffionaríen, Pfand, oder 
ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu haben verneinen, hierdurch aufgefordert: 
dieſe Ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 25. November 1825 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf hieſigem Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Haufe entweder in Perſon oder durch genugfam informirte und legitimirte Man⸗ 
datarien (wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions Rath Kletke, Juſtiz-Commiſſarlus 
Paur und Juſtiz⸗ Rath Wirth vorgeſchlagen werden ) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwaulgen Intereſſenten melden, dann were 
den dieſelben mit ibren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit eim imz “ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Juſtrumente für 
amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche bel dem verhafteten Guthe, auf 
Auſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Lundess Gericht von Schleſien. 
; De Falkenhauſen. 
ezwenderg den 10. Auguſt 1823. Wir haben zu dem Vermoͤgen 
des fij für inſelvend erklart hadenden Mülners Gottlieb Altmann zu os 
Y ack⸗ 


— € 4862) — 


Rackwitz ptr Decretum nom 12. July d. J ben Konkurs eroͤffnet, und laden 
daher alle unbekannte Glaubiger deſſelben, in dem zu Anmeldung und Beſchel⸗ 
nigung ihrer Forderungen auf den 

i 5 24. November d. J. 

anderaumten Termine Vormittags 9 Uhr in der Kanzley zu Neuland entweder 
in Perſon oder durch juláffige Mondatarten, wozu denjenigen, welchen es an 
Bekanntſchaft feblt, bie Koͤnigl. Juſtig⸗Commlſſarten Herr Haͤlſchner in Hirſch⸗ 
berg und Herr Weinert in Pauban, in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß tie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
‚Übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 

a Das Juſtlz⸗ Amt der Herrſchaft Neuland. 5 
au. 


? 8 . Du 
Liegnitz den 28ſten October 1825, Auf eine dem Haupt⸗Zollamts⸗ 
Controlleur Stange zu Hoperswerda gewordenene Anzeige, daß in dem Hauſe 
des Schuhmachermeiſters Gotlied Naumann auf dem Amtsandau der dortigen 
Stadt elngeſchwaͤrtzte Waaten abgelegt worden, begaben fid) am gten Jannar 
a. c. Vormittags um 2 Uhr unter Zuztehung des Serichtsamts⸗Dieners Schiller 
ie Mitglieder des Haupt, Zolamtes nach dieſem Haufe und fanden in einer 
leinen Stude parterre unter 2 umgeſtuͤrzten Tragekoͤrden zwey Saͤcke Zinnzwecken 
vor, an Gewicht brutto 1 Ctr. 52 Pfd., netto 1 Ctr. 43 Pfd., deren Werth 
auf 89 Thaler 7 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden ifl. Der Naumann ſowohl als 
deſſen Ehefrau verſicherten, daß ihnen die eeiden Cáde an dem gedachten Tage 
Vormittags von 2 ihnen uabefannten Männern uͤderbracht worden, um fie 
Abends wiederum abzuholen. Die Eigenthuͤmer dieſer Zinnzwecken haben jedoch 
dis jetzt nicht ausgemittelt werden konnen. Es wird daher diefer Vorfall nach 
Vorſchrift der algemeinen Gerichts⸗ Ordnung Thl. 1. Tit. 5r. $, 180. bierdurch 
bekannt gemacht, und der oder diejenigen, welche dieſe Zwecken heimlich ein⸗ 
gebracht haben, vorgeladen, innerhalb 4 Wochen ven dem Tage an, da dieſe 
Bekanntmachung zum etſtenwale den Intelligenz⸗ Blättern eingerückt worden, 
fpäteftend aber in Termins f 
den ı2ten December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Haupt⸗Jollamte zu Hoyerswerda in der Preuß. Ober⸗Lauſitz 
zu erſcheinen, und fid) über ihr Eigenthum auszuweiſen, auch fid wegen der 
Defraudatton zu verantworten, außenbleidenden Falles aber zu gewärtigen, daß 
in Gemäßhelt des §. rir. ber Zollordnung vom z6flen May 1818. unb ber 
oben allegirten Vorſchrift der allgemeinen Gerichts⸗Orduung mit ver Gonfiéca» 
tion und dem Verkaufe der Ziunzwecken und der Berechnung der kooſung zur 
Strafkaſſe ſonder Anſtand verfahren werden foll. g.) 
T Koͤniel, Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 

Glogau den 28. Auguſt 1825. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau macht biermit bekannt, daß über den Nachlaß des allhier verfiorbenen 
Holzhändlers Chriſtian Walz der erbſchaftliche fiquibationé « Prozeß dato eroͤffnet 

worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüͤche an den Erblaſſer 
zu haben vermeinen, ad Terminum liquidationis den 5. December D. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Depuntten Herrn Referendario v. Müller 
x N . vor⸗ 


* 
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vorgeladen, in welchem fie fid) entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollß 
mächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Becher und Wunſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzelgen, die etwanlgen Vor⸗ 
zugsrechte anzufuͤbren, und ihre Beweismittel beflimmt anzugeben, die etwa in 
Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
lußtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasj nige, was nach Befriedi⸗ 


gung der fid) meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. \ 
Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Goͤrlitz den 26. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Louſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Carl Gott: 
fried Schuhmannſche Fleiſchbank ſub No. 26. ollhter, welche mit Beruͤckſichtigung 
der Öffentlichen Abgaben auf 125 Rihlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentllch 
verkauft werden ſoll, und hlerzu ein einziger peremtotiſcher Lieltatlons termin auf 

. den sten December 
Vormittags um 11 Uhr vor bem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter auf 
dem Landgericht ollhlet anberaumt worden (fl. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufs 
gefordert, fid in dem anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch gehoͤrlg 
legltimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an bea Melſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſitzliche Umfände elne Aus⸗ 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤnigl Preuß Landgericht der Dber = Lanfig- 

Goͤrlitz den 26. Auguſt 1825, Von dem Koͤnigl. Preuß Landgericht 
der Ober ⸗Lauſitz zu Goͤrlltz wird hiermit bekennt gemacht, daß ble Carl Gottfried 
Schuhmaanſche, mit Berüͤckſichuigung der darauf liegenden oͤffentlichen Abgaben 
auf 125 Rthl. Cour. gerichtlich adgeſchätzte Fluſchdank ſub No. 23. aliler, in dem 
auf : den Sten December c. . 5 
Vormlttogs um 11 Uhr vor dem Deputicten Herrn Londzerichtsrath Richter an ger 
wehnlicher Landgerichtsſtelle angefepten einzigen peremtoriſchen Licltotlonstermine 
on den Meiſtdtethenden verkauft werden ſol. Beſitz und Zahlungs ſaͤhige werden 
daher hlermit eingeladen, in dem andetaumten Termine entweder p v(ónlid) oder 
durch gedoͤrtg legitiunrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Giefotbe zu eröffnen 
und zu g. wärtigen, doß dem Meiſt⸗ und Berbierhenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag erthellt werden wird. a 

Koͤnigl. Preuß Landgericht der Dber- Lauſttz. 

Glogau den sten Jury 1825. Von bem untery ichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen der verwit. Obriſt⸗ 
Lieutenant Ehriftiane Charlotte v. Uechtritz geb. o. Gersdorf in der Koͤnigl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober⸗Lauſit vorwaltender Inſuffieienz wegen auf den Antrag — 

j üs 
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Gläubiger heute Concurs eröffnet worden iſt. Alle erwanige Gläubiger ber Ge⸗ 

mein ſchuldnerin werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termine 
den 16ten December 1825. Vormittags um 11 libr 

vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Saliſch auf dem Schloß 

hleſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legis 

timirte Bevollmächtigte aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu 


bei etwaniger Unbekanntſchaft ber Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſor und Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Metzke vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gebórig zu beſcheinigen, fid) über die Beibehaltung des bisherigen In⸗ 
terims Curatoris und Contradietors Juſtiz- Commiſſarlus Herrmann zu erklaͤ⸗ 
ren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl der biefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten, und demnaͤchſt die Adfaſſung ber Glaffificatorla 
ju gewärtigen. Beſonders ifl es, indem zugleich (m Termin und fünftigblu über 
mehrere Gegenflände eln Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, 
daß die Gläubiger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwohnen, 
einen der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommen⸗ 
den Gegenſtaͤnde und Drliderattonen umfaſſenden Special Vollmacht verſehen, 
ſonſt fie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüßen gereicht, weiter jus 
gezogen, vielmehr als den Beſchluͤßen der übrigen Gläubiger und den hiernach 
zu treffenden Verfuͤgungen belſtimmend geachtet werden ſellen. Sollten aber in 
dem Termine oder ſonſt fido keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen ibren 
Anſprüchen an die Maſſe präcludirt and es wird ihnen des halb gegen die uͤbti⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 

Camenz den zoften März 1825. Von dem unterzeichneten Gericht wid 
der aus Johnsbach Frankenſtelner Kreiſes gebuͤrtige Joſeph Steiner, welcher bey 
dem Jufanterie⸗Regiment v. Muͤffling als gemeiner Soldat geſtanden, im Jahre 
180% der Belagerung von Nelſſe beigewohnt, eingezogenen Nachrichten zufolge 
nach der Uebergabe dieſer Feſtung mit gefangen genommen und bis Görlig trans⸗ 
portirt worden, woſelbſt er ins Lazareth gebracht worden ſein ſoll, von da an aber 
welter keine Nachricht uͤber ihn zu erlangen geweſen, auf den Antrag der Kinder 


ſeines Bruders Amand Steiner hiermit öffentlich aufgefordert, von feinem Leben 


und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geben und fid) ober auch die von ibm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben unb Erbnehmer binnen neun Monaten, 
ſpateſtens aber in dem peremtorlſchen Termine den 29ften März 1826. Vormittags 
um 9 Uhr hieſelbſt entweder fchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und das Weis 
tete zu gewärtigen. Sollte er ſich bis dahin aber gar nicht melden, ſe wird er 
für todt erklart, die unbekannten Erben präcludirt und ſein hinterlaſſenes Vermoͤgen 
feinen naͤchſten bekannten Erben zuge e werden. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Gameng, 

AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Olſchof von beſter Qualíte die Berliner Floſche a 20 Sgr. 
offlrirt die Welnhandlung von Hickmann et Comp. 

) Breslau. Zu vermierhen iſt bald eln großes Gewölbe zur Wanren + Nies 


derlage, Junkernſtraße No. 7. | 
A 3mwepte 
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Zweite Beylage 
Nro, XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 14. November 1823. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontraete. 


Schweidnitz den 27. Dat. 1825. Deſignation derer vom Mor 
nat April bis nlt. Septbr. 1825 bei dem Koͤnigl. Fand: und Stadtgericht zu 
Schweidnitz verlautbarten Beſitzveraͤnderungen: 

1. Aus der Stadt. 
1. Zoſchreibung der Frau Gräfin v. Schlabrendorf, wegen des er⸗ 
erbten muͤtterl Vorwerks no. , für 8416 rthl. 

Kauf des Kunek, um die Eruſtſche Fleiſchbank no. 9., für 100 rthl. 
dito des Wenzel, um das Scholzeſche Haus no. 584 für 5co rthl. 
dito des Weiß, um das Steinbrikſche Haus no. 29., für 2000 tthl. 
dito des Steinert, um das Zobelſche Haus no. 542., für 310 rtbl. 
- dito des Keil, um das Hoffmannſche Haus no. 407., für 210 rtbl. 
dito des Pohl, um das Hoffmannſche Haus no. 145., für 470 rtbl. 
dito des Wuttge, um das Salomoſche Haus no. 81., für 3825 rtb. 

> Hes des Rohrbek, um das Rohrbekſche Erbenhaus no. 562., für 

oo xt 
- 10. dito des Baum, um das Thor: Vifitator: Haus no. 645., für 
190 rthl. 

11. dito der ſeparirten Eſcher, um das Fellmannſche Haus no. 277 
für 2500 rihl. 

12. dito des Archleb, um das Geislerſche Haus no. 273., für 
3500 ttbt. 

13. dito des Kunek, um das Knornſche Haus no. 361., für 2000 rtfl. 

134. Zuſchreibung der Kuſcheſchen Erben, um die vátert. Sleiſchbank 
no. 45., für 250 rthl. 

15. Kauf des Schindelwik, um das Jungſche Haus no. 129., für 
3500 rthl. N 

> dito des Keſer, um bie Schubertſche Fleiſchbank no. 35., für 
135 r 

17. dito des Gabriel, um die Mäͤndlerſche Muhle no. 422., Me 
4300 tiff, 18. 
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18 Kauf ber Wittroe Gruͤtzner, um das Thraberſche Haus no. „ für 
4500 rthl. 
2. Auf dem Lande. 5 
19. Kauf des Rachner, um das muͤtterl. Auenhaus no. 25. zu Leuth⸗ 
mannsdorf Bergſeite, für 232 rtbl. 
20. dito des Schrodt, um das Schnabelſche Auenhaus no. 24. zu Boͤ, 
gendorf, für 290 rthl. 
21 dito des Ende, um das Endeſche Banergut no. 31. ju Benthmanneı 
dorf Bergfeite, für 700 rtbf. 
22. bito des Wengler, um den Gren Theil der ffauergüter no. 5. und 
6. zu Waitzenrodau, für 12077 ril. : 
23. dito des Scholz, um das vaͤterliche Bauergut no 11. in Nieder ⸗ 
Gietsdorf, für 3500 ttbl. : 
Biſchwitz den 20. Octbt. 1825. Bei bem Juſtizamte zu Biſch⸗ 
witz find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
I. Bei der Herrſchaft Klein⸗Oels, Gaulau und Krauſenau. 
1. der Anng Maria verw. Gloger geb. Senwitz, um das Bauergut 
no 12. des Hypothekenbuchs zu Niebmen, per 853 ttbl. 10 far. 
2. des Ignatz Pirreck, um die Haͤuslerſtelle mo. 21. zu Polniſch⸗ 
Breile, per 40 xthl. 
3. des Chriſtoph Schelenz , um die Haͤuslerſtelle no. 51. zu Tempel⸗ 
feld, AD 100 tif. 
der Eliſabeth verw. Dierſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut 
no. 2 zu Klein⸗Jaͤnkwitz, per 950 rthl. 
8. der Eliſabeth verw. Dlerſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut 
no. 15. zu Klein ⸗Jaͤnkwitz, per 853 ttbl. 10 for. — — 
6. des Franz Thielſch, um die Erbſcholtiſey no. . zu Niehmen, 
per 5925 tthl. d 
. 7. des Anton Schneider, um das Bauergut no. 14. ju Niehmen, 
per 1000 ftb[. — — 
8, der Johanna Pfeiffer, um das Orittel des Bauerguts no. 18. 
zu Klein: a per 510 ttbl. 
9. des Gerichtsſcholz Hunde, um ein Drittel des Bauerguts no. 
15. ju. Klein⸗Jänkwitz, 7 $10 rthl. 
10. des Dominii mee, um die Freſſtelle no. 27. daſelbſt, 
rr 33 ttbl. 
í id 1. des Gottfried ee um bag Bauergut no. 12. zu Gaulau, 
per 2500 tibl, 
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12. der Pradelſchen Erben, um die Freiſtelle no. $6 au Gaulau, 


per 100 rthl. 
II. Lei der Herrschaft Loſſen. 
„des Carl Wielſch, um die Sreifteße no. rs, ju Buchitz per 


490 t eer 

2. des Gottlieb Scholz, um das Bauergut no. 8. zu Rosenthal, a 
ER 
des Friedrich Baͤniſch, um das Bauergm no. 10. zu Jaͤſchen, 
per 1400 rthl 

4 des Gottlob Gottſche, um das Bauergut no. 39. zu Loſſen, per 
2100 ttbl. , 

5. des E bſcholz Stephan, um die Erbſcholtiſey no. 1. zu Bucht 
per 1110 tibl. 

6. des Franz Langner, um die Haͤuslerſtelle no. 103. zu Leſſen, 
per 300 rtl. 

7. des Johann George Schoͤpe, um die Haͤuslerſtelle no. 78. 
Rofenthal, per 135 rthl. 

8. des Chriſtoph Kaps, um die Freiſtele no. 70. zu Loſſen, per 
1200 rtht. 

9. des Gottlieb Nickel, um die Stelle no. 25. zu Sim, per 
461 ttbi. 

10. des Gottlob Pfeiffer, um die Erbſchmiede no. 24. zu Jöſchen, 
per 572 rtf. 

11 des Gotilieb Schilg zu Roſenthal, um eine Aderpanelie, per 
405 rthl. 

III. Bei Hinern unb Heydau. : 
1. des Gottlieb Dannwitz, um die Freiſtelle no. 27. zu one, 


ver 445 rthl. 
2 des Gottlieb Hampel, um die Freiſtele no. 4. daß; per 


830 rthl. 
IV. Bei Poppelwitz. 
1. des Koͤnigl. Preuß. Copitain von der Armee iul s von Eicke, 
um die Freiſtelle no. 2. zu Poppelwitz, per 185 rthl, : 
2. berfelbe um die Freiſtelle no. 3. daſelbſt. f 

Biſchwitz den 20. October 1825. Bei dem Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 
richt ks Stadt Wanſen ſind folgende Käufe confirmirt worden: 5 

der Thereſia verw. Lilge geb. Schlanke, um das Barachauacker⸗ 


ſtuͤck s. 10. des Hypothenbuchs zu Wanſen, per 177 sth, : 
5 idc 
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2. det Eliſabeth derw. Stiller, um das Bürgerhaus no. r5. zu 
Wanſen, zer 330 ttbl. 
3. des Johann Bartilla, um das Bürgerhaus no. 85. zu Wanſen, 


per 810 ttf. 


4 des Maurer Balthaſar Riedel, um das Barachauackerſtuͤck no, 
11. zu Manfen, per 170 rthl. 
5. der Maria Barbara verw. Opitz geb. Steiner, um das Bürgers 
haus no. 102. zu Wanſen, per 320 rfhl, 
Neurode den 20. October 1825. Verzeichniß nachſtehender im 
zweiten halben Jahre 1824 und erſten balben Jahre 1825 en 


nen ‚Kaufe: 
I. Bei dem Gerichtsamt fuͤr Hauedorf. 

I. des Sequeſter Nieſel, um die Pohlſche Mühle, pro 293 rthl, 
10 gr. 

2. des Müller Franz Pohl, um die Rieſelſche Neuſtuͤcknerſtele, pro 
1c9o. ttbl. 
3 des Tenebict Schoͤuholz, um das Rudolphſche Bauergut, pro 
sooo rtbf. 

4. des Anton Rudolph, um das ſubhaſtirte Carl Rudolphſche Bauer⸗ 
gut, pro 7900 tthl. 
; 5. des Anton Walzel, um die Richterſche Freigaͤrtnerſtelle, pro 

600 rthl. 

6. des Joſeph Schlombs, um die Ignaz Grosmannſche Haͤuslerſtelle, 
pro 16 ttbl. 22 ſgr. 102. pf 

7. des Ignaz Grosmann, um die Ignaz Grimmſche Stelle, pro ır 
tthl. 12 for. 10 pf. 

8. des Anton Pitſch, um ein Stuͤck Grund und Boden, pto 34 rtf. 

9. des Joſeph Schiller, um die Joſeph Opitzſche Robothgäͤrtnerſtel⸗ 
le, pre 121 rthl. 27 for. 15 pf. 

10. des Jobann Gerſch, um die Griegerſche Keloniſtſtelle, pro 114 
rthl. 8 far. 64 pf. 

un, des George Biel, um die Botheſche Haͤuslerſtelle, pro 330 
Gulden Nominal⸗ Münze, 

12. des Hieronymus Ziſcher, um die Joſeph Fiſcherſche Roboth⸗ 
gäctnerftelle , pro 900 rthl. 

13. des Anton Grundmann, um die Johanu Grundmannſche Frei⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 59 ex e 0 

14. des Joſeph Grieger, um die Spitzerſche Gärtnerſtelle, po H 
ptbt, 8 fgr. T pf. : 3. 
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15. des RES Umlauf, um die váterf. folonifftte, pto 148 rth. 
23 for. 6 pf. 
16. des Ignaz Toll, um die Ferdinand Rösnerfche Gaͤrtnerſtelle, 
pro 266 rihl. 20 fot. | 
17. des Anton Luſcher, um bie vaͤterliche Meuſtüͤcknerſtelle, peo 
Joo tthl. 5 N 

18. des Anton Spitzer, um die Grosmannſche Hauslerſtelle, pro 
213 ttbl. 4 for. 3 ff. 

19. des Joſeph . um die Johann Schoͤnſche Gaͤrmerſtelle, 
pro 57 rthl. 4 far. 37 pf- 

20. des Anton Suͤsmuth, um die vaͤterl. Gaͤrtnerſteue, pro 252 rt(T. 

21. des Johann Spitzer, um hit väterf. Haͤuslerſtelle, pro 5 ttbi, 
4 far. 33 pf. 
22. des Joſeph Toll, um die vaͤterl. Mehlmuͤhle, pro 800 rthl. 
25. des Franz Wenzel, um die Koloniſtſtelle der Thomas Güemnt(s 
ſchen Erben, pro 600 rthl. 

24. des Joſeph Toll, um die váted Gartnerſtelle, pro 152 rthl. 
11 for. 57 pf. 
25. Vu Joſeph Grieger, um die väterliche Robotgaͤrtnerſtelle, pro 
520 rthl. 
26. des Ignaz Süsmuth, um die Fiſcherſche Haͤuslerſtelle, pro 
25 rıhl. 
27. des Aie Luſcher, um die vͤterl. 3fuenf utter pro. 6 rthl. 
14 for. 33 p 
28. el dde Hoffmann, um die Johann Glicgerſche Koloniſt⸗ 
ſtelle, pro 200 xthl. 
29. der verehl. Kaulig, um die ehemaͤnnigliche Koloniſtſtele, pto 
100 ıthl. 

30. des Anton Grosmann, um bie vaͤterl. Koloniftftele, pro 490 
rthl. 7 fot. 

31. des Benedict Knoͤtel, um die vaͤterl. Koloniſiſtelle, pro 182 rthl. 

32. des Fletian . um die Joſeph Miegelfche Auenhaͤusler⸗ 
ſtele, pro 41 rthl. 11 for. 

II. 145 Gerichtsamt für Rathen. 


33. des Franz Dinter, um ein Stuck wuͤſten Grund und Boden zom 


foominio Raten, pro 41 rtbl. 


34. des Ignaz Mentner, um die Carl Riedelſche Halen, pro 
Hm rthl. 25 for. 35 pf. 


35. des 
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35. des Vmcenz Wolff, um die Luwigſche Hauslerſtele, pro 990 
Til. 20 fgr. ac 


36. des Werfd)ed, um die Grandkeſche Kotonififtelle, pro 535 rel. 


327. des Joſeph Tiffa, um bie vaͤterl. Stoboigürtner(felle, pro 133 
rthl. 10 for. 

38. des Muͤller Menzel, um die Heiderſche Mehl: Mühle, pro 
3225 rtbl. 

39. te8 Anton Schmidt, um die váterl. Robotgaͤrtnerſtelle, pro 228 
tihl (7 ſgr. 13 pf. Lei. ; 

MI Beim Gerichtsamt für Kunzendorf, 
4380 des Benedict Meyer, um die Pohlſche Hauslerſtelle, pro 189 
tthl. 13 far. 4 pf. i 

41. des Johann Löffler, um die Franz Loͤfflerſchr Robetgaͤrtnerſtelle, 
pro 9s rthl. 7 for. 15 pf. 

42. des Franz Rogel, um die Koͤhlerſche Haͤuslerſtelle, pro 26 
rthl. 20 fr. 8 
43 des Franz Eibner, um die vaͤterl. Freigärtnerſtelle, pro 114 
tíbl. 8 fot. 65 pf. 

44 des Sofpb Schmidt, um die vaͤterl. Koloniſtſtelle, pro 285 
rthl. 10 gr. 5 : LT í 
: 2 IV Beim Gerichtsamt für Koͤnigswalde. 
45 des Anton Opitz, um die Siegelſche Haͤuslerſtelle, pro 100 ttbl. 

V. Beim Gerichtsamt für Zaughals. 

46. des Urban, um die Wagnuerſche Gärtnerftelle, pro 780 rtbl. 


8 CHE fat. i$ pf. 


Schloß Neurode den 20, Octeber 1828. Speeification der 
vorgekommenen Käufe pro zten Semeſter (825. ds 
Herrſchaft Neurode. ö à 

r. Franz Wagners Loloyiſtſtelle, pro r52 rfbl. rr fat. 
2 Joſeph Hoffmanns Gaͤrtnerſtelle, pro 233 tthl. 10 far. 
3 Anton Kinzels Haus, pro 202 tt. — 
4. Ignaz Fellmanns Grwnoftüd, 8o rthl. 
5. Leopold Spitzers Koloniſtſtelle, pro 233 rthl. ro far. 
6. Ignaz Richters Haͤuslerſtelle, pro 60 rthl. 
7. Joſeph Korns Ackerland, pro 142 tthl. 25 ſgr. 
8. Florian Hattwigs Koloniſtſtelle, pro 76 rthl. 
9. Anton "Mütter Koloniſtſtelle, pro 114 tithl. 22 for. 
io. Anton Tichatzty dito pro 114 Til. 8 or. 
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11. Anton Birke Gaͤrtnerſtelle, pro 400 rthl. i 

12. Franz Kantwerk Kolonieſtelle, pro 52 rthl. 17 fa. 

15. Johaun Gerſch, Häusterftene, pro 150 rthl. 

14. Franz Kinzels Freigärtnerftelle, pro 310 rtbl. 

15. Anton Bothe Grundſtuͤcke, pro 348 rthl. 

16. Friedrich Huͤbners Haͤuslerſtelle, pro 114 rthl. 

17. Joſeph Pohl dito pro 76 ethl 5 for. 

18. Franz Rothers dito pro 19 ttl. 1 for. 5 pf. 
19. Franz Klard Grund und Boden, pro 380 rthl. 26 far. 
20. Joſeph Juſt Goloniftffele, pro 152 rthl. ra fgr. 


Albendorf. 
1. Benedict Groß ers Mobotgärtnerſtelle „pro 62 rthl. 10 fuc 
2. Joſeph Baaslers dito pro 209 rthl. 25 for. 
3. Joſeph Pobls Haͤuslerſtelle, pro 40 ctfi. 
4 Joſeph Bartſch Gaͤrtnerſtelle, pro 133 rethl. 10 ſgr. 
5. Franz Gerſch Haͤuslerſtelle, pro 38 rthl. 2 for. = 
6. Wilhelm Hauſchild Coloniſtſtelle, pro 761 rthl. 27 ſgr. 
7. Franz Meyer dito pro 114 rthl. 8 for. 
8. Carl Blaſchke Grund unb Boden, pto 45 rthl 21 for. 
9. Albert Riedel dito pro 76 ttbl. $ ſgr. 
10. Franz Winklern dito peo 100 ttbl. 
RNiiederſteine. 
x. Franz Michalky Eoloniüftene, pro 171 rtbf. 12 fgr. 
2. Franz Rother Haͤuslerſtelle, pro 216 tthl. 
3. Franz Bittner Ackerland, pro 63 ttl. 3 fgr.. 
4. George Elsner dito pro 272 tibl. 
5. Franz Krauſe dito pro 279 ttl. 
6. Franz Ender dito pro 210 rthl. 
7. Franz Boͤhm dito pro 56 tibl. 
8. Joſeph Dinter dito pro 55 rthl. 


9. Franz pfeiffer dito ^ pro 52 rthl. 15 fgr- 
10. Ignaz Bittner bito pro 62 rtpl. 
11. Joſeph Schmelz dito pro 8o rthl. 
12. Ignaz Riedel dito pro 35 rthl. 
ckers dorf. 


€ 
1. Earl Schroll Robot drtuerftelle, pro 43 ttf. 
2. Joſeph 2 Mito is pro RA "y 10 fgr. 
3. Joſeph Wenke dito " 75 ttl. 20 (gt. 
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4. Chriſtian Gläſer Auenhaus, pro 86 rthl. 20 for. 
5 Joſepß Gotſchlichs Robotgaͤrtnerſtelle, pre 190 tthl. 14 far. 


6. Franz Fiſcher dito pro 248 rthl. 26 far. 
7. Carl Wendler dito pro 190 rthl. 14 fgr- 
8. Albert Walter Bauergut, pro 1640 rtl. 

Gabersdotf. 


1. Auguſt Bittner Bauergut, pro 680 rtht. 
2 Adalbert Bittels Robotgä:tuerfielle, pro 75 ttbi. 


Volpersdotf. 
1. Anton Riedel Freigaͤrtnerſtelle, pro 266 tthl. 20 fat. 
2. Ignaz Kaſtner dito pro 152 rfbl 11 far. 


Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 

Schloß Neurode den 20 October 1825. Verzeichniß der bei 
unterzeichnetem Gerichtsamte im zten halben Jahre a. c- vorgekommenen 
Kaͤufe: 

1. Benedict Schwanſe Häuslerftelle, für 230 rthl. 
2. Franz Laͤske dito für 34 rthl. 8 far. 
3. George Herdens Weeſenfleck, für 19 rtbl. 1 for. 
4. Ignaz Herzig Gaͤrtnerſtelle, * 563 ttbl. 24 far. 
5 Sm Korn bito rthl. 
6. Anton Ermer Haͤuslerſtelle, für 165 tibl. 21 fot- 
Das eig tont auf Oberwalditz und des Lehngutes 
Scheidewinkel. N 

Schloß Reoisse den 20. October 1825. Verzeichniß der vor⸗ 
gekommenen Kaͤufe bei dem Stoflich v. Goͤtzenſchen Gerichtsamt auf Schar⸗ 
feueck und Riederwalditz. 

t. Carl Schmidts Robotgärtnerſtelle, um 190 rthl. 
2. Ignaz Tautz dito um 242 rtbf. 
3. Anton Karger bito um 120 ttbf. 

Neiffe den 10. October 1825. Bei bem Gerichtsamt der Herr: 
ſchaft Bechau hat der Joſeph Knehler das (ub mo. 4o. zu Klodebach 
gelegene Bauergut von feinem Vater Michael Knehler für 1175. rthl. 
20 far. er kauft. 

Brieg den 29. Septbr. 1826. Bei bieſigem Koͤnigl. tand: und 
Stadtgericht ig der Kauf des Erbſcholzen Gottlob Peucker zu Schüſſeln⸗ 
dorf um das dem Bauer Gottlieb Göbel zugehörige fub no. 25. daſelbſt 
belegene Bauergut pro 4200 rthl. den 13. September 1825 confirmirt 
worden. 


un bang 
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Anhang zur zweiten Beylage 
Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14. November 1825. 


Zu verkaufen. ! 
Oels den 26ftem Auguſt 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der vor 
dem Breslauer Thore allhier gelegenen Andreas Nickeſchen Kraͤuterſtelle No. 152. 
des Hypothekenbuchs hieſelbſt zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſen öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachte, zum Nachlaß 
des Kräuter Andreas Nicke gehörigen Kraͤuterſtelle zu kaufen Willens und vermoͤ⸗ 
gend ſind, ein, in dem auf den Sten December 1825. anberaumten Termine, weil 
nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Fuͤrſtenthums⸗Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf gedachtes Grundſtück, welches auf 902 Rthl. 20 far. zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerratb 
Talheim zum Protokoll zu geben, werauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietbenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen 
leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. SAM pe 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 


AVERTISSEMENTS. : 

„) Jauer den 11ten October 1825. Zum öffentlichen Verkauf des zum Pos 
hann Gotelied Philippſchen Cride⸗Nachlaß zugehörigen Frelbauerguls von 11 Rus 
tben (a No 6. zu Ober ⸗Peterwitz Jauerſchen Kreiſes, welches laut der an der 
Gerichtsſtͤtte zu Peterwitz ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe d. d. gten v. M. 
auf 2775. Nthl. 9 fat. 9 pf. abgeſchätzt worden, find Biethungss Termine auf 

den i5ten Januar f. und | i 
a den ꝛ7ten Maͤrz f., f ; 

der letzte peremtoriſche aber auf f 

RER, ; den 2aflen May 186. 5 
Vormittags um 10 Uhr in loco Peterwitz an daſiger gewohnlicher Gerichtsſtelle an⸗ 

betaumt, weiches allen beſiß , unb zablungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffent⸗ 

lich bekannt gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle undekannte und aus bem 
Hypothekenbuche nicht conftirinde Real- Drátenbenten hiermit vo geladen, in dem 
peremtoriſchen Termine ben 22. May 1826. Vormittags um 10.llor vor uns an ge⸗ 
dachtem Orte zu erſcheinen, um ihre erwanigen Anſprüche an das (ubbafla geſtellte 
Grundſtuͤck zu den Acten anzumelden, im Ausbleibungs falle aber zu gemi zm 


1 
* 
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daß ſie nach 8 Adjudication mit dieſen ibren Anſpruͤchen werden práclubirt 
und gegen den neuen Deſttzer diefes Grundſtuͤcks uicht weiter werden gehört werden. 
Das Peterwitzer Gerichts amt. 
Bayer, Juſtit. 
) Breslau. (Neue Musikalien bei C. G. Förster.) Gustav Köhler, 
12 Mode - Tänze für das Pianoforte 10 sgr. — Rothe, 24 Favorit Tänze für 
Pianof. 4e Saul. 20 sgr. — Richter, 18 Redouten Tänze für Pianof. 6s Heft 
15 sgr. — Walch, 24 Tänze für Pianok. 8e Liv. a0 sgr. — Meyer, 24 neue 
"TÀnde 23e Samull. 20 s AB sämmtliche Tänze sind auch für Orchester bei 
mir zu haben, 
*)Breslau. (Neue Musikalien bei C G. Förster:) Müller, grosse 
Pianoforteschule 8e Auflage 4 Thlr. — Gabler, Donses p. Piänof. 10 gr, — 
- Hummel, 6 Bagatelles p. Pianof. 1 Thlr, 16 gr — Meyer neue Tänze für 
Pianof. 16 gr. — dieselben für Orchester 1 Thlr. 4 gt. — Walch neue Tänze 
für Pianof 16 gr. — dieselben für Orchester ı Tülr 8 gr. — Spohr, der 
Berggeist Klav Ausz,6 Thlr 12 gr. — Pixis, Exercicep Pianof Liv 212 gr. — 
Lindpaintner, 5 gr. Trios p. Violon Alto et Violoncelle oe 52, Nro, 1 25, 
5 Uhlr. — Fr Schneider, Solfeggien für die Altstimme mit Pianof 1 Thlr. — 
Czerny, gr, Nocturne brill p. Pianof. avec Flute, Clarin,, Cor, Basson, 
Violon, Alto et Basse 5 Tthl. 19 gr. — Alday, gr. Etudes p. Violon Liv, 2. 
ı Thlr 8 gr. — Mühling, hondolette.á 4 Mains 8 gr. — Moeschels, Im- 
promptu martial p. Pianof, oe 65. 12 gr, — Kalkbrenner, Intr et Rondeau 
p. Pianof. 12 gr. — Pixis, Intr, et Variat. p. Pianof 12 gr. — Mode- Tänze 
verschiedener Componisten für 1 Flöte einger. 8gr. — Scholl, Intr et Variat, 
brill p. Flute avec 2 Violon A. et B. oe 26, 1 Thlr 4 gr, — les memes avec 
Pianof. 16 gr. — Krommer, Quintett für Flöte, e Violon, Violine und Vio- 
loncelle 58s W. 1 Thlr. 16 gr. — Czerny, Fantaisie dans le Style moderne 
p Pianof 1 Thlr. — Rothe, 24 Favorit- Tánze in vollstiunniger Musik 4e 
-Samml, 1 Thlr. 12 gr. — Köhler, 12 Mode- Tänze für das Pianöf 8 gr. — 
Hummel, Rondoarrangé à 4 Mains go sgr — Lindpaintner, der Bergkönig, 
Oper in 5 Aufzügen, Clavier- Auszug 5 Thlr. 8 gr. — | 
„) Breslau. Ein zu einem Klemptner oder audern Betriebe einzerlchteter 
Kellet nabe am Ringe iſt von Weihnachten €: as zu vermiethe n. Das Nähere tepm 
Heuselgenthuͤmer No. 54 , Aldrechtsſtraße. 
*) Breslau. Den 20800 diefes Monats geht ein ganz gedeckter febr. ber 
qu mer Steifemagea leer nach Koͤnigsderg, wo mehrere Derfonen mit Gepaͤcke bill g 
m tahten knnen. Des ud; ere Sch ev lonttzer Anger neben dem Weilſchen Coffee 
Haufe No. 15. 
*) Breslau. Es wird angezeigt, daß in dem Koͤnigl. keulſen⸗-Jaſt. tut 
keine Tanz! tunct fein wird. 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Zu vermiethen ifl im Rautenkranz Ohlauer Straße ein Ot 
woͤlbe nebſt Wohnung. Nähere Auskunft erthellt der Buchhalter daſelbſt. 
) Breslau. Scmiedebruͤcke No. 20. im Nuß daum If ein oſfnes gang⸗ 
bares Gewölbe nebſt Zubehör, wie auch Geuerung, weiche fid für einen Feuetar⸗ 
beiter eignet, zu vermlethen. 

) Breslau Vor dem Schweldnitzer Thor, Gartenſtraße No. 30. If nebſt 
Benutzung des Gartens zu vermietben und Weihnachten zu beziehen eine Wohnung 
Parterre, eine im erſten Stock nedft Stallung auf 4 Pferde, Das Nähere erfährt 
man Junkern⸗Straße No. 2. im Haufe des Hrn. Lüdbert eine Stiege hoch bey 

Friedrich Wlihelm Kuh. 

*) Breslau. Ein moderner zweyſizer Staatswagen flebt zu verkaufen. 
Das Nähere beym Sattlermeiſter Becker und Thiem auf der Sandgaſſe No. 7. 

*) Breslau. Zuruck gekommen von meiner Sommer reiſt nach Poblen, 
babe ich die Ehre hiermit anzuzeigen, daß mein Unterricht den 15ten d. M. wieder 
anfängt- Ich hoffe, daſſelbe Zutrauen zo genießen, was mir voriges Jehr zu 
Theil wurde. 

Torreſſe, franz. Tanzlehrer, Schmiededtuͤcke in Adam und Eva. 

Breslau. Eine gebildete Frou, welche tm We ßnaͤhen, fo wie auch 
bey wirthſchaftlichen Kenntniſſen zu gebrauchen IR, wuͤnſcht wieder Bep einer Hert⸗ 
ſchaft, fells auch als Kinderfrau ein Unte ko nmen. Das Nah re (ft bep der 
Vermierperin Frau Nitſchke beim Schweidnitzer Keller zu erfobten. =? 

Breslau. Den 18ten dieſes Monats gebt ein febr bequemer Reiſewo⸗ 
gen leer über Dresden nach Leipzig, wo mehrere Perſonen billig mitfohren koͤnnen. 
Das Naͤhere Schweldn g:r Anger neben dem Ceff tier Welß No. is 2 

*) Breslau. Die Oel- Fabrik oon € Schleſiager, bem Schweldnitze⸗ Keller 
gegenüber verkauft for wahrend das allerfeinſte roff.nirte Ruͤb Oel elnzeln das große 
Pfund zu 4 ſor -, im Ganzen bedeutend billiger. Der Verkauf geſchlehet vom Pfd. 
ad dis zu 50 und 100 Centver. 

„) Dres lau. Die Eltern eines glaͤbrigen Toͤchterhens wuͤnſchen 1 oder 2 
anſtandtge in gleichem Alter befindliche Maͤdchen en den Privat» Unterricht deſſelben 
Theil nehmen zu Lf a. Das Weitere iſt in der Redactlon der neuen Breslauer 
Zeitung zu erfahren. N i 
Dres lau. Das ganze food No 2948 u., das helhe Loos No. 18653 

Lit A und die Biere: Moofe No 24762 Lir A B., 38341 Lit. A. B., 73797 
Lit A. B. und 85206. Lit. X. zur Sten Elofe 3 2ſter vottetle gebörig, find vers 
lohten worden, und konnen daher die etwa ouf ſeldige fallende Gewinne nur den 
rechtmäßigen Splelern ausgezahlt werden. Schrelder. 

„) Breslau Eırca 5 Ctr. Sommerwolle hat im Auftrage zum Verkauf 
der Agent Büttner et Sohn, Biſchofsſtraße ln der Schnrekoppt. 5 ren 

s 


* 
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*) Breslau. Gute und ſchnelle Gelegenbelt don hier noch Frankfurth und 
Berlin den 14ten dieſes Monats bey Mendel, Baͤttnergaſſe far goldnen Weinfuß. 
*) Breslau. Neun augen, marin, Lachs, Teltaper Rüben, Moronen, 
neuen Stockfiſch (Flachfiſch in großen Scheiten) mol ptál. Schinken, guter fließen⸗ 
der Cavlar per Faͤſſel 25 far. , Patiſer Moutarde, frifhe und neu getrocknete Truͤf⸗ 
feln, Holl, Schweiger, £imburgers, grünen Kräuters, Parmaſan⸗ und Cheſter⸗ 
Kaͤſe offerirt dilligſt f 
f f G. B. Sidi am Ringe No. 49. 
*) Breslau. Zu verkaufen if auf dem Hinterdobm, Graͤupnergaſſt No: 5. 
und Uſergaſſe No. 1. ein neu erdautes Haus im beſteu Zuſtonde, unter febr. billigen 
Bedingungen. Es befindet fi darinnen ein Krahm und eine Bäderep, Das 
Naͤhere Albrechts Straße No. 15. im Com ptole. 
Breslau. Zu vermlethen if auf deu Hlaterdohm, Gräupnergaffe No. 5. 
eine Baͤckerey mit allem Zubehör. Das Nähere Albrechteſtroße No. 13 im Comptolr. 
„) Breslau. Feine Tiſchbutter erhielt S. G. Bauch, Aldrechtsſtraße 
No. 40. f N 
) Breslau. Bald zu vermierhen eln Pferdeſtall nebſt Guttecbobtn, auch 
als Remiſe anzuwenden. Naͤheres im Spcerep Gewölbe am Ecke der Atbͤtzer⸗ 
und Kupferſchmlotſttaße Ne. 48. und 49. r 
Breslau den zien October 1325. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gewäßheit der $, 137. bis 145. Tit. 17. 
Spi J. des Allgemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am agſlen 
März 1825. zu Breslau verfiocheuen penſionirten Canzler Schumann die bevor, 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft biermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, ihre etwanigen Aafprüce an dieſelde binnen 3 Monaten ans 
zumelden, widrigenfalls fie es fic) ſelbſt betzumeſſen haben, wenn ſie künftig dar 
mit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils werden vers 


wieſen werden. 

s Königl. Preuß. Pupinen» Collegium, En | 

We C er. 
Jauer ten Sten September 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadt» und Landgerichts wird auf den Antrag der Teſtaments Erben des am 
ten Auguſt d. J. verſtordenen Kaufmanns Herrn Chriſttan Gottlieb Rauſch in 
emäßheit der $, 137. bis 146. Tit. 17. Tbl. I. des Allgemeinen kandrechts die be; 
vorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft den etwanigen unbekannten Nachlaß Glau⸗ 
bigern hierdurch mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, ihre erwanigen 
Anſprüche an dleſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie fib es ſelbſt 
benzumeſſen haben, wenn fie fünftig.mit-ibren etwanigen Forderungen an jeden ein» 

zelnen Miterben nach Verhältniß feines Erdantbells werden verwieſen werden. 

a Roͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


* 
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eier Dienſtags den 15. November 1825. Fete 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛe. x. 
aAlergnadigſten Sperial⸗ Befehl. 
Breslauſches Inteligenz⸗Blatt zu No. XIVI 


, 


22 Zu verkaufen. We 
„) Peters waldau den iſten November 1825. Von Ccittm des untere 
zeſchneten Gerichtsomts wird ouf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers das zu 
Ober, Peterswaldau fub No, 30. belegene, dem Johann George Schoͤdel zuge⸗ 
hoͤrige, ortsgerichtlich auf 188 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihaus ſubhaſtirt. Zu die⸗ 
ſem Behuf iff ein eirziger peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf pin-19ren Ja⸗ 
nuar 1826. anberaumt worden, in welchem fld) beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufe 
luſtige zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den ſofortigen Zuſchlag an den 

Neiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht Umſtaͤnde eintreten, die 
nach dem Geſetz die Aaſetzung eines neuen Termins zur Folge haben. 

; s Reichsgraͤfl, Stolbergſches Gerichtsamt.“ : 

; a) Deinrid au ben 28ſten October 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das fub No. 53. zu Schoͤnwaſde gelegene, zum Vermoͤgen des 
Bauers Anton Vogel gehörige, und auf 2625 Rthl. 15 far. derfgetichilich ges 
ſchaͤzte Bauergut, da in dem am 25ften Quj.- angeflandenen Kicitationd» Termine 
kein Kaufluſtiger erſchienen, im Wege der Execution nochmals ſubhaſtirt. Es 
werden daher befigs: und zahlungsfähige Raufluffige hierdurch eingeladen, in dem 
pevemtotie auf den 18ten. Januar 1826, feſtgeſetzten Lieltations⸗Termine in hie⸗ 
ſiger Saajlep,. weſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde ı3ten März c. 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abs 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibiethenden mit Bewilligung 
der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. ; 

Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſſizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 
cm > = à L^ tihi e EE ETE Grund. 

*) Ober⸗Glogan den ziſſen October 1825: Da auf den Antrag des 
katholiſchen Kirchen Eollegii zu Kujau als Real- Gläubiger zur Fortſetzung der 
Gubbaftatien des in der Stadt hiefeldſt auf der (ogenannten Baadergaſſe gele⸗ 
genen ſub No. 125. bermerkten brauberechtigten Hauſes nebſt des dazu gehoͤri⸗, 
gen % b e 3Biebipeibendier No. 9,, wovon die gerichtliche Tare 490 Riblr.“ 
bettágt, Terminus peremtorius auf den rſten December c. 0. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden iſt, fo wird ſolches Kaufinſſigen hierdurch mit dem Beitügen: 
bekannt e ee e e nach eingeholter Genehmigung des 
Scl een aa Beſetze nicht etwas anderes verordnen, der Zufchlagi 

BESTE EEE EN ß . Pt i*e i SABE 

NALE al Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
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Breslau den aofien July 1825. Auf ben Antrag ber Lapoirieſchen Er⸗ 
den fof] das dem Schloſſermeiſter Helling gehörige uud wie bie an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Sap » Ausfertigung nachwetfet, im Jahre 1825. nach bem Materialien: 
Werthe auf 6669 Rihl. 19 for. 3 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 8239 Rthl. 13 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1053. lm Buͤrgerwerder, 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
Jaden, in den hiezu angefegten Terminen, namlich den aten November a. c. und 
M 16ten Jauuar 1826., beſonders aber in dem letzten und neremterifchen Termine 
den 16ten März 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode 
in unſerm Partheienzimmer No. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sudhaſtation dafeld zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtgen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wilderſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zweck der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verlügt werden. 

i Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
; Franfenſtein den ı7ten Septeiiber 1825. Das auf Eichauer Ju⸗ 

risdictlon fub No. 59. gelegene, zum Nachlaß der zu Müuſterbarg verfiorbenen 
Victoria verwit. Backer Brandtweln gehörige Ackerſtüͤck von Sechs Breslauer 
Schfl. Ausſaat, welches ortsgerichtlich auf 300 Rthl. detoxirt iſt, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und es if des halb der einzige 
Llcitations⸗Termin auf den 15ten Januar 1826. onberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenem Tage 
Vocmitags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichtskanzlev hier in Frankenſtein zur 
Abgabe ihrer Gedothe zu erſchelnen, und den Zuſchlag zu gewärtigent, 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterderg Frankenſtein. 

Wartenberg den 6ten October 4825. Nachdem von Selten der Prinz 
Biron v. Curländſchen Vormundſchaft auf Subhaſtatton der zum Allodtal⸗Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Herrn Prinzen Biron v. Curland gehörigen, nuter der Juris⸗ 
biction des unterzeichneten Koͤnigl. Stadigerichts ohnweit oer Stadt belegenen 
Immobtlien, beſtehend in dem Gute Klein Woltsdorf fub No. ., dem Vorwerk 
Mieſken fub No 9. und den Groß -Grünhof Eitnerſchen Aeckern (ub No. 36., wel⸗ 
che Realitäten nach der gerichtlichen Taxe vom 18ten April 1823. auf 22354 Rıbl. 
adgerchägt worden find, angetragen worden, (o find zu diefem Behuſe kicitattons⸗ 
Termine auf den 10ten Januar, arten April, und peremtoriſch auf den 14. July 
1826. in dem biefigen Stadtgerichts⸗ Locale anberaumt worden, zu welchen dem⸗ 
nach beſitz⸗ und gablung&fábige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Geboth zu 
tbud und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag erfolgen (oll, inſofern nicht 
ge etliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. a 

Es disi Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Glogau den 29ften März lis zs. Von bem unterzeichnesen Koͤnlgl. Obers 
Landesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß anf den Antrag eines 
Real ⸗Glaͤubigers das im Fuͤrſtenthum kietznitz und deffen Hapnayfhen nn. in 
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Erbrecht gelegene Gut Mittel-Lobendau, welches nad) der landſch aſtlichen Taxe 
auf 49200 gemürbiget worden, in via Executiontis zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtelt wird. Jedem dies hlerdurch geſchleht, werden zugleich alle diejenigen, wel⸗ 
che die es Gut zu kaufen geſonnen, zu beigen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, 
Kraft dleſes Proclamas aufgefordert, fid) in den vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſer Ebmeyer auf den zten September a. c., ben 
aten December a. c und den 15teu Maͤrz 1826, angeſetzten Bierhungs Terminen, 
von denen der dritte und letzte peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und ge⸗ 
ſetzlich legitimicten Mandakarium elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und Dem» 
naͤchſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Liel⸗ 
tattons⸗Termins einkommende Gebotge bet nicht eintretenden gefeglichen Uurſtaͤn⸗ 
den nicht welter reflect rt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden zu gemárti-én, Uebrigens kann die aufgenommene Sape während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der Ober- landesgerichtlichen Prozeß⸗Regiſtratus 
naher und urſchriftlich eingeſehen werden. e git 
Köntzl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der £aufió. 
Schweidnitz den 5. October 1825. Auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤu⸗ 
biger fell die zu Oſſig delegene Freihäus lerſtelle No. 2., wobey Fleiſcherey, Bäder 
reh, Brennerey und Kramgerechtigkeit, welche ihrem Ertrage nach auf 597 Rthl. 
20 gr., und deren Gebäude beſonders auf 719 Rtyl, 15 for. topitt- worden, oͤf⸗ 
kentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf den 
yen December c. Vormittags 10 Uhr angeſetzt. Veſitz⸗ und zahlungsſäbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, fi an gedachtem Tage in der Gerichts⸗ 
kanzleyldes unterzeichneten Koͤnigl Gerichts zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden 
und wird noch bemerkt, daß der meiſt- und beftbierhendgebliebene Käufer bei an⸗ 
nebmbaren Geboth den Zuſchlag fofort zu hoffen hat. Die Taxe der Stelle iff zu 
jeder gelegenen Zeit in hieſiger Gerichtskanzley einzuſeben. - 
Koͤnigl Preuß. Landgericht. 5 
Reichenbach bei Goͤrlitz den 21ften Auguſt 1823. Im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation foll das Rector Roͤßelſche allhier auf der Görlitzer Gaſſe fub 
No. 63. gelegene, nach Abzug aller Abgaben auf 865 Rihl. 22 (gr. 1 d', gerſcht⸗ 
lich gewuͤrderte bürgerliche Wohnhaus ſammt Garten, Acker und Wieſe in bein auf 
den Vierzehnten December d. J. 
Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden einzigen Licita⸗ 
tions -Termine verkauft werden, wozu wir zahlungsfahige Kanfluftige einladen, 
mir der Bekauntmachung, daß der Meſſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach 
Genehmigung der Roßlelſchen Erben gewärtigen kaun. c b 
Das Adl. v. Kıefenwerterfche Stadtgerichtsamt. 
ENT ia & % Pfennigwerth⸗ 
Hetinrlchau den roten Auguſf 1825. Von den unterzeichneten Gerichts- 
amte wird das fub No. 2. zu Schildberg gelegene, zum Bermögen des Franz La⸗ 
ife gehörige und. auf 1042 Rthl. 15 far. Courant gerichtlich gefhäßte Bauergut, 
da der in Termine ſieitattonis den arſten October 1824» meiſtbletbend gebliebene 
Bauer Florian Teuber die Kaufgelder nicht zu erlezen im Stande iſt, auf den An⸗ 
trag der Gläubiger hiermit reſubhaſiſtt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 


ſodann zu gewaͤrtigen. 


— 04880) — 


fige Kaufluſlige hierdurch eingeladen, in den auf den sten Oetober, den 5. Novem⸗ 
ver und peremterie auf den 5ten December c. a, feſtgeſetzten Licitattons⸗Terminen 
in biefiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Tore b. d. zten July 1824. zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, tbr Geboth abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren 
Das Gerichtsamt der Ibro Majeſtät der Königin der Niederlande ges 
hoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. - 
rund. 


Trachenberg ben ogflen Auguſt 18925. Das einhubige noch roboth 
pflichtige Bauerguth des Chriſtian Zinglers zu Groß⸗Krutſchen bet Prausnitz auf 
493 ttbl. 10 (gr. abgeſchaͤtzt, wird Schulden halber fabbaftirt, Die öffentlichen 
Biethungstermine ſtehen den 5. Octbr., ben 2. November und 1. December d. J. 
bieſelbſt an. Kaufluſtige bte dazu, wenn fie ihre Zahlungs fäbigkelt nachweiſen, 
eingeladen werden, koͤnnen ſich hier oder bei der Großkrutſchner Gerichten uͤber 


alle Verhaͤltniſſe Kenntniß verschaffen. 
; , Schwarz, Juſtitiarius. 


Zu verauctioniren. 
*) Breslau. Es ſollen am 2 1ſten Novbr. c. Vormittogs von g bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Hor und an den folgenden Togen la dem Haufe 
No. 5 8. auf der Olouer⸗Straße die zum deachlaſſe des Kreiſchmer Or-yer gehoͤrt⸗ 
gen Effecten, beſtebend in Uhten, Porzelloian, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Leinen, Möbeln, männfıche und welbliche Kleidungeflüche unb Hausge⸗ 
täth, etver gelblofitten Chaife, einem Stuhlwagen, einem Schlitten nebſt Decke 


und Geſchirren, welche Uitztere Gegenſtaͤnde den 2 1ſten Vormittags um 11 Uhr 


vorkommen, an den Meiſibielhenden gegen daate Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. 1 

Der Stodegerſchts Secretalr Seger, Im Xuftragt. 
f Citations Edictales. : 

„) Breslau ben 17teu Octoder 1825. Die hieſige Polizey «Behörde bat 
uns nachſtehende, theils als verdächtig in Beſchlag genommere, thells aufgefuns 
dene Effecten, als? 1) elne ſilberne Medaille mit der Uederſchrift, On follit 
Vater und Mutter ehren auf das dirs wohl gehe, 7 koth; 2 : einen ſildernen 
Koffeelöffel 1,7 Loth, gezeichnet W.; 3) einen gebogenen ſildernen Eßloͤffel 
mit der Jahrzahl 1818. und einem Wappen, 2 Loth; 4) einen goldenen Cie 
gelring mit Karntol genatbt; 5) einen goldenen Ring emaillirt und mit 7 Rau: 
ten? 6) einen goldenen Chrpſopras Ring: 7) einen ſüldernen Katheter, 1 Loth, 
8) einen fibernen Loͤffelſtiel, Nathskleinodienſchatz deſchtleben, 1 Loth; 9) eine 
Spanntette; ro) eln Beutelchen mit einem 4 ge., einem o gr. Stück, 4 far. 
Courant, ein Sechspfennig und einem Zweigroͤſchler; 11) fünf Stuͤck bunte 
Güder, corirte Strohtuͤcher; 12) ein Stuck weiße Leinwand; 13) ein blau 
geglttertes Halstuch mit retber Kante und ein Taſchenmeſſer; 14) ler kleine 
Schluͤſſel; 15) eine Wagenkelte; 16) einen Stubenſchluͤſſel; Ie, Lud 
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brochenen blauen baumwollenen Sonnenſchirm; 18) einen Schluͤſſel; 19) eln 
geftreiftes roth, grün, blau, gelbes Umſchlagetuch; 20) einen rohen Sad: 
21) zwei meſſingne Handgriffe; 22) eine haldariſch erzne Denkmuͤnze auf die 


1cojáprige Stiftung des Handlungsdiener⸗Inſtituts 1774. — 1824; 23) einen 


Schlüſſel; 24) einen Stullſchtüſſel mit Kette; 25) ſieben Stuͤck Schluͤſſelz 26) 
vier Stück Schluͤſſl; 27) einen Schluͤſſel; 28) drey kleine Schluͤſſel; 29) 
einen meſſingnen Lichtſpicker; 30) einen Sack, ein Tragetuch und eine blaue 
Tuchmuͤtze; 31) ein Paͤckchen mit 2 Mannshemden, ſechs Tuͤcher, ein Vor⸗ 
hemdchen und eine kattune Taſche, Hemde gezeichnet K. XI. 3. und T. M. I.; 
32) einen Hauptſchluͤſſel, zum oͤffentlichen Aufgeboth üdermacht. Wir fordern 
daher die undekannten Eigenthümer und ſonſtigen Anſpruchsberechtigten dieſer 
Gegenſtaͤnde hierdurch off ntlich auf, ſich ln dem auf den arſten December c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt angeſetzten Termine 
einzufinden und ihr Eigenthumsrecht an dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls 
die aufgebothenen Gegeaſtägde entweder den fib legirtmirenden Findern oder 
den zu deren Empfange berechtigten Kaſſen werden zugesprochen, oder fonf den 
Geſetzen gemaͤße Verfügungen darüber ergehen werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
dv. Blankenſee. 

„) Schmiedeberg den 26flen October 1825. Der ehemalige hirfige Kauf⸗ 
mann Bernhard Müller ift mit einem unzureichenden Nachlaß verſtorben, ein 
Freund deſſelben will feine Gläubiger befriedigen, und hat fid) auch dieſerhalb 
mit den bekannten Glaͤubigern geeinigt, die undekannten abet werden hierdurch 
zu einem am Arten Februar 1826, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Stadtgericht anſtehenden Termin zur 
giquibatlon ihrer Unfpräche unter der Verwarnung vorgeladen, daß noch Abs 
lauf dieſes Termins Dráduforía abgefaßt und den nicht erſchlenenen Glaͤubigern 
ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. 

RXoöͤnigl. Lands und Stadtgericht. ; 

*) Oels den asſten October 1825. Nachdem über den Nachlaß des hleſelbſt 
verſtorbenen ehemaligen Gutsbeſitzers und Kaufmanns Johann Adam Pletſch der 
Concurs eröffnet, und ein Termin auf den ıgten Februar 1826. Vormittags um 
9 Ubr ter unſerm Deputirten Her & Juſtizrath v. Keltſch anberaumt worden dft, in 
welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger ihre Antprüche an die Concursmaſſe anmelden und 
deren Richtigk i nachweiſen ſollen, als werden alle und jede Gläubiger des 1c. Pletſch 
bierdurch vorgeladen, in dem befagten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bes 
vollmächtigte in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichtszimmern, wozu ihnen die Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarlen Tiede unb van der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, widrigenfalls diejenigen, welche in dieſem Termine nicht er ſcheinen wuͤr⸗ 
den, fofort nach abgehaltenen Termine mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe 
werden präcludlet und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen gegen ble übrigen 
Gläubiger auferlegt werden ſoll. : 

Breslau den aten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht wer⸗ 
den der von hier gebürtige geweſene Kaufmann und nachherige Coffeetier Earl 
Wolff, welcher in dem Jahre 1813. als Freiwilltaer mir den Königl. Preuß. 
Truppen und zwar init dem damaligen aten Weſtpreuß, Regiment us 
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MR, feit der Schlacht bey Leipzig aber keine weitere Nochelcht gegeben hat, oder 


deſſen etwanige unbekannte Erden oder Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich vor oder in dem auf den zoſten December a. c. (rüb um to Uhr an⸗ 


beraumten Termine vor dem etis Deputkrten Herrn Juſtirath Muzel zu 


melden und von ihrem Leben nb Aufenthalte uͤberzeugende Nachricht zu geben, 
widrigenfalls die Ausbleldenden für fobt erklart and das in dem Depofito des 
Koͤnigl. Stadtwaiſenamtes befindliche Vermögen des Earl Wolff denen ſich ges 
hoͤrig legitimtrenden Erben, bey deren Ermangelung hingegen als ein hertenlo⸗ 
ſes Gut der hieſigen Kaͤmmerey zugeſprochen werden wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau 2ten September 1825. Es ift am 2oflen Aprilſe die verwit. 
geweſene Profeſſor Weinſchenk zu Brieg ohne Teſtament verſtorben, und hat zuih⸗ 
ren naͤchſten Erben ihren Sohn, den feinem Aufenthalte nach undekannten, in ben 


\ 


Jahren 1796. oder 1797. fid) aus Brieg entfernten Hof- and Criminalrath Wein: 


ſchenk hinterlaſſen, welcher (o wie deſſen naͤchſte Verwandte aufgefordert werden, 
fid) zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen 
Collegio binnen 3 Monaten zu melden. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 


Breslau den gien Auguſt 1825. In der Kaufmann Samuel Levyſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗ Sache werden hiermit ble ihrem Aufenhalt nach un⸗ 
bekannten Gläubiger der Maſſe, Wittwe Ulbrich und Kaufmann Mofenderger oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, in dem auf den sten December Vormittags 10 Uhr augeſetzten⸗ 
peremtoriſchen Termine vor dem Herrn Juſttzrath Pohl zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen, fo wie die Art und deren Vorzugsrecht anzugeben, auch die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen und die rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie jedoch aller etwanigen 


Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen an dasjenige verwleſen wer⸗ 


den, was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte. 
: : Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refiden;. 


' * 
i Landeck den a0, April 1823. Von unterzeichneten Königl. Stabtge⸗ 
richte wird der in Nieder Thalheim im Jahre 1791 acborne Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Bauers Friedrich Foͤrſter Namens Anton Foͤrſter, welcher im Oetbr. 
1813 als Fuͤſeller im 1iten Fuͤſeller⸗Batalllon in der Schlacht bel Leipzig dleſſirt 
worden, und feit jener Zelt von feinem Leben und Aufenthatte keine Nachricht gez 
geben; ſo wie ſeine etwan unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag 


‚feiner nächſten Verwandten, oͤffentlich Hierdurch vorgeladen, fl binnen 9 Mo⸗ 


naten entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, laͤngſteus aber in termino. 
den 16tén Februar 1826 auf dem hieſigen Rathhauſe Vorm. um 10 Uhr zu ere 
ſcheinen, widrigenfalls der verſchollene Anton Foͤrſter für todt erklärt, feine et⸗ 
wa unbekannten Erben und Erbnebmer aber ihrer Anfprüche an das in 328 Rthl. 
13 fgr- beſtehende Vermögen des Erſteren für verluſtig erklart, und ſolches e 
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ſich gemeldeten und legitimirten Erben nach Vorſchrift ber Geſetze zuerkannt, und 


ausgeſolgt werden wird. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
AVERTISSEMEN'TS. 

„) Breslau. Wegen hohem Alter wird eine Schön: und Schwarzkaͤrbe⸗ 
rey In einer lebhaften Vrovinctalftiade zum freiwilligen Verkauf ausgebothen. Naͤhere 
Nachricht ertheilt die Siege Handlung 

: g. €. Krugs feel. Wittwe. 

*) Bteslau. um den Wunſch meiner geehrten Kunden zu genügen, Ihnen 
einen guten jedoch auch wohlſellen Taback zu geben, fehe ich mich veranlaßt Einem 
hochzuverehrenden Publikum elnen ſehr ſchoͤnen leichten Canaſter zu ben ſehr billigen 
Preiß von 8 fgr. zu offectren. Da bereits von einigen meiner geehrten Kunden über 
dieſen Taback febr guͤnſtig entſchieden wurde, fo darf ich ſolchen mit Recht jeden 
Kenner als ſehr prelßwuͤrdig empfehlen, in dem er vermoͤge feines ſchoͤnen Geruchs 
und Leichtigkeit ſelbſt von ben bejahrteſten Maͤnnern anhaltend geraucht werden kann. 
Ein kleiner Verſuch wied meine geedtten Abnehmer von der Wahrbelt völlig uͤber⸗ 
zeigen · C. W. Tbomaſchke im grünen Löwen, Nicolals und Buͤtt⸗ 

nergaſſen⸗Eckt. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und ein hochzuverehrendes Publikum gebe 
ich mir die Ehre zu einem großen Vlolin⸗Concert, welches Dienflags den 15. No⸗ 
vimber im Muſikſaale der Unlverfirät unter gütiger Direction des Hrn. Berner 
geben werde, ebrbietigft. einzuladen. Entreebillets a 20 ſgr. find in den Kunſt⸗ 
handlungen der Herren Leuckatt und Foͤrſter, fo - am Abend des Conzerts an 


der Caſſe zu erhalten. 
Peter Lüftner, Fuͤrſtl. Earslarhfehrr Cammer - Mufitus, 


5) Breslau. Den 17 ten b. M ſollte die Ein welhung meines neuen Saals 
im Tempelgarten genannt, mit einem Balle erfolgen, welcher aber eingetretener 
Hindernife wegen, für jetzt ausgeſetzt blelben muß. Dagegen werde ich an dieſem 
Tage melnen Saal mit einem gut beſetzten Conzert deſſen Anfang Mittags um 3 Uhr 
ifl, eröffnen, und damit den ı gen, 19ten und 20flen fortfahren Das Entree 
ift 5 (gr. per Derfon. Da ich es an einer brillanten Einrichtung nicht habe fehlen 
laſſen, auch der ſchoͤne und geſchmackvolle eingerichtete Saal, welcher, ich darf es 
wohl ſagen, obne unbeſchelden zu ſeyn, der ſchoͤnſte unter aſſen öffentlichen Saͤlen 
in der Stadt ifl, ſich des Abens durch eine vorzuͤgliche Beleuchtung empfehlen wird, 
und da ich ferner demuͤht fein werde, durch gute Spelſen und Getraͤnke mir die Zus 
friedenhelt jedes geehrten Gaſles zu erwerben, fo darf Ich hoffen, daß auch dleſes 
mein Unternehmen durch zahlrelchen Biſuch, deffen ich mich ſtets die Ehre zu er⸗ 
freuen hatte, unterſluͤtzt werden wird. 
Gefreper, er 


ted: 


NShweidnig den toten Nobbr. 1825. Die am torem d, frät 2 Uhr 
gluͤcklich erfoigte Entbindung ſeiner Frau von einem muntern Knaben beehrt ſich 
Verwandten und Ferunden ergebenſt anzuzeigen 

| der Kaufmann B. G. ferr, 
*)fant den 1o.N ost. 1825. Unfere am gten d. M.volljogene eheliche 


Verbin ung zeigen wer unſern Freunden und Bekannten, uns ihrem ferneren Wohl⸗ 


wollen beſtens empfehlend; ergebenſt an. : : 
3 Erneſtine Ktabſe geb. lopper. 
Anton Kranfe. 
c Brisla u Sin Geſcalts Focal MR in der Büttner Straße Mo. ES 
K Carl Pätintr. 

») Breslan. In Nro. 1796., j6t 83 Auf bit Ohlauer⸗ Straße iſt ein 
offenes Gewölbe nebſt Comptoir zu vermlethen. Auch gute trockge Keller find dar 
ſelbſt zu vermiethen und fogleich i". bezlehn. Naͤhere Na du cht ertheilt die Eigen⸗ 
thuͤmerin des Houſes. 

) Breslav. Die geehrten zu Breslau feit (t toobepafteit Eubferißenten 
der geographiſchen Brſchtelbung von Schleſten, der G aſſchaſt Glatz! und der Preuß: 
Markgrofſchaft Ober⸗ vfig, machen wir hier durch aufm rkſam, daß nur der zur 
Zelt auf der Mäntlergeſſe No. 12. wohnende Burger und Lobndlener Genny, zur 
Abgabe der für bleſtgen Ort beſtimmten Exemplare und zur Einilehang des betref⸗ 
lenden Geldbetrages bon uns berechtigt I, 

$e, Oberlehrer der Schleſiſchen Biinbenunterriäes- Unit. 
Melcher, onim ſſtonstoth und Raths Secret. 
*) Breslau Wegen Verf gung wird das erſie Stockwerk im Hauſe No. 20. 


in der Niuen s G: fr, ohnfern dem Ohlauer⸗ Thore, ledig, und kann vom 1. Dec 


ceinder d. J. ab bezogen werden. Die innere und dufer: Lage biffoben, find febr 
angenehm; bie Ausſicht noch ber Promenade, der Durchhang du ch den Garten, 
und die Benutzung deſſelben zum Vergnügen, Stallung unb Wagen Kemife, find’ 


angenehme Zugaben zu dieſer Wohnung · Miethsluſtig: wöllen Mh baldigſt bey 


Hen. Stadtrath Baldowekp, auß ere Oblauer Straße No. 38., meiden. 
.*) Breslau. Derjenige, der am sten br M. In dem Specerey Gewoͤlbe, 
Schwelbnltzer Straße Nro. 30; etwas liegen gelaſſen hat, kann fotdee- gegen ge⸗ 
hoͤrige jos und Erſtattung bet Sufertlonönebühren auct (tolit, — 
blau den roten October 1825. Der Deſtillateur Abrapam Herz und 
die Noſaste Cohn Dtefelbfl-babeu in dem cute mit einander gerichtlich abgeſchlof⸗ 


EUN. 


ſenen Ehecontract die hier zwiſchen Eheleuten bel Vererbung ſtatt findende (tatus 


tariſche Guͤtergemelnſchaft aus geſchloſſen, welches in Folge des § 422, Tit. .. 
Thl. 2. des BEN aired 1 zur offentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


EQ Bepleoge 
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zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blates 


vom 15. November 1828. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Neumarkt den 30. October 1825. Bei den Juſtitiariaten des 
Unterzeichneten ſind im zweiten halben Jahre 1825 folgende Kaͤufe ge⸗ 
ſchloſſen und conſirmirt worden: : 

I Buchwald. 1. Kauf des Carl Gott ieb Stache, um Gottfried 
Stacheſche Freiſtelle, für 2 100 rthl. II. Radaxdorf. 2. Kauf des Gott⸗ 
lieb Schellenberg, um das Wagnerſche Angerhaus, für 108 u rihl. III. 
Ellguth. 3. Kauf des Carl Finger, um die Nitſcheſche Freiſtelle, fuͤr 
250 rtl 4. Kauf des Goltfried Kirſcht, um die Kleinertſche Freiſtelle, 
für $35 rthl. IV. Kniegnitz 5. Kauf des Friedrich Krauſe, um das 
Scholzſche Angerhaus, für 70 rthl. V. Pathendorf. 6. Kauf der Anna 
Roſine Kittelmann, um die Carl Joſeph Kittelmannſche Muͤblennahrung, 
für 7co rehl. VI. Leonhardwitz. 7. Kauf kes Gottlob Thomas, um 
die Koſchmiederſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 285 rthl. VII. Wuͤltſchkau. 
8. Kauf des Gottlob Benjamin Guͤrtler, um die Seidelſche Kraͤmerei, 
für 785 rihl VIII. Hubendorf. 9. Kauf des Joſeph Kladny, um die 
Adolphſche Haͤuslerſtelle, für 100 rthl. IX. Brandſchuͤtz. To. Kauf 
des Carl Friedrich Schubert, um die Kretſchmerſche Freiſtelle, fuͤr 119 
ithl. X. Lorzendorf. 11. Kauf des Carl Halmann, um die Wiesnui⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 230 rthl. XI Ober Strufe. 12. Kauf 
des Gottlieb Zimmer, um die Baͤhſchnittſche Freiſtelle, für 0o rthl. 
13. Kauf des Gottfried Zepmäufel, um die mütterliche Haͤuslerſtelle, für — 
ico rthi. XII. Rauſſe. 14. Kauf des Carl Heintich Julius Hauskuecht, 
um die väterl. Freiſtelle und Badeſtabe, für 1030 rthl. XIII. Kam⸗ 
mendorf. 15. Kauf des Gottfried Schaatmann, um die Zimmerſche Frei⸗ 
fille, für 180 ttp. à 

Der Stadgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 

Neumarkt den 30. October 1828. Bei dem unterzeichneten 
Stadtgericht find im zweiten halben Jahre 1825. folgende Käufe geſchloſ⸗ 
fon und confirmirt worden: : As 

1, Kauf des Carl Kuppe, um das Töpfer Arbeiterſche Ackerſtuͤck 

a von 
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won r Cad, für 120 rthl. 2. des Glaſer Anton Knechtel, um das 
Krauſeſche Ackerſtuͤck von 7 Viertel 2 Meben, für 187 ttbl. 3. des Cat! 
Friedrich Auguft Ende, um das kierſchſche Haus no. 64., für 800 rihl. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Canth. Fiſcher. 
Winzig den 29. Octeber 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 

Stadtgericht find folgende Käufe vorgekommen: 

1. der verehl. Seydel, um die Paffeffion no. 19 ., für 8o rthl. 

2. des Zeucke, um das Haus no 97., für 190 rtl. 

3. des Haͤnſel, um den Dreſchgarten no. 135. pro 24 ribl. 

4. der Richter geborne Kaſchuncke, um das Haus no. 707., für 
go rthl. 

5. des Schilk, um den Dreſchgarten no. 6, für 100 rthl. 

6. des Bleiſchke, um das Ackerſtuͤck itt. W, pro 100 tibl 

7. des Hindemith, um die Hoferaithe no. 164, pro 1200 tıhl, 


Winzig den 28 Februar 1825. Wuttkeſchee Dreſchgarten⸗Kauf 
no. 4. zu Suri, pro 138 zthl. 
Das Gerichtsamt Dahme. : 
Winzig bem so. Januar 1825. Loͤfflerſche Besushisiibernne: 
t»: „Weſitzberichtigung in Quanwitz, pro 300 rthl. 
8 Das Gerichtsamt Quallwitz. 
Winzig den 1. Juli 1825. Beſitberichtigung der Seb 
Erben, auf die Stelle no. 6. zu Quallwitz 
Das Gerichtsamt Quallwitz. 
Winzig den 9. Sepibr. 1825. Flöͤterſcher Mühl: Kauf no. 10. 
au Quallwitz, pro 999 rihl. 
Das Gerichtsamt Quallwitz. 
N Fürſtenſte in den 29. October 1825. Bei dem Aniageidiösten 
Gerichtsamte find im zweiten re Jahre a e, nachſtehende ‚Käufe rog: 
firmirt worden: 
1. des Gottlob aloſe, um die Alesch pat no. 24., für 
1100 . : 
* des Bauer George Fredrich Bart l, um einen Fleck Gartenland 
vom Hausler Chrinian Jäckel, fir 16 rthl. 
Das Gerichts mt Nieder⸗Kunzendorf. Schmieder. 
Feſtenberg den 2. Detbr. 1828. Nachweisung der im aten 
halben Jahre a. c. bei fiefigem Koͤnigl. Stadtgericht confirmirten Käufe: 
I. das Schuhmacher Friedrich Gottlob Weißſche Erben⸗ Haus ſub 


no. 
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ne. 99., au den Miterben Schuhmachermeiſter Chtiſtian Gottlieb Weis, 


"für 600 rthl. | 


2. das Tuchmacher Chriſtian Henninfche: Cride⸗Haus ſub no. 103. 


an den Zuͤchnermeiſtee Friedrich Feiſt, für 425. rtbl. 


3. das Tuchmacher Stillerſche Erides Haus [ub no. 187, an den 


Tuchmachermeiſter Carl Becker, für 138 rthl. 

Bran en(bein den 1. Xuguft 1925. Bei; nachſteberden Gerichts: 
aͤmtern find vom 1. Januar bis Ende Juny d J. folgende Käufe zur 
Confirmation gekommen: 


I. Ernsdorf und Peterswaldau Königl, Antheil. 


1. des Joſeph Wagner, um das vaͤterl. Joh. George Wagnerſche 


Haus no. 21. zu Peterswaldau, ad 180 rthl⸗ 


2. des Schnei ers Joſoph Steiskal, um das Wittwe Roſine Helene 


Dittrichſche Haus no. go. zu Eensdorf, ad 280 rthl. ö 
3. Adjudicatoria um das Chriſtian Gottlieb Jackmannſche Haus no. 
123 an Carl Fuhrig zu Ernsdorf, ad 281 rihl. a 
4. Kauf des Ziergaͤrtners Heinrich Opitz, um das Maurer Ernſtſche 
Haus no. 47. zu Ernsdorf, ad 400 rthl. f 


5 dito des Webers Gottlieb Pobl, um die ſchwiegervaͤterl. Gottlieb 


Heeſchigſche Freiſteue no. 142. daſelbſt, ad 600 etbl. 
6. bito des Joh. Gottlieb Knauer, um das Gottlob Grögerfhe Haus 
no 17. daſelbſt, ad 500 rthl. 


7. dito des Webers Carl Gottlieb Fuhrich, um das Wilhelm Gun, 


therſche Haus ſub no. 130: daſelbſt, ad 305 rthi. 


8 dito des Fabrikanten Wilhelm Günther, um das Ephraim Die⸗ 


poltſche Haus no. 50. daſelbſt, ad Goo. rtbl: 


9. Adjudicatoria um das Chriſtian Köͤnigſche Haus no. 7. an die 


verehl. Schuhmacher Clara Schwenderling, ad 160 rthl. 

s Königlihes Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 

II. Zilzendorf. 

1. Kauf des Freigaͤrtners Ernſt Fulda, um ein Xderfüd vos zwel 
Morgen aus dem Langerſchen Kretfham no. 12. zu Zitzendorf, ad 190 rthl. 

2. Adjudicatoria um die Carl Hartmannſche Hofegaͤrtnerſtelle no. 18. 
an Gottfried Opitz, ad 340 rtbl. TS ] 

Das Baron e. Caetma: Zilgendorffer Gerichtsamt. 
III. Ober: Peilau_ und Gnadenfrey. 

1. Kauf des Doctor Medic. Herrn Soͤrenſen, um das Major von 

Koſſekyſche Haus no. 7. zu Gnadenfrey, ad 2100 rtpl. Tune, 


* 
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2. Kauf des Inwohner Gotifried Großer, um das bei der Benja⸗ 
min Krauſeſchen Freiſtelle no. 41. zu Ober» Peilau befindliche Nebenhaus 
und 36 Magdeburgſche Quadratruthen Garten ⸗ Einfall fub mo. 61. 

ad 180 rthl. Courant 
: 3. bito des Fleiſchermeiſters Cal Friedrich Biſchof zu Ober⸗Peilau, 
um die väterl. Gottlob Biſchofſche Freiſtelle no. 3. bafifbft, ad goorıpl, 
Freiherrlich v. Seidlitz Ober⸗Peilou und Gnadenfreyer Gerichtsamt. 
IV. Ober: Mittel: Peilau. 

1. Kauf des Gottlob Kübnell, um das Gottlob Nitſchkeſche Haus 
no. 8. zu Ober⸗Mittel Pe lau, ad 192 rthl. 

Das v. Tſchirſchey Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
V. Groß Wilkau und Vogelgeſang 

1. Kauf des Franz Schneider, um die Gottfried Vogelſche Freiſtele 
no. 27. zu Groß Wilkau, ad 370 tthl. 

Graͤflich v. 3 € Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 

Peierwitz und Klein Neudorf. 
: t. Kauf des edita Auguft Jarroth, um das Chriſtoph Gagſch⸗ 
ſche Haus no 34. zu Peterwitz, cb 135 rtól. 
2 dito des Schuhmacher Friedrich Bret 9, um die Anton Kolbeſche 
Oder-⸗Baͤckerey, ad 800 tthl. 
! Graͤflich v. Strachwitz Groß Peterwitzer Gerichtsamt. 
VII. Roſenbach. 

I. Kauf des Franz Basdorff, um die vaͤterl. Anton Basdorffſche 
Hofegaͤrtnerſtelle no. 19, ad roo rthl. 

e. dito des Korbmachers Joſeph Heumann, um das väterl. Thadaͤus 
Heumannſche Haus no. 18., ad 360 rtbl. 

2 Das Roſenbacher Gerichtsamt. 

: VIII. Mittel Peilau. 

1. Kauf des Gottfried Leuchtenberger, um das ische Bauer⸗ 
gut no, 23., ad 4725 rthl. 

2. Adjudieatoria an ben Freiftenensefiger Gottfri⸗d Hibel, um das 
Scholz Gottlieb Herzogſche Bauergut no. 24 zu Mittel» Peilau, ad 
2475 UbL - 

: Das v. Peittel Mittel⸗Peiſauer Grrichttamt. 

IX. Rieder: Mittels Petlau. 

5 Kauf des Gottfiied Petraſch, um die Gottlieb Pflaumeſche Ftei⸗ 
flle no. 44, ad 600 rihl. 

Das Major v. Kleiſt Nieder Mittel- Peilauer Gerichtsamt. A 
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X. Kuchendorf. 
1. Pachtkretſchmer Gettfried Gerſtmann, ubjobicatoria um den Bitt⸗ 
nerfchen Kretſcham no. 14, ad 890 rtbl. 
2. Schmidt Gottlob Wolff, Adjud catoria um die Bittnerſche Schmies 
de und Freiſtelle no. 2, ab 830 rihl. . 
: Das Kuchendorffer Gerichts aint. 
XI. Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorf. 
1. Kauf des Ernſt Gottlieb Keller, um die väterliche Joh. Gottfried 
Kellerſche Freiſtelle no. 13. zu Reichau, ad 400 ttbl. 
Das v. Butgsdotf Reichan Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
Groͤgor, Juſtit. 

Brieg den 29. Geptbr. 1825. Dei bieſigem Königl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerl. Maurermeiſter Jobann Michael 
Mann, um die hieſelbſt ſub no. 447 und. 448. gelegenen Brandplaͤtze, 
pro 100 rthl. heute confirmirt worden. 

Brieg den 6. Octbr. 1825. Bei bieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hat die verwittw Maͤlzermeiſter Umpfeuboch das fub no. 396, 
der Stadt gelegene Haus laut Erbtheilungs-Verhandlung vom 14 Mai 
1825 für sooo rtbl. uͤbernommen. 

Guhrau ben 2. Novbr. 1825. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 
cx iudi find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

Dachdecker Fiebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtelle ne. 38. 
Safelön, a 150 rf. — 

2. Müller Linke zu Alt- Guhrau, Gaͤrtnerſtelle no. 9. b. ſelbſt, a 
20 tthl. 
re Kinzel zu Kainzen, Ackergarten don dem Beckerſchen 
Bauergute no 42 daſelbſt, a 150 rthl. 
" Schuhmacher Weineriſche Erben, Acker no. 51. A. und Harten 
no. 129 B., a 2022 rthl. 15 fat." 
5. Schuhmacher Wemert, Scheune no. 47., a 65 kl cor 
6. Bäcker Behniſch, Haus der Vorſtadt no. 81, a 600 til. . 


dito Acker no. 102 a soo rthl 
dito Acker no. 114, a 500 rtbf, 
dito i Scheune no. 20, a 200 ttbf, 
died; n PM We ag > : 600 hl, 
dito Scheune "no. IS, 200 ubl, 


y? —€—— Reguiski, Haus der wert no. 212, und 
Garten no. 130, a 550 "trf. ha 
8. 
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8. Müller Franzke, Windwuͤhle no. 46, a 800 rthl. 

9. Stellmacher Fengler zu Gdiebach, quipiatiegate no. 9. daſelbſt, 
0. 200 rthl. ; 

10. verehl. Schmidt Brunn, Acker no. 19. „ a 360 ttbi. 


dito Acker no. 136. a 300 rthl. 
dito Garten no. 47, a 200 rthl. 
dito halbe Scheune no. 30% a 40 rihl. 
11. Bauer Beyer zu Alt⸗Guhrau, Bauergut no. 40. daſelbſt, a 


2525 rthl. 
132. Bauer Fechner zu Gaisbach, Bauergut mo. io. daſelbſt, a 
1200 ttf. 
13. verehl. Kube, Haus der Vorſtadt no. 223 a 50 ttl. 
14 Miller Günther, Haus Vorſtadt no. 87.. a 1300 tot. 
verehl. Bauer Nickmann zu Alt⸗Guhrau, Bauergut no. 38. da⸗ 
(tit, a 755 rthl. 15 far. 
d. to ſtaͤdtiſche Wieſe no. 31, a. 190 tt6f. 
16. Dachdecker Fiebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtelle no. 23. 
daſelbſt, a 150 rthl. 
12. verehl Toͤpfer Streulich, Haus. Vorſtadt no. 198. und Garten 
no. 123, 4 400 rtbl. 
18. Toͤpfer Streulich, Haus Vorſtadt no. 198. und Garten no. 123. 
a 390 rthl. . 
ax Coloniſt Sauer zw Nieder: Friedrichswaldau, Colonie no. 3. 
daſelbſt, a 711 rthl. 
20. Einwohner Jaͤhner zu Gais bach, Acker no. 30. zu Jaͤſtersheim, 


a goo ttbl. 
2r. verehlichte Müller Pavel, Haus Vorſtadt no. 219. B., a 
oo ethl 
* 22. verehlichte Tuchmacher Schmidt, Haus Vorſtadt no. 64. a 
oo rthl. 
: 253. Müller Burgwitz und Kabiſch, Haus Vorſtadt no. ıar., a 
60 rihl. 
5 24. verehl. Muͤller Scholz und ouis sabio, Garten no. 191. 
a 400 til. 


25. Müllerwittwe Kabiſch, Scheune no. 32. und 53.5 a 200 rthl. 
26. Carl Friedrich Kabiſch, Haus Vorſtadt no 76. und Windmühle 
no, 11., a 1600 ttbl. 
277. Wittwe Kinzelſche Erben, Acker mo. 104. A. und * des 
Me 
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Hauſes der Vorſtadt no. 138. und Hälfte der Scheune no. 18, a 463 
rthl. 15 ſgr. 5 = f 
de ag. ps Wirth, halbe Scheune no. 30., a 60 tibl - 
Glogau ben 3. Novbr. 1825. Bei denen nachſtehnd benann⸗ 
ten Juſtizaͤmtern find feit dem 2. Novbr. v. J. fo gende Beſitzveraͤnderun⸗ 
gen reſp in die Hypothekenbuͤcher eingetragen und confirmitt worden, als: 
I. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des Glogauſchen vormaligen 
213 ft Dohm Kapituls. | 
I. Umſchreibung des Beſitztitels für Fechner, um ein Viertel Dohm⸗ 
Erbe⸗Acker bei Neuſtaͤdtel aus der großvsterl. Erbſchaft, pro 133 rtbl. qo ſgr. 
2. Kauf des Bauer Nitſchke zu Nieder-Schroͤpau, um einen Theil 
des Zoͤckeſchen Bauerguts daſelbſt, pro 550 rthl. 5 
2 
ckeſchen Bauerguts ju Nieder⸗Schroͤpau, per 350 rtpl. E 
4. Umfchreibung des Beſitztitels vom vaͤterl. Hänfel des Anton Koͤ⸗ 
nig zu Lerchenberg, pro 40 rehl ex feft. patris. goes 
5. Kauf des Siegem ind, um ein Stuͤck Seilergarten bel Neuſtaͤdtel, 


von Facilides, pro 49 rtbl. 


6. Zuſchteibung der andern Hälfte der Haͤuslernahrung an die Witt⸗ 


we Bogdan in Moswitz, pro 43 rihl. 
7. Kauf des Heiſſcher, um die vaͤterl. Haͤuslernahrung zu Nieder: 


Schroͤpzeu, pro 200 rthl. f 
8. item der verehl. Gabler, um die Gablerſche Haͤuslernahrung zu 


Neuſabel, pro 85 rthl. 20 ſgr. 


9 Zuſchrelbung des Bauern Franz Joſeph Taube zu Waltersdorf, 


wegen eines erkauften Auenflecks a Dominio, pro 12 rthl. s ſar. 
10. Kauf der Kunzeſchen Eheleute, um die väterl, Häuslernahrung 


zu Zarkau, pro 210 rthl. 
11. dito des Nicklaß, um die Koͤrnerſche Haͤuslernahrung zu Wale 


tersdorf, pro 230 rthl. 


12. item des Pelz, um die Thielſche Bauernahrung zu Steudelwitz, , 


pro 8oo rtbf. modo ſubhaſtat. 


13. Kauf des Mittmann, um das vaͤterl. Haus in Waltersdorf, 


pro 150 rtbl. 


3 dito des Scholzen Stephan zu Zarkau, um einen Theil des 3ós — 


14. dito des Köcher, um das Haus der verehl. Hartrumpf daſelbſt, 


pro 590 ttbi. 


15. bito des Rochner, um das Haus der Hartlibſchen Erben da⸗ 


ſelbg, pro 163 ttbi. 
16. 
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186. Kauf der Guͤntherſchen Eheleute, um das Küßnſche Bauergut in 
Sieglitz, pio 4850 rthl. 
17. dito des Roͤhr, um die vaͤterl. Erben Gaͤrtnernahrung zu Dam⸗ 
merau, pro 100 rthl. 
II. Bei dem Juſtizamt des Glogauſchen vormal jungfel. Stifts. 
18. Kauf des Muſch, um einen oeil des Saraßſchen Bauerguts 
in Kraſchen, pro 473 rthl. 
19 dito des Weite, um die Fechnerſche Kutſchnernahrung in Schla⸗ 
bitz, pro 682 rtbl. 
20. Umſchreibung des Veſitztitels für ben Bauer Denks in Neuguth, 
pro Goo rthl. ex teſtam pattis. 
21. Kauf des Anton Saraß, um den vaͤterl. Erbkretſcham zu Kra⸗ 
ſchen, pro 500 rtóf. d 
29. Umſchreibung des Beſitztitels für den Woiwode in Schlabitz, 
vom Haufe feiner verſtorbenen Frau, pro 330 rıhl. 
23. Kauf des Sauer, um das vaͤterl. Bauergut in Niuguth, pro 
1050 rthl. 
24. Umſchreibung des Beſitztitels für die Witwe Kothe vom Bauer⸗ 
guthe ihres verſtorbenen Ehemannes in Kraſchen, pio 350 rthl. 
III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte 
zu Altkranz, Fiegniß, Rapſen, Oppach. 
25. Kauf des Andreas Nitſchke, um das Gemeinhittenhaus in Bieg⸗ 
nitz, pro 92 tthl. 
26. item des Seifert, um das vaͤterliche Bauergut zu Altkranz, 
pro 2015 rtbí. 
27. Umſchreibung des Beſitztitels der Koſackſchen Erbſcholtiſey zu 
Rapſen, pto 1600 rthl. ex teftam. patris für den Sohn, 
28. Kauf des Hoffmann, um die Reichſche Haͤuslernahrung zu Rap⸗ 
fen, pro 200 rthl. ; S 
29 item des Neumann, um die Seifertſche Bauernahrung in Alt⸗ 
kranz, pro 2000 rthl. . 
30. iem des Radeck, um die Wullrichſche Kutſchnernahtung in Bieg⸗ 
nitz, pro 328 rthl. rk 
31. Umſchreibung des Beſitztitels für Gramſch, um die váterf, Kutſch⸗ 
nernahrung in Biegnitz, pro 320 ttbl. N 
32. Kauf des Woſch, um die vaͤterl. Freihaͤuslernahrung zu Altkranz, 
pro go rthl. N N 
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Mittwochs ben 16. November 1825. ; 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
DVreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. VI. 


! 


Ver din gung. 

* Zufolge hoherer Verfügung fol der ungefähr aus 180 Schock beſtebende 
Sedorf en Lagerſtroh für das Dieflge Kaſernement pro 1826. an den Mindeftfors 
dernden verdungen werden. Der desfolſtge Dlethungs termin wird fo noch auf den 
29 ſten 9toobr. c. angeſetzt, und es werden Unternehmungsluſtige eingeladen, fid) 
an dieſem Tage früb um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten Garnl⸗ 
ſon Verwaltungs Direction. (Weldenſtraße No. 29.) woſelbſt auch die betreffen⸗ 
den Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und demnächſt das Weitere zu gewaͤrtigen. f 

Breslau den 14. Novbr, 1825. ) 

f Königl. Garnifon Verwaltungs Direction. 


f Zu verkaufen. : 

*) Goͤrlitz den osflen September 1825. Sunr Öffentlichen Verkauf des zu 
Ober- Blela unter No 63. gelegenen, gerichtlich auf 1819 Rthl. 15 far, abgeſchaͤt⸗ 
ten Johann Frledrich Heinzeſchen Bauerguts, im Wege freiwilliger Sub haſtatieu 
find drey Biethungs > Termige, nämlich anf 

" ; den toten December c, ^ * 

den 14ten Januar 1826,, \ 
1 „den 18ten Februar ejd. a, 
wovon letzterer peremtoriſch iff; anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 
| ar Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino auf hieſigem 
Landgericht in Perſon oder durch gehörig legltimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gedothe abzugeben und ju gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
. PS A geſetzliche bas eine ox vH zuläßig (md 
erfolgen wird. Dle Taxe kann in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur eingeſehe werden:. u ficht ces us : + 
nenn Wünigf Preuß. Landgekichk der Ober, Lauſitz. 

J tegenhbals den 15ten October 19285 Das zum Nachlaſſe des Riemer⸗ 
meiſter Michael Bletz gehörige, in der Stadt fub No. 110. gelegene Haus, das 
im Feuer- Cataſiro mit 100 Mehl profitirt £f, und welches auf 180 Rthl. Nutzungs⸗ 
Ertrag gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag der Vletzeſchen Mor potui 
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mino lieltatiouis den 21flen Januar 1826, Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtslocale im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hiermit vorge⸗ 
laden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


*) Ohlaufden ıflen November 19825. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation ſoll das zu Biſchwitz Ohlauſchen Kreiſes ſub No. 1. delegene Bauergut, zu 
welchem außer der Kretſcham⸗Gerechtigleit noch 98 M. 114 Q R. Breslauer Maas 
Acker und cirta 9 Morgen Wieſenwachs gehören, in dem hierzu auf den 10, Des 
cember 1325., den ııten Januar und 11ten Februar 1826., von welchen der lego 
tere peremtoriſch iſt, angeſetzten Termine Vormittags 10 Uhr Öffentlich verkauft 
werden. Indem zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zu erſchetnen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beflbierhenden zu 
gewaͤrtlgen, vorgeladen werden, wird bemerkt, daß die gerichtliche Taxe, nach 
welcher dteſes Gut auf 1992 Rthl. 13 far, 9 pf. gewürdiget worden, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit In unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann. 

f Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

: Reichardt. 
*) 9468 den arten September 1825. Kund und zu wiſſen ſey biermit, daß 
die in der bieſigen Vörſtadt fub No. 44 belegene Poſſeſſton, welche auf 285 Rthl. 
10 fat. Cour. abgeſchaͤtzt iR, Theiluagshalder in dem auf den aoſten Januar 1820. 
im bieſigen Juſttzamte Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtotiſchen Termine 
plus offerenti verkauft werden fol. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige vorgeladen, fid) in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn 
Stadtrichter Boͤulſch an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle hieſelbſt elnzuſtaden, ihre Ges 
dothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden die quáft. Poſſeſſion 
nach erfolgter Einwilligung der Inter ſſenten adjudieirt werden ſoll. Zugleich wird 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa 
einkommeuden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch werden alle etwas 
nige unbekannte Ereditored der Thereſia Janik ad liguidandum et juftificaubum 
8 ſub poͤna práclufi et perpetul filentii zu dem obgedachten Termine hiermit 
vorgeladen. a ; . 
EL E ; Sürftt. Anhalt Toͤthen Pleßſches Stadtgericht. 
Muskau den Hl Noveuiber 1825. Zum öffentlichen Verkaufe bed zur 
Nachlaßmaſſe des Horndrechslermelſters Heinrich Carl August Brodkerb gehörigen, 
auf der Kirchgaſſe unter No. 7. und 8. blerlelbſt belegenen, Vol. I. fol. 7, des Hy⸗ 
pothekenbuches verzeichneten, auf 957 Nihl. 11 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägten 
drauberechtigten Hauſes im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon wird ein Dies 


thungs⸗Termin * ‘ Fi 8 en 
ö den 17fen Januar k. J. Born |] 2 
an gewöhnlicher Gerrit pe a mln ede, nulla e 
bem Bemerken, daß ble Ae Ten $a e gegen welche Erinnerungen di 
4 Wochen vor dem anderaumten Termine angebracht werden durfen, in den Vor. 
ittagsſtunden eines jeden Seſchaͤftstages in der Reglfirgtur des unterzeichneten 
eriches eingefeben werden kann, hiermit 77 werden. 
Bartl. Paͤcklerſches Hofgericht der frei nnn. 
, 


[Lu ug e 


) Ziegen bald ben zrften October 1828. Das zum Nachlaſſe des Drechs⸗ 
lermeiſter feopelo Bannert gehörige, in der Bielvorſtadt 15b No. 179 gelegene 
Haus, das (m Feuer⸗Cataſtro mtt go Rthl. profitirt iſt, und welches anf 56 Rthl. 
zo (gr. Nutzungsertrgg gerichtlich gewurdiget worden, fell iu Termino ficitationt$ 
ten zıflen Januar 1826. Vormittags 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichtslocals 
im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Zu dieſem 
Termine werden Kauftuſtlge Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hiermit vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 2 
Breslau dem voten Juni 1825. Es foll das zu der Kaskel Simon Frau⸗ 
ſtaͤdterſchen erbſchaftlichen Liguldationsmaſſe gebörige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushängende Tax- Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem Mas 
terialienwerthe auf 10790 Rthl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 22119 Nthl, abgejchägte Haus No. 2026, im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtatlon vrrfanft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch 
gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 5. September c. und den 14. November c., defender aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten Januar 1826. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in unſerm Part heienzimmer No. I, 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. : 
Koͤuigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 

a Breslau den 22ften April 1825. Auf den Antrag des General⸗Depo⸗ 
fiti des hleſigen Stadtwaiſenamtes foll das dem Kretſchmer Jokiſch gehörige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 
1825 nach bem Matertaltenwerth auf 12752 Rthl. 24 far. 9 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Trivage zu 5 pro Gent aber auf 13456 Rihl. abgeihägte Haus No. 1671. und 
3728. auf ber Altbuſſer Straße und Meſſergaſſe belegen, im Wege ber nothwen⸗ 
digen Sudbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angefegten Terminen, namlich den sten Auguſt und den 13ten October, bes 
fonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 16ten December Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerm Parthelenzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, ble beſondern Bedingungen und Modalitäten. ber Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wigerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, nach eingeholter Genehmigung des Waifenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kanffibilings die Loͤſchung ber ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ap aad 

; Dias Koͤnigl. Stadigericht hiefiger Reſidenn. 
Glatz den ıflen October 1825. Auf den Antrag der Wenzel Neugebauer ⸗ 
ſchen Erben haben wir zum offentlichen Verkauf der Roborhgärtnerftelle (ub No. 14. 
ju Liegnig, ortsgerichtlich auf a65 Qui, 15 for. 6 pf, Goutant gtmirblgt, einen 


1 
j- 


or: 
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einzigen Bietbungs⸗Termin auf ben 28ſſen December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe in Coritau anberaumt und laden beſitz und zahlungsfahige Kauſ⸗ 
luſtige hierdurch vor, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und dei Geueh⸗ 
migung den Zufchlag zu gewärtigen. 

^ Gerichtsamt der Herrſchaft Coritau. 

Landes hut den Sten July 1825. Das von dem hier verſtorbenen Apo⸗ 
theker Bild nachgelaſſene brauberechtigte Haus Mo, 60. am Markte nebſt einem 
dazugehörigen Ackerſtück und der darinn befindlichen Allerhöchſt conceffionirten Apo+ 
theke, welche nebſt allem Zubehör nach Abzug der Laſten zuſammen auf 8197 
Rtbl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll im Wege ber eingetragenen Sub⸗ 
paſtation in den auf bem Isten September und 10. November d. J. und 16ten 
Januar 4826. vor uns anſtehenden Biethungs⸗ Termine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Fiethenden verſteigert werdeu. Kauftuſtige, welche ihre Beſitzfaͤhigteit fo wie ihr 
Zahlungs vermögen gehoͤrig nachwelſen können, werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich an gedachtem Tage, beſonders aber in dem letzten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr anf bieſigen Statbbauje in Perſon oder 
durch einen gehörig fegitünirten znldgigen Bevellmachtigten zu melden, ihre Gies 
bothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ſodaun mit Vorhehalt 
der Einwilligung der Jutexeſſenten den Zuſchlaz zu gewärtigen. Die an bieſiger 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden, 
fo wie auch der Curator Maſſa, der Göterbeſtaͤtiger Herr Knobloch nahere Aus⸗ 


kunft auf Verlangen ertheilen wird, 3 
2 Nonigl. Preuß. Stadtgericht. 
Herruſtabt den 5. October 1825. Das zum Nachlaß des George 
riedrich Runſchke gehörige, auf 250 rtbl. gewuͤrdigte dienſtbare Bauerguch fub 
to. 8 zu Duchen, ſoll der Theilung wegen 
SU ou den 21. December 1825 

Vormittags um 10 Ubr, auf hieſigem Schloſſe an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, in welchem fid) taber beſitz⸗ und zahlungsfaͤyige Kaufluſtige einzufinden 
haben. de A. Königl. Preuß. Domainen = Juſtiz⸗ Anit. 
Wartenberg den aoften Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ren Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Erben in der 
Maria Groſſekſchen Verlaſſenſchaftsſache, da die Pluslicktantin Clara David geb. 
Groſſek die Kaufgelder nicht gezahlt, bie Reſubhaſtatien der Hälfte der in Bra⸗ 
Yin Wartenberger Creiſes gelegenen Acker⸗Wirthſchaft fub No. 140 b., beſtehend in 
einem Viertel Quart⸗ Acker und einer halben Dzielnie Wieſe, welche nach der vom 
Magiſtrat in Bralin angefertigten zer auf 06 Reh. 10 jar. Gourant abgeſchaͤtzt 
befunden worden. Es werden daher alle dab me ae hierdurch aufgefordert, 
in den zur Reſubhaſtatton angeſetzten Terminen, namlich den 5. October 1825. 
den sten November 1825, und den sten December 1825, beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine den 15ten. December. 1825. Vormittags 9 Uhr auf 
dem berrſchaftlichen Hofe in Bralin zu erſcheinen, ihre Geborbe zu Protocoll zu 
geben und p gewärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und 9Befibietbenben 
erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Lſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden bibeken ⸗Forde⸗ 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente virfügt werden. 
Fra e c dürgl, Eurländiſch frepſtandesherrl. Gericht. 


. dy 
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5 Guhrau den agſten Auguſt 1825. Im Wege der Execution wird die zu 
Hochbeltſch fub Neo, 21. belegene, auf 649 Rthlr. 10 fgr. dorfgerlchtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Windmuhlennahrung des Gottlieb Knaͤdel ſubbaſtirt und ſtehen bie Bie⸗ 
thungstermine auf den 4. Oetober, den 3. Novbr. und den 1. December c. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, welcher letztere peremtoriſch iſt, an. Beſſtz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtige baben fid) daher zur Abgabe ihrer Gebothe in der Wohnung des unter⸗ 
zeichneten Juſtittarit hieſelbſt einzufinden und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den“ 
guídjlag ju gewartigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
Das Gerichtsamt über Hochbeltſch Guhrauſchen Kreiſes. 
Neumann. 
Reichthal den roten September 1825. Die im Namslauſchen Kreid- 
dorſe Creutzendorf fub No. 16. gelegene Johann Kopkaſchen Freiſtelle, auf 183 Athl. 
Courant gewuͤrdiget, wird im Wege der Crecution oͤffentlich verkauft werden und 
da hiezu der peremtoriſche Termin auf 5 
den 6ten December d. J. 
anſteht, fo werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr aur der Gerichtsſtube in Skociſchau zu erſchelnen, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtdietbenddleidende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
machen, den Zuſchlag zu gewärtigen, auch kann die Stellentaze jederzeit in der 
getichtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden, doch derjenige, welcher dieſe 
Stelle zu kauſen Willens ifl, muß ſogleich 100 Rthl. Cour. als Caution niederlegen, 
anſonſt derſelbe zum Biethen nicht zugelaſſen wird. 
N Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Skoriſchau. 


res pe. 
Wartenberg den 4ten Juli 1825. Die bem Freyſcholtiſey » Beflger 
Carl Linke eigenthümlich zugehörigen zu Tuͤrkwitz im bleſigen Creiſe belegene 
Grundſtücke, als: 1) das Freyſcholtiſeygut fub Mo 23., zu welchem 134 Mor- 
gen Ackerland, 34 Morgen Wleſenland und außer den Wohn ⸗ unb Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, noch ein Windmühlgebäude von einem Mahlgange gebört, weiches 
zuſammen im Jabte 1823. auf 3003 Ribl. 29 fgr. Ceur., desgleichen 2) brey 
Morgen Wiefeland in der ſoge nannten Grundze, welche ebenfalls damals zus 
fammen auf go Mehl, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation meiſtbleihend verkauft werden. Es find hierzu drey 
Licltatlonstermine, nämlich auf den taten September und 14ten Novbr. a. €. 
und 16. Januar fünftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Canzeley 
angefegt, wozu zahlungs fähige Käufer hlermit eingeladen werden, fid) in dies 
fm Terminen und beſonders in dem letzten peremtorifchen elnzufinden, ihre Ges 
dothe abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden ſogleich der Zus 
fia qo werden wird, inſofern nicht geſeßliche UmRände eine Ausnahme 
en ſollten. 

. i Sürfil. Curl. freyſtandes berrl. Cammer-Fuflisamıt. 
deobſchütz den 7 März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
ürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer eee SbnigL Preuß. 
mtheils wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem Fürſtenthum Jägerndorff 
und in dem Leobſchützer Kreiſe gelegene, nach der von der Oberſchleſiſchen Land⸗ 
ſchaft im Jahre 1821. aufgenommenen Taxe auf 35608 Rthle. 10 ne 


ewuͤr⸗ 
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Feng Ma Hochkretſchau und Turkau auf den Antrag eines Real⸗ 
aubigers im Wege der Execution zut nothwendigen Subbaſtatton find gestellt 
worden, io^ p^ dem auf den 19. July 1825. , den 25 (ien October 1825, und den 
17. Januar 1826. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Terminen öffentlich ſollen vers 
kauft werden. Alle Kauſiuftgen und Zahlungsfaͤbigen werden demnach durch ges 
eee d . öffentlich aufgefordert, und vorgeladen, in den oben ber 
merkten en, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch if, vor 
dem Hen en dem unterzeichneten Direktor Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Seſſtons⸗Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts entweder in Perfon, 
oder durch gehoͤrig legſtimirte und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zabl der hieſigen Gerichts⸗ king zu erſcheinen, die Bes 
2 ungen und Modalitätch der Subbaſtation daſelbſt zu veruehmen, und ihre 
ebothe N rotocol zu geben, und zu y gewaͤrtigen, daß demnachſt, inſofern kein 


ate derſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, die Adjndication an bes; 


Meiſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens kann die von den zu ſubhaſttrenden 
Ritterguͤtern Hochkretſcham und Turkau aufgenommene landſchaftliche T Taxe von 


den Kauftuſtigen in der Regiſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit 


mehrerer Muße che werden. 


Fur ſtlich CM e Troppan Sigandorfer Bicfientiumégeridt Preuß. 


* 


Noes bei Rothenberg. den 75 hunp 1825. Das . ee f 


amt ſubhaſtirt den zu Niederzodel ſub No. I. belegenen Erb⸗ und Gerichtskret⸗, 
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Viethungs⸗Termine auf den raten November 1825., den ı5tem Februar 1826. 
und beſonders den ıöten Map 1826. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hieſigen Koͤnlgl. Dbers Landesgericht vor dem ernannten Deputirten den Ober: 
Landes gerichtsrath v. Gllgenbeimd angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß 
gedachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſeden wer⸗ 
den kaun, ouf 21311 Rthl. 9 ſgr. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewuͤrdiget worden, ben befigtäblgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in Termino Traditlonis 2110 Rihl. Pfandbriefe abgeloͤßt werden ſol⸗ 
len und im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund ſtuͤck 
dem Meiſtblethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkem⸗ 
menden Gebo’he nicht weiter geachtet werden wird, inſofern nicht geſetzliche Unis 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtarten. ; 
Kontgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


* 

Oels den böten September 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Bus: 

ſche Fürſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Fortſetzung der ein⸗ 
geleiteten nothwendigen Subhaſtation des, im Fürftentbum Oels und deſſen Oels 
Bernſtaͤdtſchen Ereife bei Bernſtadt gelegenen freien Allodials Nittergutes Lan⸗ 
genhof und Antheil Taſchenberg zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche gedachtes Guth Langenhof und Antheil Taſchenberg 
zu kaufen Willeus und vermögend find, ein, in dem anderweit auf den 17ten 
April 1826. anberaumten peremt. Licitationstermine, weil nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins keine Gebothe, fie muͤſten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Er⸗ 
keuntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr 
in biefigem Fürſtenthums = Gericht’ zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachte 
Grundſtücke, welche auf 42052 Rihlr. 15 far. FH 5 pro Cent gerechnet, abge⸗ 
ſchaͤtzt und worauf in bem erſten peremtoriſchen Termin 40600 Sitpi., in dem 
zweyten peremtoriſchen Termin 32000 Rthlr. und nach dem Termin 40000 Rthl. 
gebothen worden, vor dem Deputſrten des Gerichts, Herrn Juſtlz⸗ Rath Fifcher 
zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kauffchillings, die Loͤſchung ſämmtlich eingetragener, wie auch [cef ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar dergeſtalt, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Aus nahme zulaſſen. Die Tare ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nach 
eser e we Bene ure Diu Viny re 09 Md 
ankenſtein den 1zten ber 1835. em unterzeichneten Ge⸗ 

ruchtsamte wird die dem Jobann Friedrich Kalle zugehorige fub No 6 zu Nleder⸗ 
Dlersderf delegene, auf 828 Medi. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Freyſtelle, dle 
drey finden genannt, ſammt Zudehsrungen im Wege der Erecution ſubhaſttt und 
iſt der R den röten December d. J. tags 
um 10 libr in der berrſchafelichen Amtsfangley zu Nieder ⸗Diersdorf anderaumt, 
zu welchem befi&s und zahlungsfäbige Kauftuſſige mit bem Bemerken eingeladen: 
werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern keln ſtatthaſter Widerſpruch 
von beu Intereſſenten erklart wird, zu gewärtigen hat. Uebrigens iſt die * 
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Bey dem Öffentlichen Ausbange im Oder⸗Diersdorffer Getichtskretſcham als auch 
bey unterzeichnetem Juſtltiarto einzuſehen. 
cru Das Gräfl, v. Pfeife Nieder Dirdorffer Gerlchts amt. 
* , 8 N Hoffmann. 
7 Citationes Edictales. 
. . Cradenberg den 11. Juni 1825. Von Seiten des Unterzeichneten 
Fuͤrſtlich v Hatzfeld Trachenberger Kurſtenthumsgerichts als Rlein » Peter» 
witzer Ellguther Gerichtsamt werden auf den Antag des Curator, der bes- 
reits ſeir 20 Jahren abweſende Schuhmacher Jobann Gottlieb Großmann 
von Alein⸗Peterwitz, (o wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen Erben 
und Erbnehmer, hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und längftens in dem auf den sten April 1826. früh um 9 Uhr bey 
dem hieſigen Färſtenthumsgericht angefegten Termine entweder perjönlich 
oder ſchrift ich, oder duch einen mit gerichtlichen 3euani(jen von ihrem 
Leben und Aufenthalte ve ſehenen Bevollmaͤchtigten melden, und ſ dann 
weitere Anweiſung im Fall ihres Außenbleibens aber gewäitigen ſollen, 
daß der Johann Gottlieb Großmann für toot erklaͤrt, uno was dem am 
haͤngig, erkannt weiden wird. ba 
Das Fürſtlich v Hatzfeld Trachenberger Färſſenthumsgericht, als 
das Klein- DeteivoiGer uno Ellgutser Gerichtsamt 

Liegnitz den 9, März; 1825. Der Grenadier Georg Friedrich Puſch aus 
Nicolſtadt, der Sohn des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann &otiieb Puſch 

daſelbſt, welcher ſeit dem Jahre 1806. verſchollen iſt, und nach unverbürgten Nach⸗ 

richten in der Schlacht von Jena geblieben: fein (oll, wird auf den Antrag ſel⸗ 
ner Geſchwiſter eben ſo wie ſeine etwanige unbekannte Erben oder Erbeserben 
bierdurch vorgeladen, ſich bei uns vor oder in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
Thurner auf den 31ſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Termin ſchrlſtlich oder perſoͤnlich zu melden, um weitere Anweiſung zu gewärs 
tigen, widriscnfalls derſelbe für todt erklaͤrt und fein. Vermoͤgen feinen fid) legte 
,ttmirenben näcften Erben verabfolgt werden würde. 

N * Koͤnigl. Preuß. Land- nud Stadtgericht. 

Grünberg den 2often July 1825. Der Kutſchnersſohn Gottfried Gaß⸗ 
ner Eu e ft welcher im Jahre 1813. als Soldat ausgehoben wurde, bat ſeit 
dem Ende des Jahres 1813. von feinem Leben oder Aufenthalte den Seintgen keine 
Nachricht gegeben, weshalb, da er von feinem Vater 400 Rthlr. Courant ererbt 
bat, von dem ihm beſtellten Adweſenheits⸗Curator Herrn Spndito Neumann bier⸗ 
ſelbſt auf (efie Todes erklärung angetragen worden. Es Haben daher derſelbe, oder, 
wenn er nicht. Wache quine feine etwantgen unbekannten Erben fid) ſpaͤteſtens 
in bem auf den Sur 1826. Nachmittags um 2 Ubr vor uns auf dem hleſte⸗ 
gen Land und Stadtgerichts⸗Seſſſons⸗ Zimmer iin Landhauſe angeſetzten Ter 
mine zu melden und weitere Anwelſung, ausblelbenden Falles aber zu gewärtigen; 
daß Gaßner für todt erklaͤrt und deſſen Vermögen nach Anleitung des vaͤterlichen 
Teſtaments Gaßners Lale . reſp. deren Kindern ausgeliefert werden 
Wit dz. Landraͤthl. t Stentzſches Getichtsamt zu Pelttag⸗ 
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Be y l a g e 
zu Nro- XL. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 16. Mo vember 1825. 


e Zu veraucttoniren. 

„) Breslau. Den 2 z ſten d. M. Nachmittags von 2 bls 5 Uhr werde ich 
onf meinem Comptoir, Albrechts Straße No. 22. eine Parthie Berl. hiſtoylſche 
Poſt⸗ und Toſchen⸗ und große und kleine Etuis Kalender aus den J. 1918: bis 
21. fänmtlich mit ſchoͤnen Kupfern und noch ungebraucht, meiſtbieth end verkau⸗ 
ftn, wozu ich beſonders die Liebhaber von dergleichen kleinen und netten Kupferſti⸗ 
chen einzuladen nicht verfehle a 4 e ee e 

) Treduttz. Den 24flen Nobbr. b. J. ſoll von fruͤh umo Uhr an im Haufe 
des Fleiſchermeiſtet Gersmann hleſeldſt einiges von dem Nachlaß der verſtorbenen 
Fran Dr. Sottig, clé Klridungsſtuͤcke, Jouwelen, Kupfer, Zinn und Eiſen, fer» 
ner Meubles, Wegen und Pferdejeug gegen baare Bezahlung verauctionirt werden. 

. Citationes Edictales. 27 09 

Neuſtadt den 26 May 1825. Im Kriege 1813. bis 1814. mit Franke 
reich iſt der beim Garniſon Bataillon des damals erſten ſchleſ. Infanterle⸗Regim. 
eingeſtellte Soldat, vorher geweſene Kretſchmer Auguſtin Heiniſch aus Dittersdorf 
bei Neuſtadt in Oberſchleſten ver ſchollen und wahrſcheinlich anf dem Marſche nach 
Frankreich in einem Lazarethe verſtorben. Da alle Bemühungen etwas zuverläßt⸗ 
ges Über. ihn zu ermitteln vergebens geweſen, fo hat feine Ehefrau Johanna geb. 
Sunon und der Curator des mit ihm erzeugten minorennen Sohnes unter Beitritt 
des dem Verſcho llenen beſtellten Curators auf To deserklaͤrung Behufs der Erman⸗ 
gelung ſeines Vermögens angetragen und in Folge deſſen wird der erwähnte Ans 
guſtin Heiniſch fo wie feine ewa unbekaznten Nachkommen und Erben hiermit auf⸗ 
gefordert, inne halb. 9 Monaten, ſpäteſtens aber. in Zermino den zfien April 1826, 


allhier vor dem Herrn Aſſeſſor Schopp im Geſchaͤftoslocale des unterfertigten Gerichts 
ſchriſtlich oder perſoͤnlich fid zu meiden und feinen dermaligen Aufenthalt anzuge⸗ 
den, widrigenfaliß nad) dem erwahnten Antrage er für todt erklärt, und wenn 


auch unbekannte Erden ſich nicht melden ſollten, angenommen werden wird, als 
í t den Extrahenten als bekannten und nächſten ge⸗ 
etzlichen Erden das ge f 


dene Oepoſitalmaſſe zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 
noͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


Winzig den 28. July 1823. Auf den abweſenden Gottfried Adam iff 
in der Verlaſſen ſchafts ſache des im Soir 128 au Krumm; Aoblan berſtorzenen 


Bauer Gottlieb Adam ein Erbtheil don 40 Sibi. gefallen, welches bis auf 66. 


Sul, 29 far, 51 pf. angewachſen if, Es wird auf den Antrag ſeines 2d 


s ganze Vermögen des Verſchollenen in fheete aber die vorhan⸗ 


Hauenſchlib. = 
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z gen Curatorió der Eigenthuͤmer, welcher vor 40 Jahren nach Eroffen zum Mis 
litair abgegangen und feit dieſer Seit keine Nachricht von fid) gegeben haben ſoll, 
fo wie alle diejenigen ebictaliter citirt, welche aus irgend einem Rechtstitel eis 
nen Anſpruch an dieſe Erbegelder zu haben vermelnen, und folchen nachzuwei⸗ 
fon vermoͤgend find, fi am ısten May k. J. 1826. Nachmittags um 3 Uhr 
im Koͤnigl. Amte zu Wohlau entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige und infor⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte vor uns zu geſtellen, ihre Erbrechte genügend darzuthun 
und darauf die Ausantwortung des ſaͤmmtlichen Erbegeldes nach Abzug der Koſten 
falls fid) aber niemand melden ſellte, zu gewaͤrtigen, daß die Erbſchaft als ein 
herrenloſes Gut Fisco adjudlcirt werden wird. 

NM > Koͤnigl. Domalsnen: Jufizamt Wohlau. 
e : AVERTISSEMENTS. : 

») Goldberg ben 15ten October 1825. Die unzulaͤngliche Kaufgeldermaſſe 
des vormals dem hleſigen Schloſſer key und zuletzt dem Schloſſer Stapfer zugehs⸗ 
rigen ſub No. 15». hiefeldft gelegenen Hauſes, ſoll in Termino den ızten Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 11 Uhr vor bem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeffor Eruſtus auf hleſigem Lands und Stadtgericht vertheilt werden. Den 
unbekannten Glaͤubigern wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſpaͤte⸗ 
ſtens in gedachtem Termine ihre etwanlge Anſprüche an gedachte Maſſe geltend zu 
machen, well lonſt die Maſſe ausgeſchuͤttet wird, und die befriedigten Gläubiger 
ihnen nach § 7. Tit. 5o. Thl. J. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung nur pro rata 


pertepti verhaftet bleiben. 

8 SER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Breslau ben 15ten November 1825. (An ein hochgeebrtes Publikum 
und an meine hochgeehrten reſp. Abnehmer.) Hierdurch gebe ich mir die Ehre, 
einem bochgeehrten Publikum und allen meinen hochgeehrten Geſchaͤftsfreunden 
geborfamft anzuzeigen, daß ich vom zoften dieſes Monats ab, meine Waaren⸗ 
Handlung und Saba: Fabrik aus dem Haufe No. 5, in das Mo. 7., der Mars 
ſtall genannt, verlege. Für das mir feit Jahren zu theil gewordene Vertrauen 


ſage ich meinen ergebenſten Dank, mit der Bitte, mir dieſes Wohlwollen auch 


ins neuen Locale für die Folgezeit zu gewähren. Ich werde mich dagegen bes 
ſtreben, dies ehrende Vertrauen bleibend zu erhalten. 
Carl Helneich Hahn, Schweldnitzer Straße, der Schleſiſchen Zei⸗ 
t tung? z Erpebition gegenüber. pet X j 
Breslau. In Beziehung auf meine frühere Bekanntmachung, daß in 
meinen neu etablirten Gaſthef zum weißen Adler, Ohlauerſtraße No. 60. für bes 
queme und gut eingerichtete Logis, verſchledene warmen und kalten Gpeifen, 
vorzuͤglicher Auswahl Weine und mehrer Sorten dellebter auswärtigen Biere 
beſtmoͤglichſt und zu den billlgſten Preißen geſorgt iſt, empfehle ich mich aufs 
neue mit meinen noch vermehrten Gaſtſtuben, welche mit den geſchmackvollſten 
Meubles und guten leichten Betten verſehen ſind, und verſichere prompte und 
reelle Bedienung. Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß täglich früh von 9 bit 
12 Uhr gute Boullion, Beefſteuck und Earbonade, fo wie auch verſchledene mar 
rinirte Sachen gegen aͤußerſt ee — ſind, j — 
a : .. ub. Zettlitz, Gaſtwirth zum weißen Udler. 
*) Breslau. Ein weißer fünliähriger Eſel ſteht jum Beten Hummer 
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„) Breslau. Große fette ar Gaͤnſebruͤſte erhielt mit letzter Poſt 
Anton Barthel, Ohlauergaſſe No. 1197. 

*) Breslau. Vor einigen Tagen hat fid) ein ganz brauer Hühnerhund, 
welcher an einer bedeutenden Wunde uber das linke Auge kenntlich iff, verloh ⸗ 
ren. Wer von dieſem Hunde in dem ehemaligen Ungeſalzen jetzt Weigeltſchen 
Haufe vor dem Schweidnitzer Thore Nachricht giebt, erhält eine Belohnung. 

„) Breslau. In ganz vorzuͤglicher Qualite empfehle ich Ungar Sif: 
weine, a 13, 15, 20 und 25 ſgr., Franzwein a 11, 13 und 15 (gr., Biſchoff, 
Cardinal a 18 for. per Berliner Bouteille excl. Flaſchen, im Eimer billiger, 
und frifche geräucherte Vommerſche W 

G. B. Jaͤkel, am Ringe No. 48. 


*) Breslau den 14ten November 1825. Nachweiſung der vom Sten bis 
1zten Novbr. 1825. 018 unbeſtellbar hleher zuruͤckgekommenen Briefe: 
1) Kaufmann Peisker in Danzig, , 
2) Arend in Dittersdach per Winzig. 
3) Muller Lͤbethal in Dombrowa per Trebnig. f 
4) Landwehr Unteroffizier Karluſch in Strehlitz per Ktapplg. 
5) Staatsminiſter v. Voß (n Berlin 7 Loth. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. g.) 

Breslau den zz. Novbr. 1825. Durch die von hen Wagenfabeltanten 
Gottfried Linke und Ignatz Rolblt in Nro. 135. S. 3455. der Zeitung bekannt 
gemachte Ecklaͤrung, wird jedem Miß verſtaͤndniſſe und jeder Verwechſelung unferer 
Firma und unſerer verſchledenen Fabrikate nunmehr aufs vollkommenſte geſteuert, 
fo daß dergleichen für- die Zukunſt gewiß nicht mehr ſtatt finden wird, und ich em⸗ 
pfehle daher dleſe Anzeige dem Publiko beſonders allen melnen hleſigen und aus waͤr⸗ 
tigen geehrten Kunden zur geneigten und genauen Beachtung. 

Johann Gottlieb infe, Wagenfabrlkant, Hummerey No. 41. 

Breslau ben 10. Novbr. 1825. Wegen Kraͤnklichkett des Befigers 
wuͤnſcht derfelbe feine 6 Meilen von Oppeln und 4 Mellen von Kreuzburg belegene 
Guter an einen foliden Paͤchter auf 12 Jahre zu verpachten. Die Pacht gewaͤhrt 
dem Pächter 2200 Magd. M. Acker, 400 M. M. Wleſen, 9o0 M. M. Teiche, 
1500 Stück otrebilte Schaaſe, 3 Friſchfeuer, 1 Zainbuͤtte nebſt Schlelfwerk mit 
vollem Waſſer und Kohlenholz, Potaſchſiederey, 60 Stuͤck Kühe, 30 Stuͤck Junge 
und das benoͤthigte Zug: Vieh, todtes Sjabentoe uberkomplett, 16000 unabloͤſende 
und unentgeltliche Honddienſte, Kalt zum dingen fo viel der Pächter wüͤnſcht, eiue. _ 
bedeutende Arrende und trockne Sübetzinſen. Mähere Nachricht giebt auf Porto 
(tept Anfrogen ohne Einmiſchung eined Dritten der Herr Stadtrichter Gouli zu 
Lnbllnitz und der Herr Oeconom Großmann zu Brislau est ber Kupferſchmiedeſtraße 
in der goldnen Granate. 

*) Strehlen den 12. Nobbr. 1825. Als praftifcher Arzt unb Operoteut 
empfiehlt ſich Dr. Guflae Noack, wohnhaft in der Bteslautr⸗ en, fu» 


— 
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) Breslau. (Zu verkonfen oder bald zu vermiethen) IR das (m Bürgers 
werder ehemalige Accleshaus, beſtehend in 4 Studen, 1 ?llfome, 2 Küchen, zwey 
Keller, à Boden „zwey dergleichen Kommern und einen daran ſtoßenden Garten, 
nebſt Fruchthaus. Dos Naͤhere beym Hrn, Langner, Deſtillatenr, Werderſtraße 
No. 11. 

*) Breslau, Relfrgelrgenheit nach Berlin auf der neuen Weltgaſſe lm gold⸗ 
nen Frieden No. 36. beym Franke. 

») Breslau. Es find die beyden Viertellooſe No. 62490. Lit c und d. 
zur ten Gícffe 5 aſter Lotterie gehörig, abhanden gekommen, und kann daher der 
etwa darauf fallende Gewlun nur den rechtmäßigen in nam Buche verzeichneten 
Spielern ausgezahlt werden. Schreiber. 

„) Berlin. Die Lampen Niederloge, alte sie Straße No: 21. bey J. 
P. Goͤrlner if mit ollen Gattungen Tiſch , Hänger, Wand:, Hand-, Nachts 
und Haus Lampen, for wle mit allen Arten Theebretter, Goffert: ler und andere 


lakirte Waaren vollſtaͤndig virſehen, um jeden Auftrag auseichten n konnen. Sie 


notirt die Fabrikpreiße gegen baare Zahlung. 
*) Breslau. Zu dermlethen it in der Houpfſtraße der belebteſten Votſodt 


; eine &iqutut « Fabrik nebſt allen dazu nöchigen Beylaß. Die dabey vorthellhaften 


Bedingungen und gute Lage bedeutenden Abſatz in finden ſichern jedem rechtlichen 
und betriebſamen Manne gewiß ſelu gutes eee s Nädere Alrrechte⸗ 
Straße No. 13. i Comptoie 

Zilmsdorf im Sorauer Kreiſe den 19. Auguſt Eh; Zum öffentli- 


4 


chen Verkauf des zu. Zilms dorf im Sorauer K Kreiſe ſub Nro. 23. belegenen; dem; 


Steuer⸗Einnehmer Carl: Friedrich Wendt qnodam in Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Garten, Aeckern und Wieſen eſtehenden Grundſtuͤcks, welches nach 
der in (oco jubicii- ausgehängten und bei dem Beſitzer zur inſicht bereit liegen⸗ 
den gerichtlichen Taxe anf 1029 rthl. 5. fat. ade worden His $ebet ein 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 1. December c. Vormittags 
10, libr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt an, . allen beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kauftuſtigen mit dem Dedeuten, daß dem Meiſtbiethenden, 


ſoll, hierdurch bekannt gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte 
und aus dem cher ace nicht git AME ER vorgeladen 
indem zur Anmeldung ihrer etwani liche auf den a. December c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dazu an beſagter rre elle anberaumten Termin vor uns 
zu et len, um ihre 18 An e e an das ſubbaſtirte Grundſth zu 
den Acten anzumelden und na chzuw ifm, und haben dieſelben im. Fall des 
Außenbleibens zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudicgtion mit ihren dies⸗ 
fallſigen Anſprüchen prätluditt — — 4 soa neuen Beſitzer dleſes Grumafiiets- - 
nicht weiter gehort werden ſollen. ^ 
Das Gexichts⸗ Amt. 


Ko , 


Tu 


wenn nicht beſondere ne Umſtaͤnde es den der . A geſchehen 
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Donnerſtags den 17. November 1825. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 1€. ze. 
allergnädigiten Special» Befehl. 


Brislauſches Sutelligeng» Blatt zu No. XLVI,. 
„77: ff Fr Ti 


Zu verfaufen. 

Breslau den zıten Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Dber » Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Anton George Grafen v. Stoſch bie Subhaſtatton der im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Brieg und deſſen Strehlenſchen Creife gelegenen Ritterguͤter Ober- und 
Mteder, Jaͤſchkütel nabſt allen Realttaͤten, Gerechtigfeiten und Rutzungen, wovon 
im Jahre 1824. nach den bet bem hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgericht aus! dngea, 
den Protlama veigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen landſchaft⸗ 
lich erſteres auf 20343 Rihl. 21 far. 1 pf. und letzteres auf 20996 Rthl. 1 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzt iff, befunden worden. Demnach werden alle Teig: und Zahlungsſä⸗ 
hige bierkurch oͤffen lich aufgeferdert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo; 
naten vom r7ten März d. J. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, näms 
lich den 17:en Juny 1825. und ben ı7ten September 1825., beſon ders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine ben 17. December 1825. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coſter im Partheienzim mer 
des hieſigen Ober Landes gerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informerte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Com⸗ 
miff onsrarh Morgendeſſer, der Juſttzrath Wirth und Juſtiz⸗ Commiſſarius Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ble 
beſontern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu veruehmen, 
ihre Gebothe auf die einzeln zu bewirthſchaftenden Güter ſowohl conjunctim für 
beide Güter, als auch feparatin auf jedes einzelne derſelben zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß ber Zuſchlag und dle Adſudico tion an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa einge: 
hende Gebothe wird aber, infofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zu; 
laſſen, keine Rückſicht genommen werden und foll nach gerichtlicher Etlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung ber ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von EU 
2 ^ . er. 
Breslau den agſten Januar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Ober- Landesgerichts ⸗Secretalr Albrechtſchen Wittwe 3 
, - . ' mund⸗ 
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mundſchaft die Subhaſtation des im Füͤrſtenthum Wohlau und deffen Raudtenſchen 
Kreiſe gelegenen Rittergutes Ober, Mittel- und Nieber⸗Deichslau nebſt alle n 
Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1824. nach der in 
vidimirter Abſchrift hier beigefügten Taxe landſchaftlich auf647o0 ubl. abgeſchaͤtzt 
iſt, defunden worden. Demnach werden alle Veſitz⸗ unb Saplunaéfábiae durch 
gegenwärtiged Preclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in cinem Zeitraum 
von Neun Monaten vom z8iüen Jannar 1825 angerechnet, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich den 17ten Junp und den aten September 1825. beſon⸗ 
ders aber in dem letzten unb peremtor ſchen Termine den ten December 1825. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Dber: Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Beh⸗ 
rends Im Partheyenztmmer des hiefigen Oder⸗kandesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht berfebene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarlen (wozu ihnen für den Fall eiwaniger Unbekenpt⸗ 
ſchaft der ic. Morgenbeſſer, Paur und Dziuba vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen fie fid) wenden koͤnnen) zu erſcheinen, bie deſondern Bedingungen und Mod a⸗ 
litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotb: zu Q ercFoD zu ges 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die JIbjcsicotien on ben Meiſt⸗ und 
Beſibtethenden erfolge. Dabey wird bemerkt, daß von der Liegnitz Woblauſchen 
Fuͤrſtenthums-Landichaft beſchloſſen worden, von den auf dem Gute gegenwärtig 
haftenden Pfandbriefen ein Quantum ven 3650 Ntil. abzuloͤſen und dalher dem 
Pluslicitanten zur ausdrücklichen Bedingung gemacht werden muß, vor oder in 
Termind der Notural⸗Traditton, dieſem Betrag unb zwar 3 Stuck a ioco Rihl., 
1 Stuck a 600 Rthl. und 1 Stuͤck a 5o Rthl. an bie Landſchaft zu bezahlen. Auch 
hat dleſelbe fid) noch vorbehalten, wegen Berichtigung ihrer Vorſchuͤße wegen Ent: 
ſchaͤdigung des Sequeſters und wegen Eintritt des Erſtehers in alle beſtehenden 
Dienſt⸗ und Pachtvertraͤge befonbere Bedingungen zu machen, weiche den Kauflu⸗ 
ſtigen in den Terminen werden eröffnet werden. Auf die nach Ablauf des perem⸗ 
toriſchen Termins etwa eingebenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzlick e 
Umſtände eine Ausnahme machen, keine Rückſicht genommen werden foll, nach ges 
gichtlicher Eclegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich ſowohl der ein⸗ 
retrageven als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro: 
ductlon der Inſtrumente verfüge werden. N 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schl-fien. 
Breslau den asſten September 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtamts wud blerdurch bekannt gemacht, pofi auf den Antrag mehrerer Gläu⸗ 
biger, die zu Schmolz, Breslauſchen Creiſes belegene, fub No. 34. lm Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete, zum Nachlaß der verſtorbenen Anna Roſine verwltt. gewe⸗ 
ſenen Kuhnert, geborne Viertel, gehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle nebst Fleiſcherei, 


welche nach der in unferer Reglſtrotur zu jeder Zett zu inſpieltenden Taxe orte ge⸗ 
richtitch ouf 455 Ribl 2 pf. Cour, geſchaͤtzt It, anderweit fobbaflirt worden. Deus 
naͤchſt werden alle Beſig⸗ und Zablungsfaͤhlge durch gegenwärtiges Proclama öf— 
fentlich vorgeisd en in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations Terz 
mine den sten December c. früh um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 
Schmolz in Verfon oder durch gehörig Bevellmächtigte zu erſcheinen, dle befons 
dern Bedingungen ber Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecell zu 
geben und zu gewaͤrligen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen. Auf 
T ; die 
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die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber 
feine weitere Ruͤckſicht genommen, als § 404. des Anhangs zur allgem. Gertchts⸗ 
ordnung ſtatt findet, und foll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For- 
derungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 

Das Graͤflich v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Groß⸗ und 
Klein⸗Schmolz. 

HDermsdocf unterm Kynaſt ben agfén July 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
eroͤffneten erdſchaftlichen Liquidations Prezeſſes die nothwendige Subhaflation. 
des dem Johann Ehrenftied Marpert zu Erommenau ſeither zugehörig geweſe⸗ 
nen fub No. 4. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 7ten 
Juny 1825. auf 239 Rthl. 10 for. Courant gewürdigten Hauſes verfügt wor⸗ 
den ifl. Es werden daher befig; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen i . ERR 

MEA ; Aaaauf ben 13ten December 3 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationds Termine Vormittags um 
9 Mor in der Gerichtsamts-Kanzſey zu Hermsdorf entweder in Perſon oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſebenen Mandatarlus zu er ſcheinen, ihre Gies 
bothe zu Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfahlg⸗ 
fib. ausweilenden Mei, und Beſtblethenden abjubicirt und auf ſpaͤter als an 
dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebothe wenn nicht befondere rechts 
liche Unnände es no -fmenvig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Zugleich werden auch alle unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Haͤuslers Jo⸗ 
hann Ehrenfried Marpert in dem auf den ı3tren December Vormittags 9 Uhr 
zur Liquidirung der Anſprüche anberaumten Termine in der hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzley zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, mit der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verlaſtig erfiärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der fi meldenden Glaͤubiger übrig bleiben moͤchte, verwleſen wer⸗ 
den ſollen. i ; L x 
Keichsaräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hertſchaft Sonat. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 28ſten July 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
eröffneten erbſchaftlichen Liquldations-Prozeſſes die nothwendige Subhaſtation 
des dem. Erbgärtner Chriſtian Exner zu Kaiſerswaldau feither zugehdrig gewe⸗ 

ſenen (ub. No. 21. alldort belegenen, und in derortsgerichtlichen Taxe vom goſten 
Juiy 1825. auf 304 Rthl. 15 far, Courant 9 Gartens verfügt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige permit aufs 
gefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 9 i 
mr auf ben 146m Decemder c. i ied 
anfichenden einzigen und peremtoriſchen €icitationg» Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſen oder durch 
einen mit geboͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Ges 
bothe zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
: $ 
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Erklärung der eret der in Rede ſtehende Garten dem als zahlungsfaͤ⸗ 
hig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſſbiethenden adſudleirt und auf ſpäter als 
an dem befagteu einzigen Termiße eingebenden Geborhe, wenn niche befonbere 
richtliche Umſtaͤnde es nothwendig maden, keine Ruͤckſicht genemmen werden 
wird. Zugleich werden auch alle undekaunte Gläubiger des verſtordenen Gärt⸗ 
ners Chriſttan Erner in Kaiferswaldau auf den r4ten December c. Vormittags 
um 9 Uhr in die hieſige Gerichtsamts, Kanzley vorgeladen, um ihre Anſprüche 
en die L quldationsmaſſe gebührend anzumelden midrigehfalls bie Auß nblei⸗ 
denden aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Sor» 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fid meldenden Gläubi⸗ 
ger übrig bleiben mochte, verwleſen werten ſogen. 

N Reichsgräſlich v. Schaff zoiſchſches Gerichts amt der Herrſchaft 

Giersdorf. , 

Krappitz den aaftın Auguſt 1823. Dem Publiko wird blerbir co bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers: 1) dos (tib No. 47. hier⸗ 
orts am Ringe belegene braubexechtigte und auf 386 Rthl. 9 far. Gourcnr taxirte 
Wohnbaus unb 2) der (ub No 37. hieſelsſt und licks an der Hauptſtraße nach 
Oppeln zu celegene und auf 433 Riel. 10 fat Coprant gewürdiste Kalkſteintruch 
von 3 Breslauer Scheffel Maas Aus ſaat, welche Reali raten dem bürgerlichen Pif⸗ 
fecfácbler Riegotta gehoren, im Wege der notwendigen Zurboflarion jede eins 
zeln an den Melſtbiethenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden fell, 
und die Biethungs Termine den zten Octoder, zten November und sten Decem⸗ 
ber dieſes Jahres, welcher letztere peremtoriſch A, jedesmal früh um 9 Ubr auf 
bieſigem Stadtgericht anſtehen. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige werden demnach aufs 
gefordert, in den anftebenden Terminen zu erſcheinen, und ihr Geborb abzugeben 
und hal der Meiſt⸗ und Beſtbietdende zu gemártigen, daß ihm der Zuſchlag ers 
theilt und auf Nachgebothe nod) dem peremtotiſchen Termine keine Rüͤckcht aes 
nommen werden wird, inſofern nicht etwa die geſetzlichen Beſtimmungen eine Aus⸗ 
nahme geſtatten ſolten Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklich en Zeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f f 

we .. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gebhardsdorf den ı6ten September 1825. Den tften December dies 
f$ Jabres Vormittags um 9 Uhr ſoll in hieſiger Gerichtsamts⸗KNanzley das den 
Carl Ehrenfried Scholziſchen Erben zu Ober⸗Gebbardtsdorf acbérige (ub. No. 
32. daſelbſt gelegene Freigartengrundſtuͤck don 7 Schſt. 2 Viertel Berliner Maas 
Lusſaat, und welches auf 328 Rthlr. 10 far. in Preuß. Courant, nach Abzug 
aller darauf ruhenden Abgaben gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Erbtbellungshalber 
d fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kauſtuſtigeu biermit bekannt gemacht wird. 

Adl. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebbardtsdorf. 

I E Manig, Juſtit. 
Gröbönig bei keobſchütz den ioten October 1825. Das Königl. Preuß. 
Gerlchtsamt ber Herifchait Groͤbnig macht hierdurch Öffentlich dekannt, daß die 
dem Franz Scherner gehoͤrige robothſame Haͤuslerſtelle und 1 Breslauer Scheffel 
ſogenannter Hoſpital-Acker ſud No. 22. zu Wernersderf, fo wie ein Cüd ſoge⸗ 
nannter Pattenhof⸗Acker von 12 Breslauer Metzen Aus ſaat, auf dem Territorio 

in 
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zu Neuderf, wovon der Daxwerth überhaupt auf goMtbl. 1 fat. ausgefallen, im 
Wege der Execution oͤffentlich an den Melſtbietbenden verkauft werden folle, unb 
biezu ein einziger Bietdungs⸗Ter min auf ben agfien December a. c. in der hieſigen 
Gerichtskanzley anderaumt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und jablungéfás 


bige Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages entweder perſoͤnlich oder 


per Mandatorium zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, zu gewärtigen. 

Trachenberg den raten October 1825. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Cus 
ratoris der Scholz Majunkeſchen Concursmaſſe von Canterwitz das zu dieſer Maſſe 
gehoͤrtge, von der daſigen Gemeinde erkaufte Hirtenhaus, welches auf 60 Rthlr. 


tarirt worden ift, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem biezu auf den 
29flen December d. J. Vormittags 9 Uhr vor blefigem Fürſtentbums⸗ Gerichte an⸗ 


beraumten einzigen Biethungs⸗Termine Öffentlich an ben Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Zatlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher mit der Aufforderung vore 
getaden, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und dat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme herbeifuͤhren. 

Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Pleß den 3. September 1825. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anbalt Coͤthen 
Pleßſchen Juſtizj-Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Kreutzdorf 
fub Nro. 13 belegene auf 66 rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Matbias Kam aſche 
Ackerbauſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino peremtorio 
den 29. December c. a. Vormittag im unterzeichneten Juſtiz⸗Amte meiſtbiethend 
verkauft werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu tiem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbende den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme guláfig 
machen, zu gewärtigen hat. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige 
unbekannte Real- Glaͤubiger des thias Kauia ad liquidandum et juſtificandum 
grätenfa ſub póna präelufi et perpetui. ſilentii vorgeladen. = 

Sürfitid) Anhalt Eöthen Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 

Schmiedeberg den 14ten September 1825. Es ſoll die fub No. 98 
im hieſigen Stadidorſe Michels dorf gelegene, unterm raten Auguſt c. a. auf 63 Rtbl. 
29 fat. 4 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
digers in Termino licitationis unico a 

den gten December c. a. Vormittags um 11 Uhr s 
an ten Melſt⸗ und Beſtdlethenden veräußert werden. EST T 
Koͤnigl. Land» unb Stadtgericht. 

Wartenberg ben iſten October 1825. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts werd hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Ges 
treldetändiers Aron Schaps in Kempen die Snbhaſtatten der in Bralin War 
tendergſchen Kreiſes gelegenen Ackerwirtbſchaft ſub No. 21. nedſt allen Realitä⸗ 
in, Gerechtigkeiken und Nutzungen, weiche nach ber von dem Maglſtrat in 
HAralın aut. 22jlen September c, aufgenommenen Taxe auf 551 Rthl. abgeſchaͤtzt 
ift, defunden worden. Es werden demnach alle Kaufluſtige durch gegenwaͤrtl⸗ 
ges Protlama aufgefordert, in einem Zeitraum vom 3 Monaten, is den dun 

b ö à ; 


— (ano y) — 


angeſetzten Terminen, den 15. November, 1sten December 182g. und 17. Gas. 
nuar 1826., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17. 
Januar 1826. Vormittags 9 Ubr auf dem berrſchaftlichen Hofe in Bralin in 

Perſon oder durch gebörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen and Modalitäten der Sudhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedethe zu Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 

tigen, daß der Zuſchlag und die Adjadication an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings (oll die Loͤſchung der 
ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Hypothe⸗ 

fen? 50 derungen und zwar letztere ohne Productlon der Inſtrumente verfügt 
werden. Fuͤrſtl. Curl. freiſtandesherrl. Gericht. S 

- 2 eſſing. 


5 Ottmachau den zoften September 1828. Das zu Liebenau im Muͤn⸗ 
ſteiberger Kreiſe ſub No. 6. belegene Bauergut von 9 Ruthen Acker nebſt Holz⸗ 
nutzung, zum jahrlichen Ertrage von Einem Schock Gebund, welches gerichtlich 
auf 1984 Rtbl. 21 far. 8 pf. gewuͤrdiget worden ift, foll. auf den Antrag eines 
Real: Gläubigers ſubhaſtirt werden. Die Licitations- Termine find 

: auf den ı6ten i. e. Sechszehunten November 1825. , N 
auf den 17ten i. e. Siebenzehnten December 1825., und peremtorio 
auf den 16ten i. e. Sechs zehnten Jauuar 1826,, 
vor dem ernannten Commiſſario König‘. Juſtizrath Herrn Herden angeſetzt wor⸗ 
den und es werden daher zabfungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, fido ins- 
beſondere im peremtoriſchen Termine auf dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ 
hauſe elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag gegen das Melſtgeboth 
zu gemärtigen, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig mas 
chen ſollten. Uebrigens kann die Taxe von dem ſubhaſta geſtellten Bauergute in 
hieſiger Regiſtratur waͤhrend der geſetzlichen Zeit nachgefehen werden. 

: ; Kaoͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. f 
Rlbnick den 28ſten September 1828. Auf den Antrag der Weisgerbe 
Franz Wermuthſchen Erben reſp. Vormundſchaft ſollen die nach dem bieſelbſt ver⸗ 
fiorbenen Weisgerber Franz Wermuth binterbliebenen Realitäten, als: 1) das 
fub No. 159. biefelbft auf der Sohrauer Gaſſe belegene Haus; 2) die fub No. 2. 
an der Stronckowitzer Mahlmühle belegene Weisgerderwalcke; 3) das fub No. 176. 
bei Gardi Gorocze belegene Ackerſtück von 1 Gewende lang und 42 Beete breit; 
4) das fub No. 256. beiegene Ackerſtuͤck, welches alles auf 1075 Rithl. Cour. ges 
richtllch gewurdiget iſt, Theilungs halber öffentlich veraͤußert werden. Hierzu bas 
den wir nun Termin auf den kiten November,  12ten December c. a., perem⸗ 
totifd) aber auf den 16ten Januar . Ze wir Kaufluſtige, Zah⸗ 
lungs- und Befisfähige hiermit einladen, fid) zu obigen Terminen, beſonders aber 
den 16ten Januar 1826. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe einzufin⸗ 
den, ihr Geboth zu thun und haben felbige zu gewärtigen, daß dem Melſtblethen⸗ 
den diefe Stectitáten nach erfolgter Genehmigung der Erben adjudichrt werden ſol⸗ 
len. Die Taxe kann zu jeder ſchickuchen Zeit in der Regiſiratur eingeſehen werden. 

S Das Königl, Stadigericht. N 
Strehlen den 2. Auguſt 1825. Das (ub No. 60. am biefigen Markt⸗ 

platze gelegene, der Frau Charlotte Wilhelmine verehl. Apotheker AE geb, 
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Schubert bierſelbſt geboͤrige Haus nebſt der dazu gehörigen Apotheker⸗Gerechtig⸗ 
keit, welches erſtere nach der im Jahre 1824. aufgenommenen Taxe anf 1351 Rthl. 
11 far. gewürdiget, der Werth des Apotheker⸗Privilegii aber auf 13666 Rthl. 
20 far, ausg mittelt worden ift, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den Antrag eines Real-Glaͤubigers veraͤußert werden. Darzu haben wir 3 Dies 
thungs> Termine, von welchen der letztere peremtoriſch ift, auf den 17. Novem⸗ 
ber c. a., den 16ten Januar 1826. und den 18ten März 1826. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch ein⸗ 
geladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Ad⸗ 
jubicetion- dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende 
Naufgelder-Verich tigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon kann täglich bei uns 


eingeſehen werden. 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Goldberg den zten September 1825. Zun: oͤffentlichen Verkauf der 
fub No. 647. in hieſiger Vorſtadt am Muͤhlgraben belegenen, dem Scönfdrber 
Benjamin Gottlieb Wunfch bisher gehörigen. Schon faͤrberei, welche dem Ertrags⸗ 
werthe nach auf 562 Rthlr., dem Materialienwerthe nach einſchließiich der auf 
673 Rth. 10 [ar. abgeſchaͤtzten Faͤrberei-Utenſilen auf 2488 Rthl. 10 far. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine, von welchen der 
letzte peremtoriſch e iſt, auf den 15ten. October, den 15. November und den 15ten 
December c., jebesmal Vormittags um 11 Uhr vec dem ernannten Deputirten 
Herrn Referendarius Günther anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige auf, fid) au den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde vorzüglich 
aber in dem peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Specials VBollmaht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl ber hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht biefelbft einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen Auf Gebothe die nach dem peremtoriſchen Termine eingeben, 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen ſollte, keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 

Koͤuigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
8 „) Grüffau den arſten Ociober 1825. Von dem Koͤnigl. Gericht der cher 
maligen Grüffauer Stiftsguͤter wird das (ub No. 42. zu Hermsdorf Lanbesbut⸗ 
(ben Kreiſes gelegene, zum Vermögen des Bauers Emanuel Gruner gehörige 


und auf 2053 Rthl. 11 gr. 8 pf. Courant geſchaͤtzte Bauergut von 12 Ruthen, 


im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗Gläublgers ſubhaſtirt. Es mer 
den daher befig und zahtungsfahlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den 
ur e auf den ıöten Januar, ir 
den goſten März, unb peremtorie 
2 auf ben 19ten Map 1826. Tm 
fefigefegten Lieitations⸗Termine an hleſiger Geridb*sfielle zu erfcheinen , ihr Ge⸗ 


bolb abzugeben ſonach zu gemwärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dies. 


fer Fundus mit Bewlulgung der Real, Glaͤnbiger gerichtlich zugeſchlag en und ad⸗ 
jubicirt werden wird. N RA HERE Nx o DM 
Koͤnigl. Preuß. Sericht der ehemaligen Grüfauer Sulz 
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„) Beuthen a. b, O. den sten November 1825. Auf den 17ten Januar 
a. f. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden ſoll das Clementſche Wohnbaus 
No. 370. hieſelbſt, tarırt 548 Rihl., öffentlich im hleſigen Ger ichtszimmer vers 
kauft werden, welches mit Bezug auf das bier in cucia affıgirte ausfuhrliche 
Proclama nebſt Taxe hierdurch bekannt gemacht wird. 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

») Lüben den gten November 1828. Es wied hierdurch hekaunt gemacht, 
daß das in ber Plegmiger Vorſtadt hleſeldſt fub No. 75. belegene, gerichtlich auf 
291 Rth. 15 far. gewürdigte Wohnhaus, fo wie der Garten fub No. 10 b. zu Samitz 
dicht bel Luͤben, welcher auf 308 Ottbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in denen das 
zu angeſetzten Terminen, den aoffen December d. J., den zoſten Januar unb pts 
remtorie den zıflen Februar 1826., auf den Antrig der Hartertiſchen Erben und 
SBormünber oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden fol. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, am 
gedachten Tage des Vormittags um 10 Uhr ſich in dem Seſſions⸗ Zimmer des bies 
ſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben, 
und hat derjenige, welcher in dem letzten Termin Meiſt⸗ und Beſtbiethender bleibt, 
den Zuſchlag nach Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe der 
ſubhaſtirten Grundſtuͤcke kann taglich in hleſiger Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regl⸗ 
firatur in den gewoͤhnlichen Geſchaftoſtunden eingeſehen werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
"AVERTISSEMENT. : 
* Breslau. Das Vurtelldos No. 19252 C. zur sten €laffe Safler Pot; 
terie geboͤrig, iR abhanden gekommen. Ich waralge daher für den Ankouf deſſel⸗ 
ben, indem der etwa darauf treffende Gemini nut dem rechtmaͤßlgen Befiger der 


erfien 4 Claſſen zu Theil wird. 
t Prinz, Dblouer» Straße (n der Hoffnung. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 16. November 1825. 
Br. G. f » 
Amsterdam Cour. 4 W.| — | — I Holland Rend-Ducaten - | — | 983 
dito dto -2 M. 143 | — | Keysal.dio - - - - 
Hamburg Banco a Vista — 1541 [Friedrichsd'or - . . - - 
. i : — .  dBanco Obligations - | — | 922 

dito dito 2 M. — (152 (Staa Schuld- Scheine 
London - - -3a2M | — ls 23% Pramien - Schuld- Scheine · 
Paris 2 . — f — stadt - Obligations 
Leipzig in W. Z. a Vista 1045 — j[Bank. Gerechtigkeiten - — | 961 


detto esse — Wiener 5. p. C, Obligat, 9 
E265 232 M. — 1034 M dito Einlós, Scheine ej * 2 
H — 


Augsbui : 
Wien ne a Xr. - 3a Vita] — . | — Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 4 
duo; -- -gM. 11044 — — a joo "es 5 

. * a Vistalzuog | — [Grossh. Posn, Pfandbr, | — !963 
> Beylage 


ciu te, 
nM edo d a t 
Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 17. November 1825. 


Zu verauctioniren. 

*) Breslau den 1$. Novbr. 1825: Montag den 28ſten Noobr. d. J. 
Nachmittag um 2 Uhr und die folgenden Nachmſttagr werde ich die zum Nachlaß 
des berſtorbenen Hofrath Leſſing zu Namslau gebórenben nicht unbedeutenden Bie 
cher, Mufifslien und Kupferſſiche, wovon das Verzeihniß bey mir In Empfang 
genommen werden kann, nme*f einem guten Wiener Flügel und andere Geraͤth⸗ 
ſchoften m Auctions = Grlaß des hieſigen Koͤnigl. Oder kandesgerichts gegen fofor» 
tige Zahlung verſteigern. a 70 g 

; Beh iſch, Dber: fanbe£geridót8 o Secretaie im Auftrage. 
Citationes Edictales. s 

„) Breslau den 2gfien Octoder 1825 Nachdem auf den Antrag der 
Reißlandſchen Erben und Vormundſchaft über den Nachlaß des Geff.tiet George 
Coriſtian Reisland vor dem Oblauer Thore bieieldft der erbſchaftliche Liquda⸗ 
tions- Prozeß eröffner worten, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde daran A ſoruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
fi in Termtad l(quibuttorió ben zaſten Februar 1826. Vormittags 9 Uhr iu 
bipfiger Gerichtsſtelle periöntich oder durch geſetzlich zuläßige Mandatarien, wos 
zu den bierorts unbekannten Gläudigern die Herren Jufiljz Commiffarien aur, - 
Scholtz und Conrad in Vorſchlag gebracht werden,) eiitysfinben, ihre Forderun⸗ 
gen zu Iquitiren und zu beſcheinigen, die Ausbleibegden aber. haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und mit ibren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubt⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Das Koͤnigl. Juſtizamt des ehemaligen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 

*) Ratibor den 22flen October 1825. Da die Concursmaſſe des amogften 
Juny 1811. zu Gleiwitz verftorbenen penſtonirten Major Joſeph v. Zagorsky unter 
die vorhandenen bekannten Gläubiger vertheilt werden foll, fo wird ſolches den un⸗ 
dekannten Gläubigern des Erblaſſers hierdurch mit der Aufforderung bekannt ges 
macht, fi binnen 4 Wochen bet dem unterzeichneten Ober » Landesgericht zu mel⸗ 
nen, ihre Ansprüche ar zuzeigen und gehörig zu beſcheinigen, widrigen falls ſelbige 
ih nur an die jetzigen Pereiplenten nach Vet haͤltniß des Erhobenen werden halten 
konnen. König, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

, . tue ^ 7 K n. 

*) Kreppelhof den zoflen Detober 1825. Nachdem auf ten Pe des 
Vormundes der minorennen Jenckeſchen Erben Bauer Krerichmer in Nieder⸗ 


ver⸗ 


Leppersdorf Über den Nachlaß des am igten July 1825. in Nieder ⸗Leppersdorf 
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verſtorkenen Bauers George Friedrich Sende dato der erbſchaftliche iquiba- 
tions Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen der Gläu⸗ 
biger auf deu ıgten Januar f. a. auberaumt worden iſt, fo wird dieſes ben uns 
bekannten Gaͤubigern des ꝛc. Jencke mit der Aufforderung bekannt gemacht, an 
jenem Tage Vormitiags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information oecfebeaen Mandatarius, wozu ihnen im Fall der 
Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Menzel in Landeshut in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, in der hieſigen Gerichtskanzley zu erſcheinen, idre Forde⸗ 
tungen zu liquidtren, deren Richtigkeit zu beſcheinigen, und demnächſt das Weis 
tere, dei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fle aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieis 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wird den Gláubigern noch eröffs 
net, daß nach den bisherigen Angaben die Actiomaſſe 1072 Obl. 26 fgr., die 
Bafliomafje aber 1941 Rihl. 1 for. 6 d'. beträgt. 
Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

Ro ſenberg beu 19ten Eeptbr. 1825. Von dem Grichtsamte Wen⸗ 
drin Rofenb rger Creiſes werden hiermit alle undekannte Giáublger, welche anf de 
Koufgelser der dem verſlorbenen Berſawia Schwarz geboͤtig geweſenen Freiſtelle 
Mo. 15. zu Wer drin, über welche heute der Eiqu dattons Prozet eröffurt worden, 
Anfpıuc ju haten vermelnen, hiermit vorgeladen, in loco Roſtn berg den 5. De: 
cember c. zu erſchelnen, ihre Anſprüche an die Kaufgelder anzumelden, und deten 
Sud tigkeit nachzuweiſen, und werden die Ausdleibenden práclubirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer als gegen die Glaͤudiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Das Gerlchtsamt Wenbrln. Schneider. 


Jauer den Zıflen Aaguſt 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts- 


amte werden alle und jede, welche an bie derlohren gegangenen Hypotheken Sjnfiru: 
mente d. d. 24flın Jani 1798. und d. d. zoften Nevbr. 1811. über reſp. einge⸗ 
tragene 150 itl. und 85 Rihl. auf der George Friedrich Hoppeſchen Freybsus⸗ 
Ierßelle fub No. 24. zu Ober Peterwitz für den jetzt verſtorbenen Koͤnigle bugute⸗ 
beſiter Gott(riab Reich zu Semmelwitz als Eigenthuͤmer, Ceſſtonotten, Pfand m: 
baber oder aus einem andern techtsgaͤltigen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, 
zu dem auf den 31fleu Decdr. c Vormittags um 11 Uhr oor dem untttzelch neten 
Juſſtlatio in diſſen hieſiger Bebauſung and toumten peremitociſchen Termine zur 
Qu: unb Aus fuͤhrung ib er daran habenden vermelntlichen Anſproͤche bey 28 1m t. 
dung des Immerwährenden Aus ſctluſſes mit denſelden und der Amottiſation Der 
gedachten Sjaflcomente, hiermit verg laden. 
Das R'g'erungs⸗Dir'ctor Gebel Peter witzer Gerichts omt. 

Bunzlau ben Hten Auguſt 1825. Ueber den Nachlaß des hieſelbſt vor; 

laͤngſt verſtorbenen Rathskeller⸗Paͤchter Johann Chriſttan Geyer ifi von unterzeich⸗ 


neten, Gericht der Concurdo Prozeß eroͤffnet worden, daher hiert urch alle rg 
e 
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welche an die vorhandene Nachlaßmaſſe Unfprühe zu baben vermeinen, vorgela⸗ 
den werden, in dem auf den 10ten December 1825. Vormittags um 9 Uhr coram 
Deputato Königl. Stadtgerichtd » Affeffor Herrn Schulze angeſetzten Connotatlons⸗ 
Termin entweder perſoͤnlich oder durch Bevolmaͤchtigte, wozu wir den Herrn Bur⸗ 
germeiſter Dv. Mens, ingleichen die Herrn Kreis» Juflig » Secretaire Koͤrwihn und 
Francke hlerſelt ſt vor ſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen ſpeciell zu liqui⸗ 
diren und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausdleibenden mit ihren 
Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb an die uͤbrigen Glaͤu⸗ 


diger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werde ſolle. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Am großen Ringe, vormals Naſchmarkt iſt im Hauſe No. 49. 
die zwepte Etage gleich oder Weihnachten zu vermiethen Das Nähere auf der 
Schwelda tzer Straße No. 5. Im Gewölbe. 

*) Breslau. Motinirte in Sulz gelegte Pommerſche Gaͤnſekeulen, fehr 
delikat find angekommen bey ; F. A. Hertel, am Theater. 

2) Breslau. Eln ganz leichter gut gebauter Reiſewogen, einfpännig wle 
zweyſpaͤanig zu gebrauchen, mit halben Verdeck, beſonders für einen Geſchaͤfts⸗ 
Melſend en geelguet, (left Albrechtsſtraße neue No. 38., und iſt das Nähere daſelbſt 
tm Comptoir zu erfahren. 

„) Breslau. Extra feine Mannshuͤte nach der neuflen Fagon, welche fid) 
ſowohl durch innere Güte wle auch durch eine bleibende Schwaͤrze und ſchoͤnern 
Glanze auszeichnen, empfehle ich zur gefaͤllgen Abnahme zu den febr billigen Sa; 
brifprelßen. P. Pilet, om Ringe No. 17., alte No. 577. 

*) Breslau. Ganz frlſche Gebirgsbutter die Tonne 116 1 9L, Un⸗ 
gariſchegebackene Pflaumen und Bern das Qo. 14 ſgt., extra fein Provenzer-Oel 
11 for , beſte abgezerte Ungerweine die Flaſche 15 ſgr. bis Rh", Otseinto in ven 
20 fat. bis 11 Rtbl., Moſel von 13 dis 15 gr., ächten Batavia Arak 1 SREDI. 
ächten Goa 13 Rihlr., Rum 12 bis 15 for., in Gebinden billiger offerirt nebſt 
noch andern Weinen 
Erna Singth ler, in 3 Bregelm auf der Odergaſſe. 
*) Breslau den 16. Moodr, 1825. Einem bochgeehrten Publikum bes 
ehre ich mich hiermit ganz eraebenft anzuzeigen, daß die Koͤnigl. hochloͤbl. General 
Lotterie: Direction mich in Folge meiner bie her zu ihrer Zufriedenheit gefährten Un 
ter » Einnahme, nunmehr zum nisl. beſtallten Lotterie Einnebmer ernonnt Dat. 
Demgemäp empfehle ich zugleich meine Kollekte ſowohl mit ganzen als getbellten 
Looſen zu jeder Klaſſen unb klelnen Lotterie, unter Verſicherung prompter und 
reeller Bedienung zu ſernerm gütigen Vertrauen und genelgter Abnahme. 
R. J. Loͤwenſleln, 
Koͤnigl beſtabter betterle - Einnehmer, Reuſche Straße lun großen 
Meerſchiff. : 9) Bies⸗ 
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) Berlin. Unwandelbore Knifmaſchlenen find für nachſtehend ⸗Prelze 
zu haben, naͤmilch elne Maſchiene mit 7zoͤlliger Wolzenlänge 12 Rihlt., eine mit 
Szoͤllger 10 Rthl., eine mit Siölliger 8 Rihlr., nedſt dazu gehörigen Bolzen, hier 
ſelbſt beym Mechanikus Pokornp, £ipjiger Straße No. 84. 

) Breslau: Es ſtehen zwey Wagenpferde (m go. dnen Schwerdt, Reu⸗ 
ſche⸗Straße zum Verkauf. Ao 

*) Breslau. (Stahl- Waaren Lager der Fabr. kanten von Wilh. Schmolz 
et Comp. aus Solingen.) Dem geehrten Pudliko empfehlen wir ünfec zur beliebig: 
fien Auswahl aufs neue vervollſtändlgtes und aſſortirtes Waaren⸗ Lager, teflep.n5 
aus den feinſten Stahlwaaren, als: Tafel-, Desert: und Tranſchir⸗Meſſer, der 
Griff ganz in Stahl, Horn, Fiſchbeln und Elfendein, Raſſir e, Feder⸗, Sinfirus 
menten, Jagd⸗, Reiſe⸗, Gäriner⸗ und Damen + ffe, Damen: Lampen, 
Schneider, Beutler, Papier-, ſo wie auch Schaalichteren, kichtſcheeten la 

großer Auswohl, f» wie auch Jagd Flinten. Kinder Sabel, Koffee Muͤblen, 
Stiefel -Eiſen, Winzer» Wifler, Schlitiſchube, fo wie auch eine große Auswahl 
von Salanterie» Waaren la Stahl- aͤchte Windſor⸗Selſe das Dutzend 25 for., wie 


das beliebte Gau de Cologne die Floſche zu 1 Riehl. 223 for. Wafer Stond i auf 


dem großen Ringe, Oder -Straßen⸗ Ecke. L^ 

*) Breslau ben 16. Noebr 1828. (Warnung und Belohnung.) 
Ein mir zugebörlges Hypotheken -Inſtrum n: von 8000 Rthlr. cuf das Denuniem 
Koslitz und Friorichsbuld Luͤbenſchen Creiſes, welchts fid) in den Händen des Hrn. 
Juſtizcommaſſarlus Scholtz hieſeltſt befand, i von demſelden durch Miß verſtaͤnd⸗ 
nif einem ihm unbekannten Mann geſtern Morgens übergeben worden. Ich warhe 
daher j detmann vor dem Ankauf dleſes Inſtruments, verſpreche in des (mie wohl 
bereitö ce Vorkehrungen gegen eiwanigen Misbrauch geitoffen ſind,) demjenigen, 
der mit deſſeibe unbeſchaͤdigt zuruͤckllefert, ein Belot nung von 5 Kthl. 

, J. C. C. Muͤllendorf, Taſchengaſſe No. 28. 


SGcrrichtlich confirmirte Kaufcontracte 

Lͤben den 29. Septbr. 1825. Der Päcfermeifter Eſchert Kat 
fein Wohnhaus no. 65. an den Tuchmacher Hackel für rgo rthl. vers 
kauft. Koͤnigl. Preuß. fano: und Stadtgericht. 

Lüben den 1. Octbr. 1828. Der Tuchmacher Akelbein hat fein 
Wohnhaus ſub no. 136. ſeiner Ehefrau Johanne Eleonore geb. Ecke, für 
200 tibl. verkauft. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

Guhlau den 23. Octbr. 1825. Johann Friedr. Pohl hat feine 
Coloniſtenſtelle no. 10. an den Joh. Chriſtian Kava für 133 rthl. 20 
far. verkauft. Das Gerichtsamt Guhlau. 


EU USE. 49) — i 
Freytags den 18. November 1825 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen it. ꝛe. 
Aaaallergnaͤdigſten Special Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLVI. 
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a Bekanntmachung. N 
Breslau ben ıflen November 1828. Den Intereſſenten der Schleſi⸗ 
ſchen Prtvat⸗Land⸗Feuer⸗ Societät machen wir hiermit bekannt, daß der vom 
ifien May bis letzten October d. J. zu entrichtende Beytrag von roo Kthlr. 
der Aſſecurattons-Summe Zehn Silbergroſchen Courant beträgt, und bringen 
zugleich die puͤnktliche Einzahlung der dlesſalllgen Beiträge in Erinnerung. 
; Schleſiſche General Kandfhaftss Direction. 


a Zu verkaufen. 
„*) Breslau den z7ſten September 1825. Nachdem über den Nachlaß des 
Krambaͤudlers Gotifrted Trippmacher der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, fo fell das zu biefem Nachlaß gebörige, und wie die an der Ger chts⸗ 
ſtelle aus hängende Tor» Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe auf 2736 Qul. 18 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 3259 RNthl. 23 for. 4 d', abgeſchaͤtzte No. 1333. auf dem Graben belegene 
Haus, im Wege der freiwilligen Gubbaffation verkauft werden. Demnach teer» 
den alle befig» und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich, den toten Januar 
1826. und den toten März 1826., beſonders aber in dem legten und peremtoriſchen 
Termine den z4ſten Mah 1826. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Cammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Storch ia unſerm Parthetenzimmer No. I. zu erſcheinen, die bez 
ſon dern Bedingungen und Modalttäten der Snbhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern. 
kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
ben Melſt und Beſtbierhenden erſolge werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſch jur fänmtiichen eingetragenen als auch 


der leer ausgehenden Forderungen und zwgr der letzteren, ohne daß es zu dieſem 


Zwecke der Production der Jnſſrämente bedarf, verfügt werden. 
como vs o. SRI. Stadtgericht big Reſidenz. 
iS a pue ld 
: - wo den aaſten October 1828. Auf ben Antrag der Reals Giäubig 
fo] da ei vq macer Wilhelm Schluckwerder angehoͤrlge fub No. x 14. hieſeld 
belegene brauberechtigte Haus nebſt der dazu gehörigen Dbermiefe No, 35. von 
4 Morgen d Q. R., alles zuſammen auf 1167 Rthl, 6 far. 8 pf Courant gericht? 
lich abgeſchaͤtzt, im puis der nothwendigen Subhaflation anderwelt Öffentlich an 
den Meiſtbienhenden veraͤußert werden. Zu dieſem Behufe ift ein einziger T a 
: sifcher 


riſcher Biethungs⸗Termin auf ben 2ıflen Januar 1826 des Vormittags um 9 Uhr 
anbrauum worden, und werden beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
auígeporbort, an gedachtem Tage im Terminzimmer des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wobei bemerkt wird, daß dem Meift- 
biethenden der Zuſchlag, inſofern kein ſiatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ter erklärt wird, ertheilt werden wird. Uebrigens fol nach gerichtlicher Eriegung 
des Kaufſchtlings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen auch ber leer aus ge⸗ 
benden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
ductlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

») Landeshut den oten November 1825. Das in biefiger Ober⸗Vorſtadt 
gelegene, mit Einſchluß der Schmiede⸗Werkſtart uebſi Zubehör auf 181 Rthl. 3 far, 
abgeſchaͤtzte Haus und Schmiede No. 39. des Schmidt Bär, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem vor uns auf den i9ten Januar k. J. anſtehenden 
einzigen Biethungs⸗Tecmine an den Melſtblethenden derfieigert werden, welches 
Kanfluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

) Leocbſchuͤtz den 1ꝛten Novemd p 1828. Von Selten des unterjeichnes 
een Gerichtsamts wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag der Real- Gläubiger des Anton Müller das demſelden zugehorige, in dem 
Dorfe Sauerwitz Lobſchäger Kreises fub No. 39 gelegene, aut 938 Rthl. 18 fgr, 
Courant abgemirbiage ganjbufige Bauergut, worauf bis jetzt von der Gemeinde 
Sauerwitz 650 Rihl. Courant gebosben worden, refubbaflirt werden fol, und hie⸗ 
zu Termini licttationis auf den igten December a. c., den roten Januur 1826., 
peremtorie aber auf den 19ten Februar 1826. Im Orte geob ſchuͤtz anderaumt worden. 
Es werden daher befig s und jablungsfátige Kaufluflige hierdurch vorgeladen, fid 
in ben erwähnten Terminen, beſonders aber in dem letzteren, Vormittags um 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiaris biefeldft eutweder in Perſon oder durch gehörig 
degitimirte Mandatarıen zu melden, tbre Gedotbe abzugeben und ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinder niſſe eintreten, den Zuschlag an den Melſibtethenden zu gewaͤrtigen. 

a Das Gerichtsamt des Rittergutes Sauerwig. rem 
" 5 er. 

„) Frankenſtein den 29ſten Detuber 1825, Da in dem am 29. Septem⸗ 
ber d. J. angeſtandenen Licitattons -Termine zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der zu Eichau Müͤnſterdergſchen Krelſes gelegenen, gerichtlich auf 947 Sütblr, 
Courant detarirten Waſſermuͤble don einem Mahlgange, dem Anton Ulbrich gehs⸗ 
rig, kein Käufer erſchtenen, fo haben wir einen nochmaligen —— 2 — 
a" den 17ten December c. anberaumt, zu welchem beg + unb zahlungsiähige Xaufs 
Inflige in ole ſtandesberrliche Gerlchtskanzie acht eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Standes heirſchaft Münflerberg Frankenſteln. 
"Grünberg den Zten September 1825, Das dm Tuchmacher Carl Jos 
ſeph Vogt gehörige Wohndaus No. 260. im gien Plerkeel, larirt 57 Mib. 3 (ar. 
9 pf. Courant, fol im Wege der nothwendſgen Subbafurion in Termine den 
jg. December d. J. welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 11 Ubr auf dem 
Taud⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden wozu 
ſich beſig⸗ und zählungsfatzige Käufer einzufinden und uach erfolgte Mee 


TEE 


der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. : 
roux Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. ; 
Erengburg den 19ten October 1825. Das Michael Paſſeckſche in ter 
Milchſtraßze hieſelbſt (ub. No, 65. belegetie und auf 998 Riehl. 10 för. Courant gez 
richtiich abgeſchatzte Haus cum attinenttts foll auf den Antrag eines Real: Gläus 
bigers ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen einen peremtorifd)en Eicita» 
tonis⸗Termin eur ico 
: auf den zoſten December a. € 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts ſtelle hteſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Biethungs und Zahlungs faͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmteu Zeit tu Perſon vor uns zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und demnäachſt den Zuſchlag zu gewärligen, wobei bemerkt wird, daß, wer 
zum Biethen zugelaſſen werden will, 3uoor cine Caution von 100 Rthl. Cour. dbaar 


erlegen muß. = 
EE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Pas 
5 Teichert. 


Oppeln den sten September 1825, Im Wege der nothwendigen Sub 
haſtation (vll die in dem Amtsdorſe Gotinerau Koͤnigl. Anthells 4 Meile von Oppeln 
und 3 Meilen von Groß⸗Streblitz gelegene, dem Koloniſten Fronz Haͤnel gehoͤ⸗ 
rige und ſub No. 18, im Hypothekenduche aufgeführte Stelle, deren Werth dorf 
gerichtlich auf 172 Aryl. Courant gewuͤrdiget ift, in dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
mine auf f den zoſten December c. . 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſſige werdend 
derunach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeben und 
den Zuſchlag zu gewartigen. Uebrigens kann die Taxe in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur koſtenfrel eingeſehen werden. 77 8 

tz Roͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. | 8 a 3 
2 NE r2 RN tcr 


Ottmachau den J. Detober 1825, Die zu Woytz im Gtottfauifchen: 
Kreiſe ſub Nro. 80 belegene, dem Sofepb Opitz gehörige, gerichtlich auf 300 rthl. 
gewündigte Gaͤrtnerſtelle, folk auf den Anerag eines Gläubigers in Termino den 
30., i. e. dreißigsten December a. c. ſubhaſtitt werden. Es werden demnach 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in dem anſtehendeu einzigen 
Biethungs⸗Termine vor dem ernannten Deputato, Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Beyer auf dem Gerichtshanſe hierſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gewaärtigen, daß der Zuschlag gegen das Meiſt⸗ und 
Beſigeboth erfolgen wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
herbeiführen ſolſten, und kann übri ens die Taxe von, der ſubhaſta geſtellten 
Gärtnerſtelle wahrend der geſetzlichen Zeit inn der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen⸗ 
werden. Koöͤnigl. Pre end und Stadtgericht. d 
Cobra den 24fen September (gs. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Preuß. Stadigerichts wird hierdurch dem Publiko bekannt gemacht, 
daß das dem verſtorbenen Töpfer Lorenz Geisler, hierſelbſt in ber Stadt auf 
der ſogenannten Entengaſſe belegene, hald aus Holz, balb aber maſſid erbaute 
einſtoͤckige Buͤrgerhaus fub. No, 17a. -nebſt beigelegenem Gaͤrtchen cire poit ; 
an re S RER be 
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nach der dieſerhalb unterm ozflem d. M. auf 205 Rthlr. gewuͤrdiget ift, Ihels 
lungs⸗ und Schuldenhalber öffentlich fubfaflirt werden fol, Hlerzu iff nun der 
peremtoriſche Biethungs⸗Termin auf den gten December d. J. Vormittags um 
9 Uhr is dem biefigen Stadtgerichts⸗Lecale beſtimmt, wozu Kauf Zahlungs⸗ 


und Beftzfahlge mit bem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt, und 


Beſidiethenden der Zuſchlag dieſer Poſſeſſion nach vorheriger Genehmigung der 
Lorenz Gislerſchen Erben, reſp. des Vormundſchaſtlichen Gerichts ertheilt wer: 
den wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur des gedachten Gerichts eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stade. 

Deinriham den z9ſten Auguſt 1825. Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte wird bie fub No. 19. zu Zeſſelwitz gelegene, zum Vermögen des ver: 
ſtorbenen Häuslers Anton Moſchner gehörige und auf 102 Rthl. 6 far. dorf 
gerichtlich gefhägte Häuslerſtelle im Wege der erbícbaftiidyen Ausctnanderſetzung 
judhaſtirt. Es werden daber deſitz- und 3ablungétábtge Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen, in dem peremtorie auf den Zoften December c. a. ſeſigeſetzten Lici⸗ 


tatioxs -Termine, in hieſiger Kanzlet, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Zeſſel⸗ 
witz aiſten Auguſt c. zu jeder ſchicklichzn Zeit nachgeſehen werden kann, zu er» 
ſcheinen, ibe Geboth abzugeben und den Zuſchlag am den Meiit- und Beſtbte⸗ 
thenden, mit Bewilligung der Erben und Creditoren ſodann zu gewärttgent 
Das Gerlchtsamt Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande gehörigen 

Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohns dorf. 

Bauerwitz den 17. September 1828. Im Wege der Execution wird 
die dem Bürger Felix Killinger zugehorige, in Bauerwitz in der Brüner tras 
$e gelegene, im Hppothekenbuche unter der Nro. 190, eingetragene Poſſeſſion 
nebft einem dazu gehörigen Garten von 12 Metzen Bresl. Maas Aus ſaat, zur 
ſammen auf 382 Rthl. 5 for. Cour geſchaͤtzt zum Verkaufe an den Meiſtbte⸗ 
thenden feil geſtellt und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgas 
be der Gebothe auf den gien December c. früh um 10 Uhr in das biefige Ge⸗ 
richte zummer eingeladen, mit dem Eroͤffnen, daß wenn, ſonſt kein geſetzliches Hinder⸗ 
mig obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuichlag ertheilt, auf 
ſpaͤtere Gedothe aber nicht geachtet werden wird. Die Tape kann zu jeder Ge» 
ſchaftszelt in der hleſigen Regiſtratur eingefehen werden. 5 

= Königs. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. ; 
ane den zten September 1823. Das dem Tuchmacher Friedchri 
Wilhelm Teubner gehörige Wohnhaus No. re im 4ten Viertel, taxirt 319 Ribl. 
Courant, fell im Wege der nothwendigen Subbaftation in Termine den 17. De⸗ 
cember d. J., welcher peremtoriſch it, Vormittags um 1m Uhr auf dem Yands 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu (id) bes 
ſitz⸗ und Awg gu ‚Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung ber In⸗ 
terſſenten in den dnte 1 2 pom ſetzliche Umſtaͤnde eine Autznahme vers 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. T VERE 
9 e Königl, Preuß! Land⸗ und Stadtgericht. — 

Grünberg den aten September 1825. Das dem Schneider Carl Gott⸗ 
ieb Bretiſchneider gehörige, Wobnbaus No. 461. im 4ten Viertel, taxírt 589 Rest, 
rear. foll im Wege der nothwendigen Subhaflation in Zermigo den 17teu 
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December d. J., welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich bez 
ſitz- und zablungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der iue 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ver» 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg beu atem September 1825. Die zum Zimmermeiſter Jo⸗ 
hann Chriſtian Schreiberſchen Nachlaß gehoͤrige Grundſtücke: 1) das Wohnhaus 
No. 55. im zien Viertel, taxirt 557 Rihl. 6 ſgr. 7 pf.; 2) der Weingarten 
to. 720., taxirt go Nıbl. 8 (gr, Courant, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den ı7ten December d. J., welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzu⸗ 
finden und nach erfolgter Erklärung der Jutereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 

Goldberg den 28ſten September 1825. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe der fub No. 1. zu Hohndorf Goldbergſchen Kreiſes belegenen, dem Ges 
richtsſchoizen Anton Schumann gehoͤreuden Erb- und Lehnſcholtiſey, welche auf 
31270 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget morden, haben wir drey Biethungs⸗Termint, 
don welchen ter letzte peremtoriſch iſi, auf den loten December, ıoten Februar 
18:6. und loten April 1826, jedesmal Vormittags um 11 Uhr vor bem ernannz 
ten Deputato Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Cruſius anberaumt. Wir laden 
alle zahlungsſaͤhige Kaufluſtige ein, fid) an den gedachten Tagen und zu den be; 
ſtinunten Stunden entmeder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Epecial « Bells 
macht und Hinfänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz- Commiffarien, und zwar in den erſten beiden Terminen auf dem Koͤ⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, in dem letzten und peremtoriſchen aber in 
der zu verkaufenden Scholtiſey zu Hohndorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und vemnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ unb Beſtblethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf Sehothe die nach dem perem⸗ 
torifchen Termine elngehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen ſollten, keine Rück fiot weiter genommen werden und kann übrigens 
die Taxe jederzelt in den gewöhnlichen Amtsſtunden in nuferer Regiſtratur elnge⸗ 


ſehen werden. x 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glegau den 16ten September 1825. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober; Landesgericht wird hierdurch dífentiid) bekannt gemacht, daß auf 
den Antrog des Guratorá im von Kieſenwetterſchen Concurſe P eid Zlekurſch 
die in der Oberlauſitz belegenen, zur von Kieſenwetterſchen Concursmaſſe gehs⸗ 
rigen Güter Grun a und Oder⸗Gruna, weſche auf 72783 Rthl. 10 ſgr. 7 D'., 
b. t. zwey und ſiedenzigtauſend ſiebenhundert drey und achtzig Thaler zehn Ogr. 
fieben pf. gewürdiget worden, zum offentlichen Verkauf aus geſtelt werden. qns 


dem dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Gut 


taufen geſonnen, zu en fähig U rmógenb find, auf 
ae, 8 Vor ei dne e Bean len Gb Fender 
aumeifter auf 


— (4912) — 


den ı6ten. Januar, 
den 17ten April, und 
den 18ten July 1826. : , 
angeſetzten Bietdungds Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch 
ift, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Geborhe abzugeden und demnächſt, indem nach Maasgabe ber Ge⸗ 
ſetze, auf die nach Verlauf des letzten &icitaticn$- Termins einkommenden Ge: 
bothe nicht weiter reſlectirt werden foll, die Adinditätion an den Meijt+ und 
Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſer Prozeß Megiſtratur näher und urſchrift⸗ 
lich eingeſehen werden. f i , 
: Königl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufttz. 
Neiſſe den 1gten. July 1825. Zum öffentlichen Verkauf der zur Franz 
Fuchs ſchen Niederhutwelder Flelſchbank No. 30. dier ſelbſt gehorenden, auf 518 Nthl. 
6 fat. 8 pf. gerichtlich gefcbáten Grunbfiüde, fe wie der noch unabgelbfeten. auf 
1120, Rthlr, gefcbágren Fleiſcher⸗Gerechtigkeit und refp. ber künftigen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗ oder Abloͤſungs⸗Summe, find drei Termine, nämlich: 
ru : auf ben 3often September 1825. 
auf den Ziſten October 1825.,. 
auf ben zten December 1825. 
von welchen der letztere peremtorlſch iſt, vor dem ernannten Deputirten Hrn. Ju⸗ 
fitgtatb v. Wittich angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach mit dem Bemerken, daß wegen der nach den Edicten von 1810. und 
1811. mit den Gewerde⸗Gerechtigkeiten vorgegangenen Veränderungen, die Ges 
bothe nur auf die kuͤuftigen Entſchaͤdigung für die Fleiſcherel⸗Gerechtigkeit verlaut⸗ 
bart werden koͤnnen, vorgeladen, in den anberaumten Terminen, bejonders aber 
in dem peremtoriſchen Bierbungs⸗Termine entweder perfónlid) oder durch geſetzlich 
zuläßige und votſchriftsmaͤßig bevollmaͤchtigte Stellvertreter in dem Parthelenzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und ſodaun 
zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen foll, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zwiaffen: 
: = Kaoͤnigl. Preuß. Süzflentbumé» Gericht. 
Polckwitz den aoflen September 1825. Das fub No. 24. zu Pohr⸗ 
ſchuͤtz Glogauer Kreiſes gelegene Bauergut, welches auf 811 Rthl. s far; ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag mehrerer Real» Gläubiger im 
Wege der. Erecution öffentlich an den Melſtdlethenden verkauft werden. Wir har 
ben dazu elnen Termin auf den ıgten Januar 1826. Vormittags‘ 10 Uhr in der 
Amtsſtube zu Barſchau anderaumt und laden beſitz» und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hlermit ein, in dieſem Termine zu erſchelnen, ibre Gebothe abzugeben 
und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gemártigen , wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig. machen. Die Tape kann ſowohl im 
Kreiſcham zu Pohrſchütz als in der Behauſang des Juſtitiarti eingeſehen werden. 
+ Patrimonial⸗Gerichtsamt der Barſchauer Ctiftégürer. f 
Milltſch den zten October 1825. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon ſollen folgende er; als, das Zuͤchner Soͤbelſche auf der y a 
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gaffe fub No. 40. gelegene, das Samuel Melsnerſche noch nicht ausgebaute und 
auf 330 Rihtr. Courant geſchaͤtzte, und Zuͤchner Heller auf dem Markte gelege⸗ 
re, auf 1227 Rihlr gewärdigte Haus nebſt Garten no. 12., den 9ten Decem: 
ber d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden und wozu Kaufluſtige etu⸗ 


geladen werden. 5 . 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Citationes Edittales. 

„) Breslau ben osften October 1325. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Laudesgerichts wird auf Antrag des Officil Fiscl der ausgetretene Sans 
tontſt Anton Arndt aus Marienau Ohlauſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton » Mevifionen nicht geſteut hat, 
zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 14ten Februar 
1626. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Coͤſter 
ankeraumt worden, zu filbigem auf das hleſige Ober Landesgerichts haus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich fid) melden, fo wird gegen ihn als einen, um fith dem Kriegs dienſt zu entzie⸗ 
hen ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon feines geſammes gegenwärtigen 
als auch fünítíg ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisel erkannt 
werden. g.) d 

à Koͤnigl. Prenß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

Falkenhauſen. 

„) Ratibor den 18te October 1828. Vom dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Sattlergeſelle Joſeph 
Franke zu Patſchkou, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zıflen Auguſt 1826, vor dem 
Hrn. Ober; £anbeégeridotez Referendar v. Reiswitz angeſetzten Termine allhter 
zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung fid) zu verantworten und feine 
Qurüdtnn(t glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze 
in eine willkürliche Strafe verurtheilt werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


Kuhn. 

*) Stein au à. d. O. den sten September 1825. Da auf den Antrag der 
verwit. Vierek geb. Braunſchweig über die in 710 Rthlr. 9 (gr. 6 d'. Actiots und 
54 Rthl' 11 for. 115 d'. Paſſivis beſtehende Verlaſſenſchaſt ihres Ehemannes des 
uchinſpector Carl Heinrich Vierek heute der erbſchaftliche Liguldatlons⸗ Prozeß 
eröffnet worden iji, fo werden alle diejenigen, welchen an den Erblaffer Au prüche 
u baden vermelnen, hierdurch vorgeladen, In dem auf den asſten Januar k. J. 
ormíttagé um 9 Uhr auf dem Nathbauſe anberaunten Liquidation: Termine 
perfónlid) oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihre Ansprüche anjus 
melden und durch Beweismittel zu bescheinigen. Die Nichter ſcheinenden en 
mit allen ihren pee ie aii an die Maſſe präcludtrt und Damit nur an 

dasjenige, was nach ledigung der fi gemeldet hadenden Gläubiger übrig 


bleibt, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Liegnitz den Zoſten September 1825. Nachdem über die Kaufgelder 
von dem Hauſe und Garten No. 163. in der Breslauer Vorſtadt blefeibft, wel⸗ 
ches der Kräuterwittwe Maria Roſina Schmidt geb. Lehder und dem Kräuter 
Johann Gottlieb Weigert gehört hat, auf den Antrag der Bauerwittwe Anna 
Roſina Seidel von bier per Decretum vom heutigen Tage ber Kaufgelder-Liqui⸗ 
dat ons⸗Prozeß eröffnet: worden, fo fordern wir alle etwanige unbekannte Gläu⸗ 
Piget ſowohl aus dem Eivil⸗ als Milttairftande hiemit auf, fi) in dem zur 
Liqufdation und Verification Ihrer Forderungen auf den 2tem December a. c. 
Vor ittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober- Landesgerichts 
Refetendario v. Berger anberaumten Termine ouf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 
gericht hleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information 
und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zıbl ber hieſigen Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Undekanntſchoft die Herrn Ju: 
fi - Commiſſarien Feige, Wenzel und Rösler dorgeſchlagen werden, einzufin den, 
und ihre Anfpräche gebührend anzumelden und zu beſcheinlgen, widrigenfalls fte 
zu gewärtigen haben, daß (ie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück und deſ⸗ 
fen Kaufgelder, prücfubirt und ihnen damlt ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ge: 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſolIl. / , fu 

SN Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Liegnitz den 10. Auguſt 1825 Es iſt zur Anmeldung der Anforäde 
etwaniger unbekannter Inhaber des in einem Brande verlohren gegangen fein 
ſollenden Hypotheken⸗Kauf⸗Juſtruments vom 13. Febr. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 14. April 18a. auf deſſen Grund das ſchon bezahlte Darlehn von 
150 rthl. auf das dem Johann Gottfried Ullmann hier gehörige Schwarz⸗Vor⸗ 
werk ſub Nro. 53. für deſſen Schweſter Marta Roſina Ullmann loco r. eingetra⸗ 
gen worden, nachdem Beſitzer Johann Gottfried Ullmann das Aufgeboth dieſes 
Inſtruments extrahirt hat, ein Termin zur Anmeldung der etwantgen Anſprüche 
unbekannter Prätendenten auf den 29. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Berger 
anberaumt, und fordern wir demnach alle bie jenigen, welche an die bemerkte Dar⸗ 
lehnsſamme per 150 rthl. und das daruͤber ausgeſtellte JInſtrument als Etgenthuͤ⸗ 
mer, Eaffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben möchten, 
hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perfon oder durch mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſari „von welchen ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herten Sjuftiy s Conmiffariéh, Feige, Roͤßler und Menzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte n börzunehmen, und die weiteren Verhandlun⸗ 
gen im Fall des Ausdlelbens aber zu gewörtigen, daß fie mit ihren vermeints 
lichen Anſpruͤchen werden praͤkludirt, ihnen damit gegen bte Maria Roſina Ull⸗ 
mann und dem Beſitzer des Grundſtuͤcks Nro. 53, Johann Gottfried Ullmann 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäfttonirten 150 Rihlt. aber werden 
geloͤſcht, und bas darüber ſprechende Inſtrument wird amortlſirt werden. 

f N Königl. Lands und Stadtgericht. 
1 3 à —— — e - 
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B re» T1529 € 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 19 November 1825. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


) Goſchütz den 2. November 1825. Folgende Käufe find zur 
Grundherrl. Confirmation vorgetragen worden. 
1. Beim Gräfl. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 
1. Kauf des Anton Krauſe, um die Conto⸗Muͤhle bieſelbſt, fuͤr 
2350 rthl . 
2. des Simon Laſchimke, um den Kretſcham zu Drungawe, fuͤr 


2 kthl. 
5 3. dis Gottlieb Altmann, um die Kupferſche Freiſtelle zu Charlot⸗ 
tenthal, für 550 rihl. 
4. Gottlieb Sind, um die väter, Freiſtelle zu Charlottenthal, für 
oo. rtf. 
y 5. ec Johann Mandel, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Charlottenthal, 
r 240 t 
ü Hi der Valentin Gotiſchligſchen Eheleute, um die Schmedeſtele zu 
Domaslawitz, für 300 rthl. 
7. des Gottlieb Liebchen, um die vaͤterl Freiſtelle zu ä fuͤr 
200 tthl. 
i II. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 
8. des Carl Schreyer, um die vaͤterl. Schmiedeſtelle zu Bruſtawe, 
für qe rtl 
des Inſpector Barantke, um die Scholtiſey zu Bruſtawe, für 
1840 eil. 
s *) Gubrau, den 1. November 1825. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
amtern ſind Kaufe confirmirt. 
1. Tſchiſtei. Adam Fiebig Freiſteller, für 306 rthl. 
2. Klein- Wlerſewitz. Friedrich Wurde, Freigaͤrtner, für 375 rthl. 
3. Schatz. Adam Fiebig, Freiſteller, für 342 rthl. 
4. Schlaube. Friedrich = dmfe, Freiſteller, für 450 tibl. 
^ Ae os Euner, e für 20 cthl. 


— Aene 


4, Seitſch. Franz Krauſe, Gärtner, für go ttbf. 

7. dito. Anton Klautſch, Häusler, für 250 ctbl. 

8. dito. Scholz Rodewald, Grasgäntner, für 1200 rt$l, 

9. bito. verehel. Thomas, Haus, für 170 ethl. 

Io. dito. Valentin Scholz, Windmühle, für 440 rthl. 

1 f. dito. Anton Haſe, Haͤusler, für 110 rthl. 

I2. bito. Witwe Geilt, Haus, für zo tthl. 

13. dito. Lieutenant Braun, Bauergut, für 1040 ttbl. 

) Steinau a. O. den 1. November 1825. Verzeichniß der im 

zweiten halben Jahre 1825 E. Beſitz Veränderungen, 


Kauf ber Freiſtelle no. 5 % 300 Joh. Gotil. Schmidt an Got Som 

Ramſel, fitt 1800 rthi. 
Dammitſch, Mittel- und Nieder Dammer. 

Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Mittel Dammer, von Gottlieb Hartmann an 

Gottlieb Schumer, für 220 tibl 
Guhren 
à 1. Kleine Windmühle, von Joſeph Baumert an Anton Göhlich, 
t 885 rthl. 

2. Zehn Morgen Ackerland, von der * an den Schmidt 
gie, für 600 +thl, 


Sybàborf. 
Häufel im nt. 16. von S. ©. 88 0 an Gottlob Stephan, für 
48 tif. 
Ranfen. 


L. puſchland von i ean. vom ER Seife a an den Schmidt 
. 12 rthl. 


eybauer⸗Nahtung no, 44. von Deichſel an Hampel, für 700 rtbl. 
Zedli 


t: Kleine Muͤhte, von Seen an Klingner, für 750 kthl. 
2. Gerichts Kretſcham, von Rudolph an Kliem, für 570 rthl. 

*) Fürſtenſtein den 7. November 1825. Bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte find nachſtehende Grundſtücke gerichtlich verreicht worden: 
f 1. dem Karl Gottftied Wiesner, das weil Krametſche Bagergut a 
nd. 17. unb Wieſe no. 28. zu Donnerau, für 492 rtbl ST 

2. dem Johann Gottlieb gea den Gablerſchen Kleingarten 
no. I6. in Lehmwaſſer, für 389 rthl. 
: 3. dem Johann Friedrich Blümel, das ANM Beten no, 
g in Schmidtgdorf , für 181 kthl. 


a: Cum) = 


4. dem gat. 'Gottfrieb- Heinzel, ben Rbenerſchen Kleingarten nod 
3. in Altliebichau, fuͤr 600 ttbl. 
i dem Johann Karl Langer, das Springerſche Steihaus no, 50. 
in Langwalteradorf, für 135 rtbl. 
; 6. der Marie Rofine verehel. Richter, geb. Becker, das Neumaun⸗ 
ſche greiftie no. 5. in Doͤrnhau, für 260 rihl. 

7. dem Gottfried Haͤtzel, das Frankeſcht Freihaus no. 18. in Fteu⸗ 
denburg, für 85 rthl. 21 ſgl. 5 pf. 

g. dem Friedrich Koͤhler, d Hinmerfche Freihaus no. 7. im Don 
nerau, für 124 tibt. 

9. bem Chriſtoph 17 den Wiesnerſchen Freigacten no. 8. in 
eimsbach, für 255. t i a 2M 
m En Sriedrich Müller, das Fiebichſche Freihaus mo. 21. in 

—1 für 200 rthl. 5 
dem Gottlieb Seisler, den Thielſchen Hofegarten no. 1 4. in 
giu. ; fi 700 ttbl. 
dem Gottfried Schael, das Beerſche Frethaus no. 39. in Obere 
Shan, für 1100 rthl. xs 
13, dem "€ Kyoblich, das Konradſche Robothhaus no. 3. in 
Roſenau, für 105 rth E s 
14. dem SERIA Koͤhler, das Fiſcherſche Freihaus no. 6. in Reims⸗ 
waldau, für 200 rthl. 
’ 15. bem Wilhelm Thiel, das George Thielſche Freiſtück no. 29. in 
Schell 3 für 1300 rthl. 
m Gottlieb Wiemert, den Teſcheſchen Hofegarten no. 22. in 
Zitlau, x4 do ttbi. 
17. dem Königl. Sau» Gonbucteut Adolph, das Aſchterskiſch Frei⸗ 
baus no. 17. in Baritſch, für. 602 rthl. 
1g. der verwittweten Koͤhler geb. Winkler, das weil. maritaliſche 
Autahanb: no. 11, in Obers Giersdorf, für 100 rihl. 
E. 19. bem Gottlieb Sr das Muͤllerſche Baurgut no. 13. in: 
Spei; fur 4150. rthl. su 
0. dem Johaun — bas drieſeche Bauergut no, 21. in Ober⸗ 
etinm, | für n 3 ii m 10.800 
verehel. den geb. ernharbt, den hen. Hofegar⸗ 
ten no. 10. in Weisſtein, fuͤr s rihl. ó Be fe | 


44. bem Ernſt Wilhelm 8 das anite Burgo no, 14. 
in Wederau, 1400 rthl. 


43. 


TIEFE 
. bem Gottlieb Flögel, das Mebenfährfehe Breifaus no. . in 
| Sinn, für 72 5 ; 
224. dem Eenſt Werner, bea v terl. Friedrich Wernerſchen Hofegar⸗ 
ten no. 8. in Weißſtein, für 200 rthl " 5 2 € hos 
25. bem Gottfried Ludewig, den Kellerſchen Hofegarten no. 5. in 
Weißſtein, für 260 rthl. 
26. dem Johann Werner, das Jungſche Haus no. 4, zu Reuhain, 
für 200 rthl. 
27. dem Johann Gottfried Fiſcher, das Tilchſche Freihaus no. 8. 
in Donnerau, für 200 rthl. 
28. dem Carl Gottfired Tilch, das vaͤterl. Friedrich Tilchſche cis 
haus no. 39. in Altfriedland, für 100 tfhl. 
29. dem Johann Gottlieb Jung, das Tſchirnerſche Haus no. 12. 
in Neuhain, fuͤr 700 rihl. 
30. dem Johann Carl Kammleri, die Urbanſche Scholtiſei zu gue 
denburg, für 2000 rihl 
31. dem Gottiob Slaͤſer, den Grundmannſchen Freigarten no. 18. 
in Hartau, für 8oo rthl. 
32. dem George Friedrich Hartwig, das Klingbergſche Freiſtück no. 
9. in Schleſiſch Falkenberg, für 1200 fl. 
33, dem George Beyer, den Fiebigſchen Grasgarten no. 2. in Sei 
nau, fir 1600 tib. 
34. dem Gottlob b das Roſine Friebeſche Freihaus mo. 3- 
in Steinau, für 95 rtf 
35. dem George Saß, das Lehmerſche Freihaus no. 6. in Schmidts⸗ 
dorf, für 90 rtbl. ^ 
36. dem Friedrich Langer, das Fiſcherſche greifaus. no. 13. in 
— für 145 röhl. 
. Dem David Neumann, das See eee Breipaus no, ed in 
eif Falkenberg, für 150 rthl. 
38. dem Johann Carl Seeliger, das Andersſche Bauergut ne. 19. 
in Kihehen, für 5300 ttbI. 
39. bem Benjamin Fiebig, das Gottlieb Siebigfdye Hansgenopfeue 
no. 15. in Reimsbach, für 200 rthi. a. 
40. dem Gottfried Liban, den Kampierfhen Brcigarten. Ho. 4 in 
Freudenburg, für 850 ttDl. . 
41. dem George Friedrich Barthel, die Brandſtelle bes fub ne. m" 
zu bids belegenen weil. Schoͤnſchen Haufes, für 28 rthl. 
42. 
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42 dem Carl Jentſch, das vaͤterl. Gottfried Senfäfge Angerhaus 
no. 36. in Wederau, für 30 rthl. 
43. dm Wilhelm Lange, das Klupſchſche Haus no. 21. in Ropnflort, 
für 370 rtbl. 
44. dem Chriſtian Gottlieb Spiller, die Haͤtzelſche Schoͤlzerei zu 
Allies un, für 4000 rtbl. 
45. Ebendemſelben, das Haͤtzelſche Bauergut no. 3. zu Altliebichau, 
für 2000 rtbf, 
46. dem Johann Adam Prädelt, das Johnſche Freihaus no. 16. 
in gliftiediand, für 72 rthl. 
47: dem Johann Gottfried Becker, das Springerſche reihaus — 
14 in Reimswaldau, fuͤr 139 tibl. N 
48. dem Ernſt Gottfried Wiesner, das Bergmannſche Breihaus wo. : 
3. in Donneran, für goo rtl. 
49. dem Friedrich Wilhelm Krain, das weil. Krainſche Auenpaus 
no. 20. in Reimswaldau, für 100 ttbl. 
Fo. bem Chriſtian Wilhelm Taͤuber, das Frarkeſche Freihaus no. 
6. in Freudenburg, , für 85 rthl. 
si. bem Gottlieb Wolf, das Walterſche Freihaus no. 19. in fang: 
walteröborf , für 200 rthl. 
52 der Johanna Dorothea Hilfe geb. Schliebs, den weil. Sclebe⸗ 
ſchen Fr eigarten no. rr. in Neu⸗Salzbrunn, für 770 rtl. ; 
53. ber Rofine Helene Seiffert, das Muͤllerſche Sreißauß: no. 1 in 
Puſchkau, für 350 vehl. 
$4. dem Benjamin Ehrenfried Kruͤgel, den George Kruͤgelſchen br. 
fegarten no. 15. zu Nieder Wernersdorf, pro soo rtbl, 
$5 dem Johann Gottlieb Waͤhner, den weil. Gottfried wähner 
ſchen Hofegarten no. vr. zu Zirlau, für 853 rthl. 10 for. 
56. dem Karl Siegismund Walter, den vaͤterl. George Walterschen 
Hofegarten no. 43. zu Wederau, für 500 rthl. 
57. dem Ernſt Gottlieb Waͤhner, den Friedrich Wähnerfchen Kleine 
garten no g in Lehmwaſſer, für 506 rtbL 
58- dem George Friedrich Kamler, das Wittwe Beerſche Freihaus 
no. 66. zu Ober⸗Salzbrunn, für 100 rthl. 
| 59. dem Karl Gottlob Engler, den Gettfrieb Grgleféóen Hofegar⸗ 
ten no. 7. in Zirlau, für 400 rıhl. 
a 60 dem Eirnſt Gottlieb Hennig, das OR Boba no. * 
in eebnweſer, für 400 rip, : get 
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67. dem Chriſtian Gottlieb Wiesner, das etfi Girchetſche 

Auenhaus no. 18. in Donnerau, für 390 rthl. 

62. dem Gottfried Rosner, das Gottlieb sbenerfóe Bauergut no. 

35. in Ober Stubol[éroalbau; für 1000. rthl. 

63. dem Gottfrid Guder das Johann Guderſche Haus no, 9. zu 

Günters dorf, für go rthl. 

64. der Anna Roſine verwittweten Köhler geb, fonitt; das well. 

n ele no. 32. in Ober⸗Giersdorf, für roo ttbl, . 

Gottfried Köhler, das weil. väterl.: Bauergut no. 4. in 

Ober - rene für 1400 rihl. 

65. bet. verwirtweten Eliſabetb Kunze, geb. Hätzel, das weil. Gott; 
fried Kunzeſche Haus no. 8. in Ober ⸗Nudolphswaldau, für 150 ttií. 
67. dem Ehriſtian die das euere Haus no, 30. in in Rohnr 

ſtock, für zoo rthl. 

33 fuͤr 1645 € 
69. der verwittweten Suſanne Blümel, das weil. . Frei⸗ 

haus no. 24. in Altfriedland, für 200 ubl. 

70. dem Chriſtiau Weiſt, das Anlaufſche Haus no. 14. in Schle⸗ 
ſiſch Falkenberg, für 160 rthl. 
I. dem Friedrich Kraufe, das Tilchſche Kobotpaus no. " in Reue 
dorf, für 200 ttbi. 
72. dem George Friedrich Wittwer, das Kanlerſce Beeihaus no. 
42. in 3 für 175 rtbl. 
dem Karl Benjamiu Müller, die Hoeſfmannſche Srerimifte m. 

3. in Nieder- Giersborf, für. 2200 rihl. 

74. dem Johann Gottlieb Vogdt, das Franzeſche Haus n no a. in 

Neims bach, für 63 rthl. 

75. dem Gottlieb Schal, den Seuchen ‚gofegarten no. 26. in 

Polsnitz, für 325 rihl. 

76 dem Gottlieb Eisner, bas granteſche greiboué no. 17. in Zit⸗ 
lau, für roo ttf. 

77. dem Chriſtian b. "ben Groffrfgen reigarten. uo. J. i 

Zreubenburg, für 153 ‚sth T1 

78. dem Ernſt Grid "rin, den vaͤterl. Nittelgarten no; 1] 
in ev für 400 rthl 

79. dem Chee Soupig, | das iedisſche Freihaus no, 49, in 
kangwaltersdorf, für 1 30 ttbi. 


80. 
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80. dem Ernſt Heinzel, das wären. Freihaus mo, ro. . 
fuͤr 200 rthl. 

81. dem Gottlieb Mende, den Merdeſchen Hofegarten no. 10. in 
Weiſtſtein, für 300 rihl. 

N 82. dem Gottlieb Wieland, das Hiddebrandſche Hausgenoß haus no. 

5. in Steinau, für 65 tto, 8 

Das Reichsgräfl. v. etage Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. 

*) Reichenbach den 24. September 1925. Bei dem eic. 
neten Gerichtsamte find nachſtehende Befigveränderungen vorgefallen: 
1, Carl Neumann, um no. 17. für 254 rihl. 2. Suſanne Helene UN: 
mann, um no. 3. für 500 rtbl. 


Greohent, v. Zedlitz Koetlſchner eech tent. 


Wi 
*) Beleg den 7. November 1825. Kauf des Gottlieb e. 
um den Keetſcham no. r6. zu Oberſchreibendorf, für 800 rthl. 
Das Gerichtsamt Ober: Schreibendorf:  : 
) Brieg den 7. November 1825. Kauf des Häusler Johann Sri 
ſtian Wimmer, um die Häuslerſtelle des Gottlieb Berndt fob mo. 18. 
zu Ober»Dibendorf, für 265 rthl. 
Dias Gerichts amt Oizendotf. gritſch, 4, Juſtit. 
| Winzig ben 20. . = Beſitz⸗ Bachigung der Loff⸗ 
ler auf no. 25. in Quallwitz, für 30 wbf. 
Das Balten allda. 
„ Parchwitz den roten November 1823. Bei den hiefigen Koͤnigl. 
tand⸗ und Stadtgericht find im aten halben Jahre t. nachſehende Beſitz⸗ 
veraͤndetungen vorgekommen, als: 
5 L Stedt Parchwitz. 
1. Adjudication des Uhrmacher ipt Hauſes fub no. 105. an 
das Stadt: Hoſpital ad St. Spititum, pro 126 rthl. 
- a, Kauf der Frau Regiments» Quartiermeifter Wittke, um das Satıe 
let Winderlichſche Haus no. 2., pro 385 ttl. i 
MC Schmidt Stein, um die Haͤrtelſche Wieſe no. ror., pro 
120 t 225 
4. we nit 9ofo/Genctir. Nagel, um das mittere Haus, 
pro 800 tt 
, des Adminiſtrator jeter, um die Nagelſche Scheune, Garten 
und Later, " ER vtpl. 5 
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6. Zuſchreibung des Martin Scheibelſchen Haufes an bie Wittwe 
Scheibel, pro 106 ttbi, 
1 II. Amts- Vorſtadt. 
7. Zuſchreibung der Freihaͤuslerſtelle no. 32. an Wilhelm P pro 
150 rthi. 
8. Kauf des Gottfried Rente, um die Freudenbergſche Dienſthaͤus⸗ 
lerſtene, pro 228 rtbl. 
9. Zuschreibung der Maria Eliſabeth Keimſchen Garten Ackerſtücke 
an die verehl. Hürdler geb. m 600 rihl. 
eydau. 


10. Zuſchreibung der Dienſtgärtnerſtelle no. 48. an die ſeparirte En · 


get, pro 420 rthl. 


11. Kauf des Schuhmacher Engel, um die mütterliche Dienſtgaͤrtner⸗ 


ſtelle, pro 440 rthl. 
12. des Waͤhner, um Wendrichs Banergut, pro 1800 rthl. 
13. des Schieferdecker Schroͤter, um das Angerbaus der Wittwe 
John, pro 190 tl. : ; 
IV. Wangten. 
14 Kauf des Gartner — aus Koitz, um f Sdemſchen Tſchir⸗ 
bitz⸗Acker, pro 32 rthl. 15 fg 


323 ttbl. 


15. des Gartner Kuͤhn dope; um 5 Viertel dergleichen Acker, pro 


16. des Dienſthaͤusler Biehn aus Kotz, um 23 són. Venſches i 


Iſchüebit Acker, pro 65 tibl. 
X. Stoß. Läswitz. 


17. Kauf der verwit. Müller Brückner, um 8 Me. Ader oon uel 


lieb Thomas, pro 50 rthl. 5 
VI. ueberſchau. 


1. Kauf der Frau Landrathin Keck v Schwarzbach, um das Frei⸗ f 


gut Ueberſchau, pro 8100 rthl. und 30 ttbi. NM von dem Car 


pitain Herrn v. Neymond. Hu 


"VIL.g eſchwitz. 
js fw ufórciburg de to ge e Stel. an we sim, 11 
224. da 
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Anhang zur Beylage ne 

Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 18 Nov em ber 1825. 


Zu verfaufen. 
*) Steinau a. d. O. ben ızten September 1825. Das auf 58 Rthlr. 


5 fat. gerichtlich tayitte, der verehl. Tuchmacher Klopſch gehoͤrige, und fub No. 


174. auf der Brauergaſſe gelegene Haus, foll in dem auf den asſten Januar k. J. 
fruͤh 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine in curia oͤffentlich an den Metits 


biethenden verkauft werden. Es werden r gn dab age dene 1 16. 
dieſem Termine abzugeden und als⸗ 


ſtige hierdurch aufgefordert, ihte Gebothe 
dann, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, fuͤr das Meiſtgebolh ben 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. : ; Pa 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Zu verauetiomren. a 
Breslau. Es ſollen am 2ıflen 9tob6r. c. Vormittags von g bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr unb on den folgenden Tagen la dem Haufe 
No. 8. auf der Olouer⸗Straße die zum Nachlaſſe des Kretſchmer Dreyer gehoͤri⸗ 
gen Effecten, beſtebend in Uhren, Porzelloin, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, keinen, Modeln, maͤnaliche und weibliche Klelbungsſtücke und Hausge⸗ 
täth, einer gelblakirten Ehaiſe, einem Stuhlwagen, einem Schlitten vebſt Decke 
und Geſchirren, welche litztere Gegenſtaͤnde den 21flen Vormittags um 11 Uhr 
vorkommen, an den Meiſidiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſlelgert 
werden. N a Vitr 


* 


Oer Stodtgerichts Seeretair Seger, Im Auftrage: 
s 2 0. AVERTISSEMENTS. ^ . 
coy Goldberg den 2aften October 1825. Die feparirte Binner Johanne 


Eſiſabeth geb. Herrmann hat hler unter den Finden im Monat März dieſes Jahres 


eine zgehaͤnſige ſilberne Taſchenuhy mit roth und geldgeſtreiften Bande und einem 
rn auf 4 Rthl. gewürdigt, gefunden. Der Eigenthuͤmer dies 
Aer Uhr wird daher letzt vorgeladen, idem vor dem Deputlrten Herren Land⸗ uno 

Stabe eg Afelr Cruſtus auf Jen sten December d. J. Vormittags 11 Uhr 
er 
e f  Nachzumeifen „ıipdbrigenfalid die gedachte Uhr nach Erlegun 
der Koſten Per Binberin zugeſprochen iun wird. h se s 

$i ior dne „ Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


— 


) Breslau den tyten November 1825. Von dem $àtigta Juſtizamte ad 


St. Catharinam wird hiermit bekannt gemacht, a ju: 
M : 3 f T : vt gi 0 5 
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Woiſchwitz fub No. 2. gelegenen Gottlieb Braͤuerſchen Bauergutes, da dem Dedi⸗ 
tor das Special⸗Moratorium auf ein Jahr bewilliget iſt, aufgehoben worden und 
u der auf ben 28ſten d. M. anſtehende peremtoriſche Elcitationds Termin weg⸗ 
allt Koͤnigl. Suiigamt ad St. Catharinam. Ele 
og o. 


*)meldenfad) den ızten moobr. 1825. Der Neubau der evangel. 
Krche in Senitz Nimptſchſchen Creiſes ſoll oͤffentlich (m Pfarrhauſe daſelbſt an den 
Mindeſtfordernden, und zwar die Arbeiten des Maurers, (acl. des Dach deckers, 
die des Zimmermanns, des Tiſchlees, des Schloſſers nebſt der Schmiedearbeit, des 
Glaſers, die Anſtreich rorbeit mit Indegriff des Staffirerd einzeln verdungen werden' 
Zu dieſer Verdingung wird der gte Dicór. c. anberaumt. wozu geprüfte Werkmel⸗ 
fict und Künftler hiermit eingeladen werden. Der Zufchlag bletbt der Koͤnigl. Dod: 

lobi. Regierung In Breslau vorbehalten, und Mindefffordernder on fein, Geboth ges 
bunden. Zeichnungen, Bau: Anfchläge unb Bau⸗Verbindlichkeiten find bey War 
gerzeichn:tem zu erſehen. 
Molerlus, Koͤnlgl. Bezirks⸗Bau⸗Inſpector. 

*) Breslau den 29. Dctober 1828. Es wird hiermit dem Pabliko bes 
kannt gemacht, daß die auf den Antrag eines Realglaͤubigers verfügte Sudhaſtatlon 
des Bauer Chelſttan Wackusſchen Fundi wieder aufgehoben, und mithin der am 
zoſten Decemder d. J. in loro Jaͤſchkowitz aaſtehende peremtoriſche Termin nicht 
weiter flatt findet. f 

Vw Das v. Nimpiſch Jaͤſchkowitzer Gerichtsamt. 

) Breslau. Frlediich George Kraog eus Berlin, empfiehlt fid) Einem 
bochgeehrten Publikum zu dieſem bevorſtehenden Markt mit einem auß erordentlichen 
Lager in Damenputz, die allerneueſten Parifer Fagons, eine große Auswahl in 
Blumen, Bouquets, Diadems von Slider und Guirlanden, weiße und ſchwarze 
Straußfedern, Modefedern; auch werden SBeflellungen auf Damenputz angenom⸗ 
men und alte Seidenbuͤte werden wieder zu einer neuen Fagçon umgeorbeſtet und 
alles ouf das geſchmackdollſte gatnirt und abes wird zu den auff lleaſten billig ſſen 
Preiß en verkauft. Seln Verkauf (t beym Gelbg! eßer Hen. Carl auf dem Naſch⸗ 
markt No. 56 eine Treppe boch. 

) Breslau. Mit hoher Genehmigung einer boch prelsl. Königl. Preuß Res 
gierung zu Breslau darf ich ein ſicheres Mittel, das die Schwaben und Feuerwüͤt⸗ 
mer toͤdtet, ubrigens unſchaͤdlich ift, gegen. den ſebr billigen Preiß das koth für 
X for. €ourant verkaufen. Wer von gengunten Jaſekten in feiner Behauſung ber 
laͤſtigt wird, und davon befreit fein will, fa «i Al) das Pulver nebſt Gebrauch zettel 
bey mit abholen laſſen. 

€. Wolike, Carls gaſſe No. 36. im se Gapucntes Kiofter 3 Stiegen hoch. 


ae s aud vet t „) Bres⸗ 
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) Breslau Eine Wohnung om Ringe von 5 Stuben i von Welbnachten 
bis Oſtern billig abzuloſſen. Das Nähere ſagt Agent Müller, neue Herruſtraße. 

*) Breslau. Die Verſichetungs dank gegen Feuersgefahr In Gotbo, welche 
vor 5 Fahren begruͤndet wurde, und mit ungetheiltemn Bepfall über alle Erwartung 
zahlreiche Thellnohme fand, fid) aber bisher allein dem Handelsſtande widmete, 
hat endlich dem allgemeinen Wunſche und der fortgeſetzten Aufforderung nachgege⸗ 
Ben, und in Folge Ihrer bereits febr bedeutenden Ausdehnung, auch die Aufnahme 
anderer Städte beſchloſſen. Vom fen Januar des naͤchſten Jahres an, können 
alfo an dieſer in ihrer Art immer noch einzigen Verſichetungs Anſtalt, die von 
allen übrigen bis jetzt beſtehenden, fi) durch ihre reine Gemelnnuͤtzigkelt in ſofern 
unterſcheldet, als bey derſelben, durch gemelnſame Theilnahme aller einzeln Verſi⸗ 
chetten am Gewinn und Verluſt, und der bölsher erfolgten alljaͤbrigen baare Ruͤck⸗ 
zahlung des Ueberſchuſſes an jeden Verſicherten pro rata feiner elngezablten Perſiche 
tungs Prämie; aller und jeder brabſichtigte Gewinn für Unternehmer von derglel⸗ 
chen Anſtalten, zum Vortheil aller Verſicherten, vermieden wird, Theil nehmen. 
a. In großen oder ſolld gebauten und mif guten Loͤſch Anſtalten verſehenen Städten, 
alle ordnundsllebende bemittelte Einwohner von undeſcholtenem Rufe. d In Land⸗ 
ſtaͤdten, Flecken und dergleichen Orten, nur Personen, deren Gebäulichfeiten durch 
ihre feſte Bauart, oder Ifolirte Lage die allgemeine Sefohr nicht theilen. Wirkliche 
Landwirthe, die in keiner Beziehung zum Hondelsſtande zu zaͤhlen find, bleiben uns 
ter allen Verhaͤltulſſen mit Deconomis Gebäuden und deren Inhalt auch fernerhin aufs 
geſchloſſen. Wer Mitglied der Bank werden will, muß wenlgſtens 100 Thaler, 


wenn auch auf verſchiedene Gegenflánbe zur Verfiherung declarlten, und wenn ihm 


dle Wech ſelfaͤhigkeit abg het, den Depoſttal⸗Wechſel, uͤber ble vierfache (tisher 
achtfache) Prämie von einem ſichern, wechſelfaͤbigen Buͤrger mitunterzeichnen laffen- 
Wer ſich von dleſem Inſtitute näher unterrichten, oder bey demſelben verſichern 
will, kann bey Unterzelchnetem, fo wle in jeder reſp. Banks Agentur der vorzuͤg⸗ 
lichſten Pravinclol⸗-Staͤdte, wo deren beſtehen, ſtets unentgeltlich Pläne unb Des 


elarationd » gormulate dekommen. 
Joſeph Hoffe naun. 


) Breslau. Den Freunden der Kan beehren fid) die Unterzeichneten eto 
gebenſt anzuzeigen, daß fie Sonnabend tea 26flen dleſes ein großes Vecal⸗ und 
Bas Ne im Uniderſitaͤts⸗ uli 
werden. €rgebenfle Anton und Carl Ebner, 

Kögalgl, Preuß. Kammer Mufiter, 

*) Breslau. Ein Lehrling, 14 bis 15 Jahr clt, von außerhalb, ordent: 
lichen Herkommens mit Deu g hoͤrigen Schalkenntniſſen verſehen, wird In einer 
en gros und detail - Handlung geſucht. Maͤheres im Juda ee 2 

re 


kſaale zu veranſtalten die Ehre haben 
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Breslau. Eine unberbeuratk ete noch in Dienſten ſlehende Qerfon ſucht 
zu Weihnachten als Wirtbſchaſterin im häuslichen, ol$ auch que Viehwirthſchaft 
ein Unterkommen. Das Naͤhere fagt der Agent Pohl, SHmweidniger Straße im 
welß in Hirſch 

*) Breslau. Gin trockner gewoͤlbter Pferdeſtall auf 4 Pferdelſt Term. Weih⸗ 
nachten 1825. zu veimi' then. Das Mähere Zwlngergafft Mo. 7. 

*) Breslau. 6 Viertel wirklich guter iuländiſcher Anis a 1 th. Courant, 
Fenchel a 18 fgr. und Coriander a r2 for. Ift zu haben bep 

3 Mendel Raw tſcher. Neue ⸗Weltgaſſe No. 11. 

Namslan den 4. October 1823, In denen, zu den Majorats⸗ und 
Fidei⸗Commiß⸗ G thern Sr. Durchlaucht des Sid Friedrich Heinrich Eugen 
zu Würtenberg gehörigen Dörfern Staͤdtel und Schwürz, ift auf den Antrag der 
daſigen Bauern die Diengablófung und Gemeinbeitsthetlung im guͤtlichen Wege 
bewirkt, naͤchſtdem auch find zufolge Antrages der Gemeinden Krogulno, Höniz 
gern und Saabe über die Abloͤſung der Forſthurungs⸗ Berechtigungen die noͤthi⸗ 
gen Einleitungen getroffen worden. In Gemaͤß heit der F. 11 und 12 des Giefez' 
tzes über die Ausführung. der Gemeinheitstheilungs- und Ablöſungsordnungen 
vom 7. Junp 1821, werden dieſe Auseinanderſetzungen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, gleichzeitig überfaffen, ſich in Termino den 10. December e. Vormittags 
um 10 libr in dem herrſchafiſſchen Wohnhauſe zu Städtel bei der unterzeich⸗ 
neten Specials Commiflton zu melden und zu erklaren, ob fie die Auseinander⸗ 
ſetzungs Plane von Staͤdtel und Schwuͤrz einſehen, imgleichen auch boi Vorle⸗ 
ung der Abloͤſungs- Pläne letzgedachter drei Ortſchaften zugezogen fein wollen. 
ür den Fall des Ausbleibens wird die Verwarnung gegeben, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen fib: gelten laſſen müſſen und mit keinen. 
Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
' Koͤnigl. Preuß. Speclal⸗Commiſſion des Namslauer Sulle, 


| Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 

) Carlsruh den raten November 1825. Nachſtehende Käufe find 
gerichtlich confirmirt worden: 1. des Chriftian Gehl, um die Hammer⸗ 
ſtelle, pro 300 rthl. 2. des George Thomala, um die väterliche Ham⸗ 
merſtelle, pro roo ribl. 3. des George Bank, um die vaͤterliche Haͤus⸗ 
lerſtelle, pro 160 rihl. 4. des Chriſtian Jaskiolla, um bie vaͤterliche 
Hammerſtelle, pro 200 tto. 5. des 1 Gaida, um dle väterliche 
Fteyſtele, pro go rthl. 6. des Gottlieb Wärſchig, um den Kretſcham, 
pro 3665 rthl. 7. des Krämer, Köbel Epftein, um das Grohmannſche 
Haus, pro 1600 rehl 8. des Johann Gawlitta, um das váteriidje Bauer⸗ 
gut, pro 354 rthl. 9. des Gottlieb Kuſche, um die väterliche Freiſtelle, 
pro 100 tfl, 10, des Bartek Kopka, um den Zbitzer Kreiſcham, pro 
1150 rthl. N : 


E ell. 


——— 
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2 Sonnabends ben 19. November 1825. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Arcum allergnaͤdigſten Sperial-Befeh. - 5. 


y Li 


Breslauſches Intelltgenz⸗ Blatt zu No. XLVI 


x Zu verkaufen. 5 
„) Neifſe den 2cften October 1825. Das Koͤnſgl. Frſtenthums⸗Gerlcht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß das zu Neunz Neiſſer Kreiſes fub No. 45. 
belegen: Bauergut, wegen erbſchaſtlicher Auseinanderſetzung der Eigenthuͤmer 
öffentlich verkauft werden folk, und bie Btethungs⸗Termine auf u 
i 1 ben r4ten Januar 1826., - vs 
„ den raten März 1826. 3733 Br 
und zuletzt auf den goſten May 1826. j = à 
ter dem Herrn Juſtizrath Karger angeſetzt worden find. Alle befigz unb zah⸗ 
lüngsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher vorgeladen, in dieſen Terminen im Par⸗ 
thelenzimmer des biefigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthungerichts perſoͤnlich oder durch bes 
vollmaͤchtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, 
ſofern ſelchen die Beſſtzer genehmigen, und keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen 
ſtehen. Nach dem letzten Termine wird auf die etwa nachträglich eingehenden 
Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden. Uebrigens ift die Taxe des Gus 
tes vom 29fen September d. J., welche auf 3652 Rthlr. 12 fgr. pf. aus⸗ 
gefallen iſt, in den geſetzlichen Amtsſtunden im Pärtheienzimmer bler nachzuſehen. 
2453 > Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. Yee 
*) Hirſchberg ben aifien October 1825. Das auftragsweiſe ortsgericht⸗ 
lid) unterm 17ten September dleſes Jahres auf 32 Rel. 23 fat. 4 pf. Cour. 
abgeſchaͤtzte Haus fub No. 164. zu Maowaldan Schoͤnauer Kreiſes wird auf den 
Antrag eines Real⸗Creditors im Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon in Sera 
mino den agſten Januar 1826. : " dia 
in der Gerichtskanzley zu Maywaldau plus lieitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤbige Kaufluflige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Megullrung der Bedingungen in Termino geſchiebt. 1 > 
Das Patrimontal⸗Gericht des Neihsgräfl, v. Schaffgolſchſchen Gutes 
„ NMNäppeau. 0 E z 
2 Hirſchberg den arſten Detober 1825. Die auftragsweiſe ortsgerichtiich 
unterm ten September dieſes Jahres auf 32 Nthl. 3 far. 4 vf. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Frephaͤuslerſtelle fub Ro. 158. zu Maywaldau Schoͤnauer Ereifed wird 
in Termins den 23 ſten Januar ng26. z 
in der Gerichts kumzley: zu Maywaldau plus ficitanbo: verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und hefigfäbtge Kaufluftige unter bem Bemerken eingeladen, daß bie Regulirung 
der BR e eia tebts RT} 2 
r a ontal; Gericht des Reſchsg raͤfl. o. ot ev | 
Dee monat, che des 9tcid ori, v. Schaffantih m 
Sa L 
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„) Amt Oels ben ogflen October 1825. Auf ben Antrag ber Gläubiger 
des Dreſchzaͤrtner Scholz zu Ullersdorf ſoll deſſen (ub No. 27. daſelbſt belegene Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle, welche nach der in der Amtskanzley zu Oels zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe auf 314 Obf. adgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtdle⸗ 
thenden verkauft werden. Es (fl hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 

25(len Januar 1826. 
Vormittags 11 Uhr in der Amtskanzley zu Oels anberaumt worden, wozu befigs 
und zahlungsfähige Kaufluſtige Dlemit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen werden, 
um bei annehmbaren Geboth fofort den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Sr. Könige, Hobeit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſſizamt Oels. 

„) Löwen den zoflen October 1825. Die in der Stadt Löwen fub No. 26. 
und 133. gelegenen Häͤuſer, wozu drey Scheffel 14 Metzen Breslauer Maas Acker 
gebörf, und welche de dueris de ducendts auf 341 Mehl. gerichtlich gemürbiget wor⸗ 
den find, ſollen auf den Antrag eines Rral⸗ Gläubigers ſ bh flirt werden. Den 
einzigen Licitatlons Termin haben wir auf den a6flem Januar 1826 Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, und laden hierzu befigz undzahlungsfäbige Kavfluſtige un 
‚ter der Verſicherung hierdurch ein, daß ber Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuschlag 
zu gewärtigen hat, inſofern nicht gesetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig mae 
chen. Die Taxe kann tn un(erec Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auch 
die nähern Bedingungen zu erfragen find. a - 

Sehe EIER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1 5 E dm Friehmelt. 


Breslau den zıflen July 1825. Auf den Antrag des Hofagenten Pas 
neffka foll das dem Schuhmacher Gottlieb Bauch gehörige und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach 
dem Materiglen⸗Werthe auf 4790 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. 
aber auf 5571 S9üfblr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus no. 833. (neue no. 9) 
auf der Groſchengaſſe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤbige durch gegen⸗ 
wärtiges Proclamg aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den 7ten November 1825. und den Iiten Januar 1826, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine ie 

x den 2offen März 1826. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizratbh Pohl in unſerm Partbeienzimmer Nro. 1, zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu ee zu geben und zu gewartigen, daß dem⸗ 
nádft, im jo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ME werde. Uebrigens (oll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrümente bedarf, verfügt werden. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 

i - bonos no o v. Blankenſee. 

*) Breslau ben aßſten September 1825. Von dem unferzelchneten Königl. 
Serichtsamte wird hlermit bekannt gemacht, daß die ſub No. 50. zu. Gabttz bele⸗ 
gene, dem Erbſaßen Balthaſar Schtermacher gehörige Gaͤrtnerſtelle nebſt an ba» 
€ ^ Wk. Bier ae > u 
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‚gehörigen Feldacker, fo wie auch ble beidem ebenfalls dem genannten Balthaſar 
Schirrmacher gehörigen Feldmorgen fub No. 73. und 74. zu Gabitz, welche ſaͤmmt⸗ 
chen Realitäten auf 3400 Rihl. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtskanzlep eingeſehen werden kann, in den Termi⸗ 
nen am. igten December c., bem r4ter Februar 1826. und peremtoriſch den raten 
April künſtigen Jahres an den Meiſtdiethenden im Wege der Execution auf den 
Antrag einer Real⸗ Gläubigern verkauft werden ſollen. Alle beſiß⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert, 
ſich zu dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf 
tem Dohm hlerſelbſt entweder in Per ſon oder durch zulaßlge mit hinlanglicher In⸗ 
formation verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gedotde abzugedeu und hier? 
nächtt den Zuſchlag dieſer Beſitzung, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch 
erfolgen folite, zu gewaͤrtigen. uidi n 

: Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. : 

. Breslau den X3ten October 1825. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll bie ſub No. 5. zu Lilienthal bet Breslau gelegene, auf 117 Rthlr. 

16 far, geſchaͤtzte Dreſchgartnerſtelle in Termind den 28ſten December dieſes Jah⸗ 
res Nichimittags um 1 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Lilienthal verkauft 
werden und werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Die Taxe ift im 
Gerichtskretſcham zu Lilienthal ausgehangen. 

Das Gerichtsamt Lilienthal. 
: ^ Em Wanke, Juſtit. 

Breslau den 2oflen/ September 1825. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hiermit bte zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Srelgärtner Gott⸗ 
lleb Kaßuer gehoͤrlge, fub no. 15; zu Zedlitz Trebnitzer Crelſes gelegene, dorf⸗ 
gerichtlich auf 1000 Rthl. Cour, abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, auf Antrag der 
Stagnerfben Beneficial⸗Erden, und in Folge des eröffneten erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſes zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf au&geficfft, und iff 
«Hierzu ein peremtortſcher lethungstermin auf den loten December d. J. Vor⸗ 

mittags 10 Uhr anberaumt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden demnach bledurch eingeladen, in gedachten Termine in der gerichtsamt⸗ 
Hen Kanzley zu Zedlitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
auf das Meiftgebeth zu erwarten, in ſofern nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zu laſſen. Die dorfgericheliche Taxe kann jederzeit hier, fo wie in Zed⸗ 
liz eingeſehen werden, RER PERLE rn 

Das von Poſerſche Gerichtsamt Zedlitz Treönitzer SrcifeB * 

* Schmiedeberg den 17ten Auguſt 1825. Das ſud No. 5o; zu Seife 
fersdorf Schoͤnauſchen Creiſes belegene Johann Gottlieb Frlebeſche Bauergut, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 2375 Rihl. 16 [gr 8 dLonrant abgeſchaͤtzt worden, foll zur 
Berichtigung der Nachlaß ⸗Schulden des verſtorbenen Beſitzers ſubhaſtirt werden, 
zu welchem Zwecke 3 Termine, der iſte auf den 15ten November. c. , der ate x! 
den ı6ten Januar q2'(, und der 3te und perenmworifche auf den z0ſten März a. f. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt worden find dle beiden erſten auf dem Stadtge⸗ 
nicht zu Schmiedeberg, der letzte und peremtorlſche aber auf dem Schloſſe zu Seife‘ 
fersdorf, welches Kaufluſtigen hlemit e wb. um 

1 * Das patrimonial: Gerich des Gutes Seiffers dorf. 
N D TOM ros s i: Reichen⸗ 
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Reichenbach den 25fien September 1828. Das zu Friedrichsgrund 
(ub No. 13 im Reichenbachſchen Kreiſe belegene Colloniebaus, zum Nachlaß des 
George Küngderg gehoͤrig, ortsgerichtlich auf 86 Rthlr. 2 (gr. 8 pf. Courant 
ge chaͤtzt worden, foll Theilungshalber im Wege der Sudhaſtatton in dem hier⸗ 
zu ur cec Amtskamley zu Stein⸗Seiffersdorf anberaumten peremtoriſchen Liei⸗ 
tatiens⸗Termine den 15ten December c. an den Bel» und Metiſtdiethenden bere 
kauft werden, wozu alle befig « und zahlungsfätige Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
ten hlerdurch vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Fundt erſt nach einge⸗ 
polter Genehmigung ſaͤn milicher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des 
Grundſtͤcks und deſſen Status kann zu jeder ſchicklichen Zeit bel uns eingeſe⸗ 
P Das Ned ag. v. Noſtitzſche Gerichtsamt der eee 
NN DAE . ichura. 
Görlitz den ızten September 1825. Das unterzeichnete Königl. Land⸗ 
gericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag eines Glaubigers die dem 
Gaſtwirth Jackiſch allhier gehörigen fub No. 725. und 728. vor dem Neißthore alle 
ter gelegenen Häuſer, fo wie die Brandſtelle fub No. a7 daſelbſt, nach Beſin⸗ 
en der Zutereffenten entweder einzeln ober zuſammen in dem vor dem D:putirsen 
Herrn vandgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anigewoͤhnllcher Landgerichtsſielle auf 
; CCS. den 3iſten Decauser c, 2 : 
Vormittags um 10 Uhr anberaum en einzigen peremtoriſchen Termine an ben Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden ſollen, mit bem Bemerken, daß dieſe Grund⸗ 
Rücke zuſammen mit Berückſichtigung der oͤffenttichen Abgaben auf 1855 Rthlr. 
Courant gerichtlich geſchätzt worden find, und daß die über ble Taxe aafgenoms 
mene Verhandlung in der kandgerichtsReglſtratur während den gewöhnlichen 
Geſchäſtsſtunden auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden wird, 2 
| E Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Operlaufiß. 
Jauer den 17. Auguſt 1825. Zum öffentlichen Verkauf des dem Toͤpfer⸗ 
meiſter Carl Herold gehörigen und in hieſiger Goldberger Vorſtadt ſub Nro. 52. 
belegenen Hauſes nebſt Garten, welches laut der auf biefigem Rathhauſe ausge⸗ 
hängten gerichtlichen Taxe d. d. den 1. July d. J. nach dem Bauanſchlage auf 
1048 rtl, 20 [gr., nach der Nutzung abec auf 964 rthl. 20 far, und nach dem 
Durchſchnitt beyder Taxen demnach auf 1006 rthl. 20 fjr. abgeſchaͤtzt worden 
Und Biethungstermine auf den 29. Septbr. und den 27. October d. J., der letzt 
uud peremtoriſche aber i i. vetat biet 
auf ben 1. December d. J. Vormittags um 1 Uhr c 
auf hieſigem Raihhauſe anberaumt, welches beſitz⸗ und zaplungsfähigen Kauflu⸗ 
eigen hierdurch öffeatlich 2 gemacht wird. Hiernächſt werden alte unbe⸗ 
e 


rannte und aus dem Hypotheken nicht conſtirende Real? Prätendenten hiermit 
vorgeladen, daß ſie in dem me ahnten peremtoriſchen Termin den 1. Deebr. 
D. J. Vormittags um 11 Mor ot^umó auf dem Nathhauſe hieſelbſt erſcheinen, 
und ihre etwanigen Anſprüche Ap PAL 4 5 gestellte Grirudſtück zu den Acten 
anmelden, im Ausbleibungsfalle $6 zu gewörtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
Eisen mlt diefen ihren Anſprüchen werden präciudirt und gegen den neuen Bell 
her dieſes Grundſtüks nicht welter werden gehör werden. " ; 

Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, 


T. 
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fatfdfau den 8 Detober 1825. Auf ben Antrag eines Stealgfüufi- 
gers ſoll die dey Alt Tatſchtou Neiſſer Creiſes belegene Wiefe nebf 8 Scheffel Preuß. 
Mach Acker fub No. 131. auf 558 Rth. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt, fubpafiut 
werden. Es IR hierzu ein Termin auf den ZINen Decbr. d. Vormittogs um 1o lite" 
auf bieſgem Stadtgerlcht angeſitzt worden, und werden beſitz- und zablungs faͤhige 
Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, irt Gi. bote 
abzugeben und den Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtblethenden unter Genehmigung 
des Realglaͤubigers zu gewaͤrtigen. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Ratibor den roten Juni 1825. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 

desgericht auf Anſuchen der Ober ſchleſiſchen Landſchaft hieſelbſt die im Fuͤrſtenthum 
Ratibor und deſſen Ratiborer Kreife belegene Güter Pietze und Peterkowitz nebft 

behör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, 
und die Biethungs⸗Termine auf N Á 2 
EEE den aiſten October 1825 fige 
cope ben 2ıften Januar 1826., und beſonders 

: den atſten April 1826. 

Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Könfgl. Dbers Landesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Pabſt von Ohayn au⸗ 
geſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachte Güter nach der davon durch die 
Sberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 6118 Rthlr. 3 (ar. 4 d., ber 
Ertrag zu 5 pro Gent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bier hungs⸗Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Grundſtücke dem Meiſtbietbenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

n Königl. Preuß. Ober sLandesgericht vou Oberſchleſien. 

. Gebhardtsdorf ben 17ten September 1825. Den aten December 
bieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ſoll in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley das 
zu dem Nachlaß der verſtordenen Agnete verwit. Reimann ged. Neumann zu 
Schwarzbach gehoͤrige, daſelbſt fub No. 25. gelegene Freigarten⸗Grundſtͤck, 
welches in einem Graſe, und Dbfigarten von 2 Scheffel 8 Metzen und einem 
ſeparat liegenden Ackerſtücke 6 Scheffel 8 Metzen Berliner Maas Ausſaat des 
ſieht, auch der Gegend angemeſſen, eine febr günſtige Lage hat, und nach Abs 
zug aller darauf ruhenden Abgaben auf 345 Rthl. in Königl. Preuß. Courar t 
2 abgeſchätzt worden if, N Öffentlich an den Melſt⸗ 
und Beſthietbenden verkauft werden, welches deſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kauf⸗ 
Inligen hiermit bekannt gemacht wird. a 

Aux e. llechwibſches Gerichtsauit der Herrſchaft Gebhardtsdorf, 

F N e o rece ep MAIS Or Manig, Juſtit. 

a i Zu verauctioniren. 6 
„) Breslau. Mittwoch als den 23. November früh um 9 uhr unb Mit⸗ 
sag: um 2 Uhr werde ich in der Neun Gaſſe, ohnfern dem Diane Coo in 


verſteigern. 


— (92) — 


Siro, 20. in der Wohnung des Herrn Dber(t v. Weyrach, Porzellaim, Gläſer, 
ſehr gutes Meudlement, abe» ein ganz guter F yel mit vorkommt, Haus⸗ 
geraͤthe nebſt einem Hauswagen und verſchledene andre Sachen, gegen gleich 
baare Zahlung, Öffentlich verſteigern. 21 * 
M aco 3 Samuel Plere, conc. Aust. Commiff. 
*) Breslau. Donnerſtag als den aaſten November früh um 9 Uhr und 
Mittag um 2 Uhr und folgende Tage werde ich am Ringe im Haufe Mo. 52. 
den Nachlaß der verwit. Frau Kaufmann Leuckort, deſtehend in Porzellain, Gläs 
feri, Kupferſtichen, worunter mehrere vorzuͤgliche Stucke find, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Eiſen, Kleidungsſtücke, Waͤſche, Meudleinent und Hausrath meiſtblethend 
5 Samuel Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Qitationes Edictales. 5 5 
Breslau den 18ten Auguſt 1828, Von dem Königl. Stadtgericht bie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6917 Rthl. 163 far. 
manifeffitten und mit einer Schuldenſumme von 8381 Rthl. 16 ſgt. belaſteten 
Nachlaß des Zimmermeiſter Haberkern am 6. May c. eroͤffneten erbſchaftkichen 
Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 19ten December e. früb um 


10. Uhr vor dem. Herrn. Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 


werden daher hierdurch aufgefordert, fich bis zum, Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Landgerichtsrath und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Hartmann, Suflize Commiſſarlus Pfendſack und Ober⸗Landesgerlchts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 


handenen ſchriftlichen Beweismittel hepzubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dle Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fid): meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übria. 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. EA NÉ 8 
T Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 3 2 
u " . Y ^ uhn. 
Dohm Breslau den 9 July 1825. Von dem Königl. Dohm Capitular⸗ 
Vogtey⸗ Amte wird hiermit. öffentlich bekannt gemacht: daß die nachbenannten 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, als: 1) über 346: rtl, oder 486 kleine Mark 12 far, 
vom 12. «br, 1765; und 9) über 733 rihl. 10 far. vom 15. December 1730; 
welches letztere urſprünglich über 1400 kthl. gelautet, und fpäter auf den Grund 
der gerichtlichen Qulttung vom 25jten Januar 1707. der Betrag von 666 rthl. 
20 ſor. abgeſchrleben worden, — und welche Kapitallen auf der jetzt Franz Bitt⸗ 
nerſchen Erhſcholtiſey (ub. Nro. 1% zu gn fi und len auf Den p für 


den Anton Blitner haften, verl „gegangen: ſind, und ſallen auf den Antrag 
des Franz Bittner Behufs der Ampreifarion und Löſchung öffentlich aufgeboten 
werden. Es werden demnach alle Giejenkgen, welchen an die zu loͤſchende Poſten 
und; die darüber ausgeſtellten Inſtenmente als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfands⸗ 
oder andere Briefs · 1 irgend einigeg Recht zuſtehen mochte, hiermit aufge⸗ 
fordert,, ſich binnen drei. Monathen „ ſpateſtens aber in dem pereimtoriſchen Seri 
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den 9 December d. J. Vormittags um 10 Uhr in der biefigen 9Imtà ^ fanyfey 
vor dem Commiſſario Herrn Aſeeſſor Forche, entweder perſoͤulich oder ſchreftlich, 
oder durch einen mit Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatarien zu 
melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, auſſenbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das verpfändete Grundſtuͤck práduz | 
dirt, die Inſtrumente für amortiſirt erklart und die erwähnten Poſten im Grund⸗ 
und Hypotheken ⸗ Buche werden gelöfcht werden. 

Ratibor den 29. July 1828. Von dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht werden auf Anſuchen des Liehtenants Guſtav v. Rymulkowsky alle dieje⸗ 
nigen, welche an das im Ratiborer Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ober⸗Niewia⸗ 
dom nedſt Zubehör, welches von dem Lieutenant v. Rymultowsky erkaufet worden, 
insbeſondere an die Kaufgelder, über welche dato der Liquldations⸗Prozeß eröffner 
worden, aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, Offintlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen fed:8 
Wochen und laugſtens in dem peremtoriſch angeſetzten Termin den 30. Rovbr. 
a. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf v. d. 
Schulenburg als Deputirten, auf dem Königl Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtizcommiſſarien — vorge⸗ 
ſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehörig aumelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gewärtigen ſollen, daß die ausbleſbenden Real⸗Glaͤu⸗ 
biger mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Ritterguth und deſſen Kaugelder 
präcludirt, und fie damit nicht weiter gehoͤret, vielmehr ihnen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
AVERTISSEMENT S. i 

*) Breslau ben 18ten November 1828. Morgen Sonntags den goſten 
zum erſtenmal: ber Veſuv oder die Paſſage von Sorento, vorher der Waſſer⸗ 
fall, die Inſel Schwanau und die Inſel St. Helena. Zum Beſchluß die Vela⸗ 
gerung von Breslau und werden blefe Vorſtellungen Morgen zweymal und zwar 
von 4 bis 6 Uhr und letztere von 7 bis 9 Uhr gegeben. 

*) Breslau den 18. Nobember 1825. Es ſoll Dlenſtag den aaſten No, 
vember Nachmittags um 2 Uhr das alte Belagholz von der ſogenannten Vor⸗ 
dohmbruͤcke zur Stelle, an den Melſtblethenden gegen gleich baare Bezahlung 
‚Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 

8 i Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Setaufte, Copul. und fort dort 1. bis 17. Nobbr. 1825. 


Zu Ct. Ellſabeth. Des B. und Sattlers Johann Gotthelf Freund S. Carl Wilhelm 

Leopold. Des Oberlehrers (n der Etzlehnngs „Auſtolt zum helllgen Grabe, 

Hrn. Ferdinand Gerünionn T. Anna Mbolphine Selma. Des B. und 

Kretſchmers Carl Gottlieb Hoffmann S. Carl Julius Gottlieb. Des B. und 

Handſchuhmachers Heinrich Frledrich Fiſcher T. Emile Auguſte Roſalle. 

— D. und Ooͤtichers Johann Lebrecht Braunſchwelg T. Sufanna Eleonore 
Raoſine. x Zu 
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Zu €t Maria Magdalena. Des Dr. der Theologie und ordentl, Drofeſſors der 

ortentalifchen Litteratur Hrn. George Heinrich Bernſtein S. Heinrich Aldert. 

Des B. und Schuhmachers Wilhelm Kubfabl S. Friidrich Adolph Guſtav. 

Des B und Goldorbelters Leopold Ferdin Trewend S. Joh Corl Robert. 
Des B. und Mehihändlers Gottlob Grouer S. Carl Gottlod Robert. Des 
B. und Fleiſchh muers Joſep) Beckel T. Wulhetmine Auguſte Ernefine. Des B. 

und Nagelſchmidts Heinrich Gott ob Haßne S. Carl Hılorid Guſtav. Des 
Fuͤrſtl. Touren und Taxiſchen Juſiizraths Hrn. Johann Friedr. Wilh. Zraugstt 
Pratſche Joh Friedr. Guſtav Conſtantin. Des V. und Schgelders Carl Hend⸗ 
ſchuch S. Earl Berthold Ferdinand. . 

Zu St. Bernhardla. Des B. und Tuchmachers Johann Gottlieb Wolter S Ju 

' hann Carl Jullus. Des B. und Zuͤchners Irlebri v Dill S. Wilhelm Stigis⸗ 
mund. Des Profeſſors an der Anta e» Wugaft Wilhelm Hörer T. 
Anna Tape Bönpeltne: 

&opulitte^ i 
gu Er‘ Eliſobeth. Der B und Krerſchmer Johann David ioi mit Frau Chris 
ſtiane Dorothea geb. Finſter verwir. Gabriel. Der. B. und Schah macher 
Conrad Steigenteſch mit Frau Johanne geb Scholz verwit. Gunther. 

Bu St. Makla Magdalena: Der B. und Gaſtwirth Here Cart Wilhelm Krüger mlt 
Sjgft. Earoitne Chriſtine Starklof. Der B. und Feifeur Carl Craft Schwarz 
mit Fras Chriſtlane geb. Baumert vertoit. Galſcher. Der Paſtor der Gemeinde 
zu Loreuzderg und Jäͤſchkittel Strehlenſchen Creiſes Hrn. Frledrich Eduord 

Gerlach mit Jafr. Adelheide Sophie Amalie Guͤnther. Der B. Kauf⸗ und 
Handelsmann Herr Heinrich Louis Günther mit Igfr. Johanne Marie Gerlach. 
Geltorbene. 
Bu St. Eliſabeth. Der geweſene Kaufmann Herr Joh. Simon Thiel , alt 8s J. 
e Der peaſtonirte Stadtrath Herr Carl Goitlitb Ref, alt 81 J. 10 M. 3 T. 
Des Koͤnigl. Schwimmeiſters Hrn. €iriiepb Knauth Ehegaltin Sufanne geb. 
Glotzin, alt 40 J. 

Zu St Marla Magdalena. Der B. Kaul und Hondelsmaun Herr Sof. Stledr. 
Leonhard Brͤhwein, alt 63 J. 7 M. Der Br unb Keetſchwer Joh. Frle⸗ 
drich Riedel, alt 45 J. Des well. B. und Schuhmachers Johann Ehriſtlan 

Kloſe Ehefrau Johanne Regine geb. Löffler, all 73 J. 6 M. 8 

^ St. Barbara. Des B. und Defilateues Hrn. Hoppe C. Gottlob, alt 2 M. 
Des B. und Schneidertſshriſttan Willgs S. Carl Eduard, alt 2 3. 9 M. 

Dies B. und Handſchuhmachers Scheu S. Friedrich Oswald, alt 2 J. 

Zu St. Ehrſſtophorl. Der Koͤnigt. Crels ⸗ ee en 
Carl Wllhelm Kuhn, at 453 6. 
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